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Generalsmord! 


Preug. Militärattahe in Baiern 
v. Yewinsfi das Opfer eines Ver- 
rüdten. — Auch Polizeijergeant 
getötet. 
Münden, 13. Mai. Generalmajor 

p. Lewinski, der befannte preußijche 

Militärattahe für Baiern, wurde 

heute hier von einem, mutmaßlich Ber= 

rücten getötet! Derjelbe feuerte drei 

Revolverfchüffeauf ihn ab. Ein Ser= 

geant der Polizei wurde gleichfalls ge- 

tötet, 

Der Mitentäter, defjen Name 
Strafjer it, griff den General in 
einer volfswimmelnden ©iraße an. Er 
feuerte erjt mehrere Schüfle auf ihn 
ch und richtete dann die Waffe gegen 
den Polizeifergeanten Pollender, mels 
cher zur Hilfe herbeifprengte. Bollender 
wurde durch einen Schuß in’s3 Herz 
augenblidlich getötet. 

General p. Lemwinsfi mar noh am 
Leben, al3 man ihn aufhob. Er murbe 
in einer Ambulanz nad dem Hofpital 
gebracht, jtarb aber kurz darnad. 

Mittlerweile padte ein Voltshaufe 
den Attentäter und verjuchte, ihn zu 
Ipnchen, » verlegte ihn auch moirklich 
ſchwer, bis er von der Polizei gerettet 
werden fonnte. zZ 

General vn. Lewinsfi mar Offizier 
des Generalftabes und nahm 
eine wichtige Stelle in dem Ko=opera= 
tionzplan der preußifchen und ber 
bairifchen Armee ein. 

(Ein naher Verwandter von ihm, 
deutfchamerifanifcher Yournalift, war 
eine Reihe Zahre hindurh in Chi- 
cago befannt.) 

Mit Gleitflieger über Meer? 

Einer der Affiitenten von Dr. Bell will 
Kunftftüd in weniger als 72 Stunden 
ausführen. 

Sydney, Auftralien, 13. Mai. Dr. 
Ulerander Graham Bell, der befannte 
amerifanifche Gelehrte und Telephon= 
gründer ufmw., verfünbete, daß F. C. 
Balbmwin, einer. feiner Affiitenten, 
in einem Xeroplan den Atlantifchen 
Dzean zy überfliegen juchen wird, um 
einen britifhen Preis von $55,000 zu 
gewinnen, welcher für den eriten Apia= 
tifer ausgejegt ift, der einen folchen 
Dzeanflug in weniger, ala 72 Stun: 
den bemältigt. 

Dr. Bell, jelber ein begeifterter Stu: 
dent des Flugweſens, glaubt, daß 
viele Aenderungen an dem bisherigen 
Flugmaſchinentyp vorgenommen wer— 
den müſſen, ehe ein ſolches Wageſtück 
unternommen, und der Flug in Einem 
Stück bewerkſtelligt werden kann. 

„Von Halifax, N. S., frühmorgens 
aufbrechend, ſollte es möglich ſein, 
die Küſte von Irland noch rechtzeitig 
für ein ſpätes Diner zu erreichen,“ 
meinte er. 

DieſeEntfernung beträgt etwa 2000 
Meilen. Ein Luftſchiff kann in nor— 
maler Höhe eine Flugſchnelligkeit von 
40 Meilen pro Stunde erzielen; von 
einem verbeſſerten Aeroplan aber er— 
wartet Dr. Bell mehr, und er rechnet 
außerdem damit, daß, wenn der Flug 
in einer Höhe von fünf Meilen 
gemacht wird, wo die Atmoſphäre nur 
ein Drittel ſo dicht iſt, wohl auch eine 
dreifach größere Schnelligkeit erzielt 
werden könnte! 

Flug von Johannisthal nach 

Amſterdam. 

Berlin, 13. Mai. Der holländiſche 
Flieger Bernard de Waal, begleitet von 
dem deutſchen Flieger Kuntner, trat 
um halb 4 Uhr Morgens vom Aero— 
drom in Johannisthal aus einen Flug 
nach Amſterdam, Holland, an. 

Sie bewerfitelligten um 6:10 Uhr 
Morgens eine Landung zu Hannover, 
füllten ihre Benzinbehälter auf’ 
Neue und jegten um 9:40 Uhr ihren 
Ylug fort. 


Miyiteriöjer Berliner Anabenmord 


Berlin, 13. Mai. Die myjteriöfe 
Ermordung eines Knaben foll jet von 
ber Polizei aufgeklärt werden. Ein 
Portier fand frühmorgeng die Leiche, 
in braunes Padpapier eingemwidelt, auf 
ben Treppen de3 Potsdamer Bahn 
hof3. In der Morgue wurde fpäter 
bie Leiche als die von Otto Klaehn, 
Sohn reicher Eltern, identifizirt. 
Schlimmer Orkan in Franfreid. 


Paris, 13. Mai. Ein Wirbelfturm 
bat nächtlicherweile den Bezirt Cha- 
lons 25 Meilen in der Runde um 
Vitry⸗le⸗François verheert. Der Or⸗ 
kan war von furchtbarem Hagel beglei— 
tet. Einen Fuß hoch lagen die Hagel— 
körner, durch die eine große Anzahl 
Perſonen verletzt wurde. 

Zwei Militärflieger, die ſich auf 
einem Flug von Reims hierher’befan- 
den, flogen gegen den Wind und lan- 
deten grade als der Sturm losbrad. 
Die Mafchine murbe zertrümmert, und 
einer der Yyührer wurde verleht. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Zeeland von Antwerpen; Ryndam 
bon Motterdam; MinneapoliS don London; 
Hamburg von Genua. 

Bor Ciasconfet, Maff., vorbei: Raifer  Wil- 

Im der Große, von n nad New Vorl 
nasgen Vormittag am Dod erivartet. 
anladeiphia: Dominion won ol, über 


Muyſterioſe Geſchichte. 
Angeblicher deutſcher Spion erſchoſſen. 


London, 13. Mai. In der Nähe der 
Feſtungswälle von Toulon, Frankreich, 
wurde vor mehreren Tagen die Leiche 
eines Mannes gefunden, anſcheinend 
eines Deutſchen; ein Militärpoſten 
hatte den Mann erſchoſſen. Bei dem 
Toten wurde, mit Ausnahme der Fa— 
brikmarke einer Londoner Kleiderfir— 
ma, fein Anhaltspunft zur eltitel- 
lung der Perfönlichkeit gefunden; auf 
Grund jener Marfe war man aber 
überzeugt, daß der Befiter der Kleider 
Yriedrih Hunfcheidt mar. 

Die Londoner Polizei war nun 
nicht wenig erjtaunt, ala fich ber 
mwizftlihe Hunfdeibt in der 
„Scotland Yard“ einfand und die 
Mitteilung machte, daß er in dem 
Bilde des Erjchoffenen einen Deutichen 
Namens Ritter erfannt habe, Ddejien 
Belanntichaft er im Februar gemacht, 
und deijen Dolmetjcher er während 
Ritters Aufenthalt im „Wilton Hotel“ 
gemwejen jei. Am 7. März veriimand 
Ritter aus DOrford unter Mitnahme 
von Papieren und einem Ba Hum- 
jcheidts. Während feiner Abmejen- 
heit drang ein geheimnißpoller Au3= 
länder am 17. April in Ritter Zim= 
mer und nahm defjen Brieffchaften mit 


ſich. 

Nachdem Ritter zurückgekehrt und 
unmittelbar darauf abermals ver— 
ſchwunden war, ſtellte ſich am 23. 
April eine Frau im Hotel ein, die ſich 
Richardſon nannte, und verlangte Rit— 
ters Effekten, welche der Hausverwal⸗ 
ter ihr indeß verweigerte. 

Ritter gab ſich bei Bekannten als 
Geſchäftsreiſender eines Zigaretten— 
hauſes aus und war ſtets mit Geld 
verſehen. Ob ſein wirklicher Name 
Ritter war, iſt auch noch nicht ermit— 
telt. 


— — ———N— — 
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Arbeit und Kapital. 


Die Streiklage in Cincinnati und anders 
wärts. 


Cincinnati, 13. Mai. 
einer Entſcheidung der ftreifenden 
Straßenbahner über die Annahme 
oder Vermwerfung de3 Schiedsgericht3- 
planes, madte die Straßenbahngejell- 
Ihaft vorderhand feine Verfuche, Wag- 
gons laufen zu laffen. Der Scieb3- 
gerichtsvorſchlag wurde von der Stra— 
ßenbahngeſellſchaft gutgeheißen und 
durch Bürgermeiſter Hunt den Strei— 
kern überliefert, welche darüber ab— 
ſtimmen. 

Cincinnati, 13. Mai. Gegen den 
eindringlichen Rat des Bürgermeiſters 
Hunt weigerte ſich die neue Ge— 
werkſchaft der Straßenbahner durch 
Abſtimmung, ſich auf ſchiedsgericht— 
liche Verhandlungen mit der Straßen— 
bahngeſellſchaft einzulaſſen — wenig— 
ſtens unter den von dieſer gebotenen 
Bedingungen — und ſtimmte für 
Fortſetzung des Streikes. Die Leute 
verlangen vor allem Anerkennung der 
Gewerkſchaft, ehe es zu einem Schieds⸗ 
gericht kommt. 


Buffalo, N. Y., 13. Mai. In einer 
ſtürmiſchen Nacht- und Morgenſitzung 
des „United Trades & Labor Coun— 
cil“ wurde ber — W. Frank 
Cattell als Mitglied ausgeſchloſſen. 
Er war angeſchuldigt, verleumderiſche 
Bemerkungen über den 3ejchäftsagen- 
ten dieſer Otganiſation gemacht zu 
haben. 

Cattell wurde ſchon ſeit mehreren 
Monaten als „Dorn in der Seite der 
organiſirten Arbeit“ angeſehen. Der 
Streik der Handelsbazarangeſtellten 
wurde von ihm geleitet, und die ge— 
ſtrige verfrühte Arbeitseinſtellung von 
400 Maſchinenbauern ging ebenfalls 
unter ſeinen Auſpizien vor ſich. An— 
dere Gewerkſchaftsführer beſchuldigten 
ihn, Streiks gerade zu einer Zeit vom 
Zaune zu brechen, da die Gewerkſchaf— 
ten erfolgreich Pläne für Beſſerung 
der Arbeiterverbältniſſe ausarbeiteten. 

Mit den Maſchinenbauern ſind jetzt 
hier ungefähr 7000 Perſonen am 
Streik. 

Die Polizeikommiſſäre finden es 
ſchwierig, die 300 Extrapoliziſten auf⸗ 
zutreiben, welche für „Streikdienſi“ 
verlangt werden. Etwa 150 waren 
geſtern angenommen worden, — aber 
72 dieſer reichten bereits ihre Abdan— 
kung ein, als einer der Ihrigen ge— 
ſchoſſen worden war! 

Kongreß. 


Waſhington, D. K., 13. Mai. Der 
Zolltarifkampf wurde im Senat auf's 
Neue aufgenommen; er ging mit dem 
Antrag des Republikaners Penroſe 
von Pennſylvanien los, den Finanz⸗ 
ausſchuß, an welchen die Zolllarifbill 
geht, anzuweiſen, öffentliche Verhöre 
abzuhalten. 

Aber nicht alle republikaniſchen Se— 
natoren unterſtützen Penroſe; dieſer 
und ſeine Freunde wollen indeß mög— 
lichſt lange über den Antrag reden, und 
es kann mehrere Tage dauern, bis es 
zu einer Abſtimmung kommt. 

Doch fühlt ſich der Finanzausſchuß⸗ 
bvorſitzer Simmons ſicher, daß dieſer 
Schachzug gegen' die Mehrheit im Se— 
nat zunichte gemacht werden kann. 

Dampfernachrichten. 
New York: bee — 
men ——— 
Rotterdam; —— 


Abwartlich 


Chicago, Dienitag, den 13. Mai 1913.—5 Uhr-Auögabe. 


Proteit Deutfher und Zrländer. 
Gegen britifch-amerifanifche Sriedensfeier 
in den Schulen. 
| New York, 13. Mai. Nahdrüdlich 
| Einwand erhebend gegen die Vor- 
Iihläge, welche für die Feier des „Frie- 
l 


denstages“ in den öffentlichen Schulen 
dahier, am 18. Mai, gemacht wurden, 
fordern die Vereinigten Iriſch-ameri— 
kaniſchen Gefellihaften und die 
Deutjchameritanifche Vürgerliga den 
Bürgermeijter 


Gaynor 
dringlich 


auf, ſeine 
niß zu gebrauchen, 
verhindern, daß die Gemüter 
der Schulkinder vergiftet wer— 
den durch⸗politiſche Ketzereien, welche 
ſich nicht nur gegen den amerikaniſchen 
Patriotismus richten, ſondern auch 
gegen die Harmonie und den Frieden 
zwiſchen den verſchiedenen Raſſenele— 
menten, aus denen ſich das große welt⸗ 
bürgerliche Volk der Stadt und der 
Nation zuſammenſetzt.“ 

In einem Briefe, welcher im Ein— 
zelnen die britiſch-amerikaniſchen 
Pläne zur hundertjährigen Friedens— 
feier (im nächſten Jahre) angreift, er— 
klären die obigen Organiſationen, daß 
ſie ſehr entſchieden „gegen den Verſuch 
find, der jetzt in unſeren Schulen un— 
ter Mitbenutzung des engliſch-ameri— 
kaniſchen Friedensjubiläums gemacht 
wird, das Wort „amerikaniſch“ 
in „angelſächſiſch“ aufgehen zu 
laffen und die Friedensgrundfähe von 
Rhodes und Carnegie anzunehmen,da 
mir hierdurh die Unabhängigfeits- 
erklärung in eben reißen würden. 
Der mperialismus, welcher in diefer 
„Friedensbewegung“ ſteckt, iſt derſelbe 
Toryismus, welchen die amerikaniſche 
Unabhängigkeitserklärung ausrottete, 
und welchen die Revolution unter— 
drückte.“ 

„Wir“ und Japan. 

Waſhington, D. K., 13. Mai. Der 
japaniſche Botſchafter wird keine wei— 
teren Schritte in dem Proteſt gegen die 
kaliforniſche Anti -Ausländergrund— 
beſitzbill tun, bis Gouv. Johnſon von 
Kalifornien eine Entſcheidung über 
die, ſeiner Unterſchrift harrende Vor— 
lage getroffen hat. Und ſollte Gouv. 
Johnſon die Bill unterzeichnen, ſo 
wird Japan, wie man hört, auch noch 
keine ferneren Vorſtellungen beim 
amerikaniſchen Staatsdepartement ma— 
chen, bis die amerikaniſche Bundes— 
regierung angemeſſene Zeit gehabt hat, 
zu zeigen, was ſie zu tun gedenkt, um 
den Klagen Japans über jene Maß— 
nahmen entgegenzukommen. 

Es wurde zu verſtehen gegeben, daß 
Japan nichts tun wird, um die Ver— 
faſſungsmäßigkeit dieſer Maßnahme 
zu erproben; denn Japan iſt dafür, 
daß dieſe Seite der Frage ganz Sache 
der Ver. Staaten iſt. 

Obwohl man hier annimmt, daß 
dem Gouvberneur Johnſon 30 Tage 
Zeit zum Handeln gelaſſen ſind, glau— 
ben die Regierungsbeamten dahier, 
daß ſeine Antwort auf die letzte, im 
Namen des Präſidenten geſandte Bot— 
ſchaft des Staatsſekretärs Bryan bin— 
nen einer Woche einlaufen wird. 

In der heutigen Kabinetsſitzung 
wurde wiederum die japaniſche Frage 
erörtert; doch gelangte man zu keinem 
Beſchluß. 


Durch Torpedoboot niedergerannt. 


Norfolf, Va:, 13. Mai. Während 
es nächtlichermweile nach dem TFlotten- 
hof fuhr, ftieß das unterfeeifche Tor: 
peboboot „C=5* mit dem Kleinen Dam= 
pfer „Unna“ zufammen, der zmijchen 
Norfolt und Pläten in Nordfarolina 
fährt, und brachte ihn zum Sinken. 

&3 befanden ich mehrere Vaffagiere 
auf dem Dampfer; doch alle wurden 
durh Flottenpinaffen und Schlepp- 
boote gerettet. 

Jrrfinniger erhängt gefunden. 

Elgin, J., 13. Mei. Frank Me: 
Court von Chicago (4019 Welt 
Madifon Straße), welcher ein Aniaffe 
de3 Gtaatäirrenafpl® gemeien mar 
und geftern aus dem Afyl entiprang, 
wurde heute al3 Leiche gefunden, mit 
einem Strid am Krahnen eine3 Ar- 
beitsmaggons im ber Nähe von bier 
hängend. 


dahier ein— 
Machtbefug⸗ 
„um zu 


LZotkalbericht. 
Zieht weitere Kreiſe. 


Auch der Schankwirt John Collins wird 
der Hehlerei bezichtigt. 

Vor 14 Tagen wurden, wie berich— 
tet, fünf halbwüchſige Burſchen unter 
der Anklage verhaftet, eine Anzahl 
Einbrüche verübt zu haben. Sie legten 
angeblich ein Geſtändniß ab. Auf 
Grund ihrer Ausſagen wurden vorigen 
Freitag ein Pfandleiher und vier an— 
dere Männer, geſtern Abend zwei 
Frauen und heute auch der Schankwirt 
John Collins wegen angeblicher Heh⸗ 
lerei verhaftet. Collins ſoll den Diebs— 
geſellen ein Paar Ohrringe, die ſie an⸗ 
geblich aus der Wohnung von Wm. 
Harmon, Nr. 620 S. Marſhfield Ave., 
geſtohlen haben, abgekauft haben. Die 
geſtern Abend verhafteten Frauen ſind 
Frau R. Raven, Nr. 1721 W. Polk 
Straße, und Frau Gtella Sandero- 
wich, Nr. 834 ©. Baulina Str. Auch 
fie werden bezichtigt, von den Häftlin- 
gen geftohlene Schmudjachen Tauflich 
erworben zu haben. 


‚werben. Das Ver 


| 


5 Mer 
‚ Golling wirb morgen einem Stadt» | Arbeit fucht, wer eiivas 
geſfuhrt ‚Das 2 Me au fc de 


Hält hinterm Berge, 


Wil, fi dem Stadtfämmerer, aber nicht 
dem Unterhausausfhuß anvertrauen. 


Der Verkehrsausfhuß des Stabt- 
rat trat heute Vormittag auf Veran— 
lajfung des Kämmerers Träger in 
Sigung, um ji mit den Anfchuldi- 
gungen zu befajjen, die von %. B. 9o= 
garth, einem früheren Rehnungsfühz 
rer der City Railmay Co., in einer 
Privattlage gegen verjchiedene Stra- 
Ben= und Hochbahnmagnaten jowie ge= 
gen die City Railmay Co. erhoben 
morden find. Er behauptet, diefe Ge— 
fellfchaft habe unter der Hand eine An— 
leihe von $1,700,000 aufgenommen 
und babe Rabatte im Betrage von 
$700,000, die ihr von Lieferanten ge= 
mährt worden feien, nicht jo verrech- 
net, daß auch die Stadt ihren Zeil- 
habergewinn daran gehabt hätte, Ald. 
Kunz hatte im Stadtrat erklärt, Ho= 
garth' mürde dem Verkehrsausfhuß 
alle erforderliche Aufklärung geben. 
Dazu mar aber Hogarth, der Fich in 
Begleitung jeine® Anmwalt3 zu der 
Situng eingefunden hatte, heute fei= 
neswegs bereit. Er mollte fich zwar 
dem Stadtfämmerer anvertrauen, aber 
nicht dem Ausfhub. Die Ausschuß 


mitglieder wollten mit folcher Geheim- » 


nißfrämerei nicht3 zu tun haben. 

Oberingenieur Arnold von der Auf: 
fichtsbehörde für die Straßenbahnge- 
fellichaften jagte, er habe von Rabatten 
im Betrage von $134,000 Kenntniß, 
und diefe jeien in gehöriger Form ber= 
rechnet worden. Won der heimlichen 
Anleihe jet ihm nichts befannt; wenn 
überhaupt, jo fei diefe jedenfalls vor 
1907 gemadt worden. Hogarth beu= 
tete an, paß die Leute von der Auf- 
fichtsbehörde mit den Straßenbahnge- 
felichaften unter einer Dede ftedten. 
Beſonders verdächtigte er J. R.Parker, 
einen früheren Rechnungsführer der 
Behörde; der habe ihn aus ſeiner Stel— 
lung fortgelaſſen, weil er nicht damit 
einverſtanden war, daß die City Rail— 
way Co. zwei verſchiedene Partieen 
von Geſchäftsbüchern führte. Herr 
Arnold ſagte, in der einen Partie der 
Bücher werde Buch geführt über die 
Einnahmen und Ausgaben der Ge— 
ſellſchaft als ſolcher, ohne Auskunft 
auf ihre Beziehungen zur Stadt. 
Präſident Busby habe ihm die Einſicht 
auch in dieſe Bücher angeboten, doch 
habe er ſie abgelehnt, da er von der 
Buchführung nichts verſtehe und keine 
Zeit habe, um ſich mit Dingen zu be— 
faſſen, die ihn nichts angehen. 


Von Mordanktlage frei. 


Daß Hugh R. Hopkins tot iſt, konnte nicht 
bewieſen werden. 

Weil es unmöglich geweſen iſt, die 
Identität des Opfers einer Mordtat 
feſtzuſtellen, wurden heute die jener 
Tat Angeklagten: John Lettiere und 
AlmerGueſſo, freigeſprochen. Seit dem 
Morgen des 8. März 1909, dem Zeit— 
punkte des Mordes, ſind Detektives 
vergeblich beſtrebt geweſen, einen Ver— 
wandten oder Freund des angeblich 
Ermordeten, Hugh R. Hopkins, zu 
finden, welcher bei dem Prozeß hätte 
bezeugen können, daß Hopkins tot iſt. 
Die Verteidiger, Charles E. Erbſtein 
und Emil V. Van Bever, wollten ſich 
heute, als der Fall vor Richter Cooper 
wieder aufgerufen wurde, auf keine 
weitere Verzögerung eimaſſen. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Malato verſuchte zwar, 
durch die Ausſagen von Poliziſten den 
Tod von Hopkins nachzuweiſen, aber 
dieſe Ausſagen wurden aus den Alten 
geſtrichen, als die Zeugen im Kreuzver— 
hör zugaben, daß ſie Hopkins nicht ge— 
kannt hätten. Auf Antrag der Ver— 
teidiger beauftragte der Richter ſodann 
die Geſchworenen, die Angeklagten 
freizuſprechen, was auch geſchah. 

Lettiere und Gueſſo ſchliefen an je— 
nem Morgen in der Wirtſchaft von 
Lettieres Bruder, an Weſt 37. und La 
Salle Straße, als ſie durch ein Ge— 
räuſch an der Tür geweckt wurden. 
Einen Einbrecher vermutend, ergriff 
Lettiere einen Revolver, öffnete die 
Tür und ſah ſich dem angeblichen 
Hopkins gegenüber, der ihn, wie er 
ſagt, mit einer Hacke angreifen wollte. 
Hopkins wurde durch einen Schuß 
tötlich verwundet. 


— te. —“ 


Beröfientlihung angeordnet, 


County =» Zivildienftbehörde will das Der: 
trauen des Publifums ftärfen. 

Die County Zivildienftlommiffion 
hat heute beichlojfen, in Zufunft bie 
Prüfungsarbeiten Aller, welche Prü- 
fungen vor ihr bejtanden haben, zu 
veröffentlichen. Präfident MceECormid 
bon der Gountgbehörbe bezeichnete dies 
al3 einen großen TFortjchritt, und 
Präfident Catherwood von her Zibil- 
dienftfommiffion drüdte die Weberzeu- 
gung aus, daß dadurch das Vertrauen 
des Publitums in die Ehrlichkeit der 
Prüfungen geftärkt werben würde. E3 
fei ein Schritt, der hierzulande noch 
nie zubor unternommen mworben fei. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
e3o 
Kleine Anzeigen 
Arbeitsfräfte verlana 

au us 


Repuhſikaner einigen ſich. 


Verlangen einſchneidende Aenderung 
der Initiativvorlage. 


— — 


Vorſchlag M. D. Hulls. 


Sieht vor, daß Verfaſſungsänderung nur 
in Kraft tireten kann, wenn Mehrheit 
aller Teilnehmer an der betr. Wahl da» 
für ſtimmt. — Wahlſchwindeleien. 


(Eigenbericht der „Abendpolt“.) 
Springfield, Ill. 13. Mai. Im 
Haus tommt heute der Kampf um die 
Initiativporlage, die im Senat bereits 
zur Annahme getommen ift, zur Ent: 
ſcheidung. Diedtepublikaner hielten vor 
der Sihung einen Kaukus ab, in dem 
fie beſchloſſen, ceſchloſſen für den 
Abänderungsantrag des Abgeordneten 
M. D. Hull von Chicago einzutreten, 
der borfieht, daß die zur Einführung 
des Initiativſyſtems nötige Ver⸗ 
faſſungsänderung eine Mehrheit der in 
der beir. Wahl abgegebenen Stimmen 
erhalten ſoll, ſtatt einer Mehrheit der 
Stimmen, die für oder gegen fie ab- 
gegeben worden find, um Geſetzeskraft 
zu erlangen. Hull iſt ein Vertreter der 
angeblichen Reformelemente, auf die 
Charles S. Deneen ſich während ſeiner 
Amtszeit ſtützte. Wird der Hullſche 
Abänderungsvorſchlag nicht angenom⸗ 
men, ſo werden die Republikaner einen 
weiteren Kaukus abhalten, um ihr 
künftiges Verhalten zu entſcheiden. 
Unter denen, die nachdrücklich für die 
Verfaſſungsänderung eintreten, be— 
findet ſich Countyſchatzmeiſter Wm. L. 
O'Connell von Coot County, der 
politiſche Vertraute Gouv. Dunnes. 
Unter den Gegnern erregte beſonderes 
Aufſehen das Erſcheinen von William 
Lorimer, dem früheren Kongreßabge— 
ordneten und kurze Zeit Senator von 
Illinois. Beifall begrüßte den „blon⸗ 
den Boß“, als er ſeinen Platz hinter 
dem Sitz des Sprechers einnahm. 


Senatoren als Geſchäftsleute. 


Im Senat kam heute der Beſchluß— 
anirag Senator Madigans von Chi— 
cago, der eine Unterſuchung darüber 
verlangt, welche öffentlichen Beamten 
in mehrfacher Eigenſchaft Gelder vom 
Staat beziehen, als Sondergeſchäft 
zur Beratung. Er wurde dem Gene— 
ralanwalt Patrick Lucey überwieſen. 
Das wurde auf Antrag Senator R. 
J. Barrs von Joliet angeordnet, der 
erklärte, die Tatſachen ließen ſich aus 
den Akten feſtſtellen, während die 
ſtreitige Frage, die entſchieden werden 
müſſe, eine Rechtsfrage ſei, die der Ge— 
neralanwalt zu entſcheiden habe. Se— 
nator Madigan unterbreitete dem Se— 
nat zugleich mit ſeinem Antrag eine 
Liſte, aus der hervorging, daß nach den 
Akten des ſtaatlichen Rechnungsfüh— 
rers ein Mitglied des Senats während 
der 45. und 46. Tagung der Legisla— 
tur die Summe von $11,297 ala Ein- 
fommenfteueranmwalt unter Generalan= 
malt Stead bezogen habe. Während 
berfelben Zeit bezog ein Mitglied ber 
Anmaltsfirma, welcher der betreffende 
Senator angehörte, in ähnlicher Ei- 
genfchaft $5,697. Der fragliche Se- 
nator ift Carter B.Gardener von Men- 
dota. Auf eine Anfrage Senator 
Barr3 ermiderte Senator Madigan, 
daß die Generalanmaltfchaft nur einer 
der Vermwaltungszmeige fei, welche den 
ungejeglichen Brauch geduldet hätten. 

Die Vorlage für Einführung des 
Smeifchichteniyitems in der Tyeuer- 
mehr murde zur zweiten Lejung zu= 
rüdgefegt, damit fie abgeändert mwer- 
den fann. 

Geo. N, B. 
Setzt Unterfuchung fort. 

Die Wahlbehörde, die eine Unter— 
fuhung der angeblichen Wahlbetrüge- 
teien in der Novembermwahl ift vorigen 
Sahr potnimmt, vernahm heute Vor: 
mittag die Wahlbeamten des 3. Wahl- 
bezirt3 der 26. Ward. Wahltommif- 
fär Ezarnedi fündigte an, daß da3 
mährend der Unterfuhung entdedte 
Bemeismaterial der Grandjury zur 
Verfügung geftellt merden wird, die 
von Richter Cooper ebenfalla mit einer 
Unterfuchung betraut ift. Die Sozia- 
liften erklären, fie hätten gemwiffe Be- 
meife, die fie aber nicht vorlegen mür- 
den, biß die Grandjury eingreife. Sie 
behaupten, fie zmeifelten die Aufrich- 
tigfeit der Wahlbehörde nicht an, feien 
aber der Anficht, die Arbeit werde der 
Behörde erfchmert. Wirkliche Tat: 
fachen könnten 'nur dur) einen Son- 
derftaat3anmwalt an den Tag gebracht 
werden. 

— Aus einem Liebesbriefe. — 
. . . ſollten Sie mich aber nicht Tie- 
ben können, fo erwarte ich diefe Zeilen 
uneröffnet zurüd!” 


Das Wetter, 


icago und Umgegend: Zune ende 
9— und Regen anne heute Yen 0 A 
ven; wen ie » ber Suftwärme; frifcher, 
ne Sm Allgemeinen zeiten im S 
rt m 
Be "ober morgen; im Eiden — 
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veröffentlicht heute; 


So 


Kleine Anzeigen, 
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Betriebsitörung. 


Speifedraht ri und loderte eine fchwere 
Dachſtütze. 

Gefährdet wurde heute früh das Le— 
ben der Paſſagiere der Metropolitan— 
hochbahn, als der über die Geleiſe an 
S. Desplaines Straße gezogene 
Speiſedraht einer elektriſchen Lampe 
riß und dadurch eine wohl eine halbe 
Tonne ſchwere, am Hauſe Nr. 319 
Süd Desplaines Straße angebrachre 
Dachſtütze gelockert wurde. Ein Po— 
liziſt und zwei Feuerwehrleute banden 
die an einem Bolzen hängende Dach— 
ſtütze mit Stricken feſt. Ehe der Scha— 
den gründlich ausgebeſſert werden 
konnte, vergingen drei Stunden. Wäh— 
dieſes Zeitraums benutzten die öſtlich 
fahrenden Züge den nicht gefährdeten 
Schienenſtrang. 

Machte Fiasko. 

Der 16jährige Louis Dopfe, Nr. 
3700 Süd Hoyne Ube,, entli:f geſtern 
Abend feinen Eltern, um im milden 
Weiten fein Glüd zu verfuhen. Auf 
dem Dache eines Wagens rined aus- 
laufenden Güterzuge® der Chicago, 
Rod Island & Pacifichahn wurde er 
bon einem Bremjer erfpäht und abzu- 
fpringen genötigt. et liegt er mit 
gebrochenem rechten Arm und rechten 
Bein im St. Lutashofpital.- 

Dom Zuge erfaßt. 

Beim Verfuche, in verNähe der elter- 
lihen Wohnung, Nr. 9224 Ontario 
Ape., die Eifenbahngeleife zu freuzen, 
wurde geftern Abend der bierjährige 
Fred Bagiani von einem Güterzuge er= 
faßt und zur Seite gefchleudert. Der 
Snabe, dem das linte Bein zermalmt 
wurde, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


— 


Unter jhwerem -Berdadt. 


Die DerhandInng auf Erfuchen der Polis 
zei verfchoben. 

Bei einem Zechgelage hinter dem 
Haufe Nr. 758 Bofton Ave. wurde von 
Detektives der Wache an Desplaines 
Straße ein Mann überrumpelt und 
verhaftet, der für den feit zwei Jahren 
gefuchten, der Beihilfe an de* Ermor= 
dung ‚ded Poliziften Patrid Yogarty 
verdächtigen Bolivar Ryan gehalten 
wird. Der Häftling, der fich Yofeph 
Kelly nennt, beteuert feine Unfchuld. 
Heute wurde er unter der auf un= 
ordentliches Betragen lautenden An 
lage dem Stabtrichter Mahoney vor= 
geführt. Der hat auf Erfuchen der 
Polizei die Verhandlung um zehn Tage 
verſchoben. 

Fogarty wurde, nachdem er kurz zu— 
vor in Zivil ſeine an Pearce und S. 
Halſted Straße wohnende Schweſter, 
Frau Hannah Coſtello, beſucht hatte, 
von Straßenräubern überfallen und 
nach erbittertem Kampfe mit ſeinem 
eigenen Revolver erſchoſſen. 

Ein gewiſſer John Cay iſt des Mor— 
des überführt und ins Zuchthaus ge— 
ſteckt worden. Er hat angeblich der 
Polizei gegenüber Bolivar Ryan als 
ſeinen Beihelfer bezeichnet. 

Glärz‘e durch Abwejenheit. 

Das BVBerhör der Autoräuber, die be- 
zichtigt werden, den fehon geftern und 
auch) heute wieder ausführlicher an an= 
derer Stelle berichteten Ueberfall in 
Edmwald Damfons MWirtfchaft, Nr. 
3701 ©. Morgan Straße, verübt zu 
haben, mußte heute, da einer derSaupt-= 
zeugen, der Hauddiener Wm. Roberts, 
durch Abmefenheit glänzte, vom Stabt- 
richter Gemmill auf morgen verfchoben 
merben. 

Wie Damfon dem Richter erklärte, 
hatte Robert3 geftern zu ſchwer gezecht 
und heute einen zu grimmen Kater, um 
ausgehen zu fönnen. Der Richter wies 
den Schanfwirt an, dafür zu forgen, 
daß der Zeuge morgen pünktlich zur 
Stelle fei. 

Die Angeklagten ftehen bi3 zur Ver— 
handlung unter je $8000 Bürgfchaft. 


. 


Geftörte Nachtruhe, 


Das feuer wurde angeblid dur Unadt» 
famfeit verurfadt. 


In feinem Zimmer im 3. GStod 
der Herberge Nr. 670 Dearborn pe. 
ließ Heute zu früher Morgenftunde ein 
Gafl unabfigtlich ein noch brennendes 
Streihhol; auf die Matrabe fallen. 
Diefe geriet in Brand- und die ylam- 
men griffert fchnell um fih. Die 25 
unfanft aus dem Schlafe gefichredten 
Säfte mußten flüchten. Das Teuer 
murbe gelöfcht, ehe e8 nennenswerten 
Schaden angerichtet hatte. 

Abfall, der in der Nähe des am 30, 
Yaruar our Brand teilmeife zer- 
ftörten Yomaboteld, auf den GSeleifen 
ber Chicago & Northmeiternbahn ın= 
ter dem N. Clart Straße-Viaduft lag, 
geriet heute Morgen in Brand. Das 
Teuer murde vom Sprigenzuge Nr. 11 
gelöfcht. 

Dem Hotelbrand waren befanntlich 
fünf Menfchenleben zum Opfer ge- 
fallen. s 


Lynchmord. 


Hogansville, Ga., 13. Mai. Samuel 
Owensby, ein Neger, der geſtern den 
jungen Landmann Broof3 Lane tot- 
gejhoffen Hatte, wurde aus dem &k- 


fängniß gefchleift und an einem 
morbet 


mit Kug 


Frohe Kunde. 


Den Tajhendieben foll das Hands 
werf gelegt werden. 


Entdedungen de3 Staatsanwalts: 


„Barney“ Bertſche ſoll in Anklagezuſtan⸗ 
verſetzt werden. — Auch verſchiedenen 
Polizeibeamten drohen Anklagen. — 
Großes Keſſeltreiben geplant. 


Staatsanwalt Hoyne, der einem 
Verbrechertruſt auf die Spur gekom— 
men zu ſein glaubt, dem als mehr oder 
minder ſtille Teilhaber auch Politi— 
kanten und Polizeibeamte angehören 
ſollen, ſchickt ſich an, gegen dieſe in-⸗ 
tereſſante Genoſſenſchaft vorzugehen. 
Als erſten hat er jenen dunklen Ehren⸗ 
mann aufs Korn genommen, der ſich 
Chriſtian P. Bertſche nennt, aber be⸗ 
fannter ift unter dem Namen „Barney* 
Bertfche. Diefer foll mit lichtſcheuen 
Elementen verjchiedenter Art in nahen 
Gejchäftsverbindung ftehen und fol u, 
a. die auf $15,000 lautende Bant« 
anmeifung verfilbert haben, welche bie 


Frau Hope 2. McEldorney fi dom * 


dem Wahrfager und Hodhtapler „Pros 
feffor“ Crane, alias Yames Bryan, 
angeblich hat abfchwindeln laffen. Wie; 
Herr Hoyne verfichert, wird Bert] 
noch dor Ablauf der Woche von de 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt werden. Anklagen drohen nach 
der gleichen Quelle auch verſchiedenen 
Mitgliedern der Geheimpolizei und 
anderen Sicherheitsbeamten. Der 
Staatsanwalt mag, ſchon ehe dieſe An⸗ 
klagen erhoben werden, den Mayon 
veranlaſſen, die Betreffenden vom 
Dienſt zu ſuspendiren. 


Unter dem Vagabundagegeſetz 


Einer entſprechenden Weiſung vo 
Hauptquartier gemäß hat die Polize 
ſchon vor geraumer Zeit damit ange— 
fangen, eine Liſte aller verdächtigen 
Karaktere anzulegen, die ſich in der 
Stadt herumtreiben, und von denen 
gemutmaßt wird, daß ſie ihren Unter— 
halt mittels Taſchendiebſtahls, Wege— 
lagerei oder dergleichen erwerben. 
Nachdem geſtern der Staatsanwall 
mit ihm Rückſprache genommen, hat 
der Mayor jetzt angeordnet, daß auf 
Grund dieſer Liſte ſo raſch wie mög— 
lich gegen alle Perſonen vorgegangen 
werden ſoll, die darauf verzeichnet 
ſtehen. Sie ſollen unter der Vaga— 
bundageakte verhaftet und progeffirt 
werden. Die entſprechende Weiſung 
iſt vom Mahor dem ſiellvertretenden 
Polizeichef, Hermann F. Schüitler, 
und dem Chef der Geheimpolizei erteilt 
worden. Ehe mit der Vollſtreckung 
begonnen wird, ſollen alle Polizei⸗ 
beamten ſchriftliche Anleitungen in 
Bezug auf das zu beobachtende Ver— 
fahren erhalten. Dieſe Anleitungen 
werden jetzt von dem Polizeianwalt 
MeInerney und dem Hilfsſtaatsan⸗ 
malt Sullivan ausgearbeitet. Sobald! 
dann eine Verhaftung vorgenommen" 
ift, tmird der Name des Gefangenen auf! 
allen VBezirtamachen befannt gegeben | 
und werden alle Polizeibeamten, die 
den Betreffenden fennen, aufgefordert 
merben, fich zu der Verhandlung ber) 
Anklage als Belaftungszeugen einzus | 
finden. Mer als Belaftungszeuge | 
auftreten fünnte, das aber unterläßt, | 
wird disziplinarifch belangt werben. ' 

Mit feiner Behauptung, daß fi 
bisher hier Tafchendiebe und andere 
Gauner einflußreichen Schube3 zu era 
freuen gehabt haben, hat der Staatd- 
anmalt der Bürgerfchaft nicht? neues 
mitgeteilt. Man hat diefen Gacdver- 
halt ziemlich allgemein geahnt und if 
nun einigermaßen gejfpannt darauf, 
ob das Verfprechen, e3 folle Wandel 
geichaffen werden, nun auch wirklich 
eingelöft werden wird. Herr Schütt? 
ler verfichert, dah die benorftehende 
Igitematifche Verfolgung der Verbre—⸗ 
cherelemente nicht eine nur borüber- 
gehende fein, fondern als ftändige Ein 
richtung werde beibehalten werben, fos 
lange e3 wen zu verfolgen gibt. 

Sengen bedroht. 

Der Staatsanwalt hat fich veranz 
laßt gefehen, einer ganzen Anzahl vom 
Leuten, die vor den Großgefchworenen 
al3 Belaftungszeugen gegen Mitglieder 
be3 Verbrechertruft3 auftreten follen, 
zu ihrem Schute Detektives al3 Bes 
gleiter beizugeben. Verſchiedene vom 
dieſen Perſonen ſind bereits direlt be— 
droht worden, und das von ſtädtiſchen 
Poliziſten! 


— — a — — 
Seltener Schadenerſatzanſpruch. 


Lanſing, Mich. 13. Mai. Andrew 
Hackenbruſch, Schuldiener in einer der 
ſtädtiſchen Schulen in Grand Rapids, 
Mih., hat beim „State Induſtrial 
Accident Board“ einen ſeltſamen An—⸗ 
ſpruch auf Schadenerſatz erhoben. 

Wie Hackenbruſch ſagt, erhielt er 
beim' Verſuche, einer Lehrerin beim 
Züchtigen eines ungefügen Schülers zu 


helfen, von biefem einen böfen Sit 


in die Magengegend. Und er glaub, 7 
die Schulbehörbe follte ihm unbebingb — — 


für bie erlittene Verlegung vergüten, 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Richaels, 5* Martha Waſt 
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«30. Forifegung.) 
I zum erstenmal im Zeben jtand 
dem Freunde arollend ge- 
„Rur, falls Du Dich ge: 
beberrichen fannit. Ich Tage 
Dr, wenn Du Ichwac mürbeft, wenn 
Du fie beunruhigteft, das märe ein 
Ber n, id) würde e3 :uicht dulden,“ 
Bruno machte ein Zeichen mit ber 
Hand. „Geh' voran; ich folge.“ 
Nun fiand er in der Stube, hinter 
bie Vorhänge gebrüdt, und ftarrte um 


* 


Äh. Cein Herz hämmerte jo mild, | 


daß es ihm faſt den Atem raubte. 
_ Durch) bie heraßgelaffenen roten Vor- 


Hänge drang ber Sonnenjdein und | 


malte purpurne Lichter auf die, weißen 
Falten des Himmelbetts und die zarte 
"Geftalt der SKranten. Trügerifche 
Rojen glühten auf ihren Wangen, die 
Augen alänzten, und die Lippen plau= 
berten leife und lächelnd. Siersbed 
trat foeben zu ihr. Sie erkannte ihn. 
Bil Du au von den Gloden: 


blumen haben, die ich für den andern | 


gepflüdt habe?” Fraate ie. 
„Denn Dein aroper Freund fie mir 
gibt,“ murmelte Hans. 
Barbigen murde unruhig. 
bleibt er? Ip warte jchon lange.“ 
„Hundchen!” Bruno mer an das 
Bett Hezangetreien 
brennend heihe Hand. 
„Run bift Du da! 
gut!” fagte fie leife. 


Nun ift alles 
Wie Jubel lang 


das, und aus den dunfeln Augen brach | 


ein ftrahlendes Leuchten. Dann brüdte 
fie ihren Kopf an feinen Arm. Das 


ivar die alte Kinderbewegung, die fte | 
immer an fich -gehabt hatte, wenn ihr } 


die Worte fehlten, um die nnigleit 
ihrer Empfindung auszudrüden. 

&3 übermwältigte Bruno fait, 
er’ bezwang fih und jtrih nur Teile 
‚über ihr meiches Lodenhaar. 
Hinterfopfe, mo der Balfen fie getrof- 
fen hatte, waren die Haare abgeichnit- 
ten. Er gewahrte das, machte aber 
feine Bemerkung darüber und wandte 
nur den Blid von dem Zifche, der 
neben ihrem Bette ftand, denn darauf 
lagen die langen, goldenen Zoden, und 


er meinte, diefen Anblid nicht ertragen | 


zu können. Bärbehens Gedanten fin- 

gen an, zu wandern. „Die Öloden- 
blumen“, 
doch!“ 

Siersbeck ſah ſich ſuchend um. 
dem Fenſter ſtanden in einem Glaſe, 
loſe hineingeſteckt, Veilchen. Er nahm 
ſie heraus und gab ſie ihr. Haſtig griff 
ſie danach und ordnete ſie zum 
Sträußchen. „Heute habe ich Faden, 
viel Faden. Alles kann ich zufammen- 
binden.“ Lächelnd ariff fie nach den 
abgefohnittenen Loden 
Blumen und Haar in Sieräbeds Hand. 
„Made Du es. Sch bin jo müde.“ 

„Bitte, lege Dih Hin, Du mußt 
Ichlafen,“ bat Bruno. 

Er fühlte, wie fie ihren Kopf feiter 
an jeinen Arm drüdte. „Singen 
möcht’ ich.“ 

Unbörbar öffnete fich die Tür. 
Vorhang Halb verbedt, auf der 
Schwelle jtehen.- An ihm vorbei jchlich 
der alte Johann, fniete am Fußende 
des Bettes nieder und vergrub jein Ge- 
fiht in den Händen. Weder Bruno 
noch Hana hatten die Gintretenden be- 
merkt, ihre Augen waren umflort und 
bie Welt um fie her verfunfen. Sie 
fahen nichts anderes als das verflärte 
Antlid der Sterbenden, jie hörten 
nichts anderes ala ihren flüfternden 
Geſang. Wie ein Vögelchen, das im 
Schlafe feine Melodien traumhaft 
leije flötet, jo fang jet Bärbehen mit 
umjchleierter Stimme: 


Mondelang, ſehnſuchts Meat, 
Sarr’ ih Dein; übe Be 
Stilles Süd, fomm suchd‘ 
Ih bin Dein, 


„sh bin Dein,” — miederholte fie 
nod) einmal. &3 flang mie alüdliches 
Itiumphiren. Dann richtete fie fich | 
auf. Die Augen warer meit geöffnet, 
bie zitternden Hände verſuchten fich zu 
felten. „Alles Licht mein Gott, 
nimm mid auf.“ Gie breitete die 
Arme aus. Der Atem aing rafh — 
fliegend, aber der verflärte Ausprud 
wich nicht aus ihren Zügen. 


Bruno ftügte fie, ihr Kopf ruhte an | 


feiner Schulter; ihre rechte Hand hielt 
Hans gefaßt, der an ihrem Bette | 
fniete. Lanafam jentten fich die dun= 
fein Wimpern, leifer aing der Atem, 
und jeämwerer lehnte fie fich in Brunos 
Arm. Minute auf Minute veritrid. 
Der Arzt, der jich mit der Pflegerin 
in bas Nebenzimmer zurüctgezogen 
batte, trat ein. „Es ift vorbei,” faate 
er; „fie ift ohne Kampf entfchlum- 
mert.” 


IN. Kapitel, 
Sn der Schloßfapelle jtand, unter 
Blumen gedettet, Bärbchens Sarg. 
Sobann hatte es ich nicht nehmen 


- laffen, bie Totenwache zu halten. Jetzt 
geleitete er ſoeben eine ſchlichtgekleidete 


Frau, die immer von Neuem ihre 
Tränen trocknete, zur Kapelle hinaus. 
In dem Gaſtſtübchen, das dem alten 
Diener angewieſen war, ſaßen die bei— 
den noch lange miteinander. Bärb— 
chens Pflegemutter und der Diener aus 
Wenirup hatten einander viel zu er— 
zählen und viel voneinander zu hören. 
„Engelgut war fie,“ wiederholte bie 
u; „jelbft meinem Danne, der all 
Unglüd. über fie gebracht Hat, hat 
fie vergeben. Er hatte fich aus dem 
 Btaube gemacht, aber das Gemiffen 
Heß ihm feine Ruhe, und von Amerita 
aus fährieb er an Bärbchen und bat 
‚um Berzeihung.“ 
Alte nidte. „Weiß Gott, folche 
Ich habe 


— gibt es nicht wieder. 
— geſagt, unſer kleines Fräulein 
iſt zu gut für diefe Welt.“ 

— zu gut für dieſe Welt ge⸗ 
hen u —— als 


„Wo | 


und nahm ihre | 


aber ! 


Um | 


murmelte fie, „Ib ſie mir 


Auf | 


ı b. Bonjou tun kann. 
ı züdendes Fräulein, und ich gäbe mit 


und drüdte | wenn fie wieder vor ung ftehen könnte, 


lächelnd und fingend.“ 


| orbnet hatte. 


Der | 


Kammerberr trat ein umd blieb, vom | patte, 


beiten, und was wir an ihr verloren 
haben, damit muß auch — von uns 
fertig werben.“ 

Brunos Blicke ruhten trübe auf der 
winterlichen Landſchaft. „Man muß 
lernen, ſich ohne ſie im Leben zurecht⸗ 
zufinden, aber das wird ein hartes 

| Stüd | Arbeit fein. Ihre erfaltete 
Hand in der meinigen, habe ich mir 
gelobt, die Wege zu gehen, die mein 

Cußgeift mir geiviefen hat. Gott 

belfe mir zu einer Pflichttreue, mie 
| Bärbehen fie mir porgelebt hat.“ 

Hans antwortete nicht. Schweigend 
aingen fie weiter. Nach einer Weile 
lagte Giersbed: „Für andere zu leben 
und fich jelbjt dabei zu vergeſſen, das 


Soralberiht. 
Stadtrat at handelt. 


Ordnet Badhtung ein eines Grunpftide 
für Miüllverbrennungsanlage au. 


—— 


AUbwaflerbehörde madt Angebot. 


Unt rſuchung der Urſachen des Lärms und 
der Mittel und Wege zu feiner Abs 
ſchwächung angeordnet. — Ald. Nance 
weıft auf Berlin als Vorbild hin. 


var ihr innerftes Wefen, und ıhr Bild | 


nenjchein, 
glüdende Wärme gingen von ihr aus, 


und diefe Erinnerung ift unantajtbar. | 


Sie wird mid) begleiten in meinem 
einfamen Leben und bei meiner XAr- 
| beit.“ Wieder ein lange; Schmeigen, 
dann fragte Hans: „Haft Du Deine 
| Frau gefprochen?“ 

a. 
Myrtenkranz ſelbſt auf Bärbehens 
Locken ſetzen. Als ich in die Kapelle 
trat, fniete Eva an dem Sarge. Sie 





gehen. ch bot ihr die Hand. Daf 
fie an Bärbehens Sarg gebetet hatte, 
daS hatte fie mir nähergebradt. Doc 
fie wandte fich weg. „Sie wollen mit 
der Zoten allein fein,“ fagte fie; „ich 
gehe.“ Kalt und ftolz blidten die 
Augen aus ihrem blaffen Geſicht, und 
| talt und ftolz fchritt fie an mir bor- 
| über, ohne meine Hand zu beachten. 
M ich fröftelte bis ins Mart.“ 
Giersbed blieb ftehen. „Du wirft] 
aber doch Bärbchens Bitte erfüllen und 
mit Deinem angetrauten Weibe Frie- 
ten jchliehen?“ 
Aud Bruno war ftehen geblieben. 
Er drückte die Hand des Freundes. 
„Ich will es, und zwar noch heute, 
wenn das Begräbniß vorüber iſt. 
Wir ſtehen jetzt einander ferner, 
als je, aber bei Gott, an mir ſoll es 
nicht liegen, wenn die Kluft nicht zu 
überbrücken iſt.“ Langſam und ohne 
ein weiteres Wort kehrten die Freunde 
zum Haufe zurüd. 
* * * 

Dame Brigitte hatte dafür geſorgt, 
daß die Leichenfeier mit allem Pomp 
vor ſich ging, wie er dem Schloſſe 
Wentrup entſprach. Zu dieſer kalten 
Pracht aber fügte ſie noch ein warmes 
Wort hinzu, und das tat Bruno wohl. 
Sie fagte: „Die fhöne Leichenfeier ift 
das Einzige, was ich für dag Fraulein 
Es war ein ent— 


Vergnügen mer weiß mas dafür hin, 


Sn ber Gruft unter der Schlof- 


| fapelle mar jeßt der blumengejchmüdte 


Sarg aufgeftellt, nicht auf dem Fried- 
hofe, wie Dame Brigitte zuerft ange- 
Diele Beitimmung war 
v.- einzige Zeichen von Anteilnahme, 
das Die 2 Yrau vd. Kerfau gezeigt 
die fih noch immer in ihren 
Gemädern zurüchielt. 
Nun mar die Beifegung vorüker, 
Die lehten Wagen rollten vom Schloß- 
hofe, und Siersbeck ſtand im Reife— 
pelz vor Bruno. „Unſere Freund⸗ 
ſchaft hat die Feuerprobe beſtanden,“ 
ſagte er. „Wir beide baben Bärbchen 
geliebt, und wir wollen nicht darum 
rechten, mer tiefer geliebt hat, nur 
dankbar anerkennen, daß diefe Liebe 
feine Kluft zwifchen uns geriffen hat. 
Seht befommt unfere FFreundfchaft 
| einen neuen Kitt: Das Andenfen ver 
Verklärten.“ 
Bruno drüdte ihm die Fand. „Wir 
werden c5 bochalten und “nie ver- 
geilen.“ 
Noch ein letztes Abſchiedswort, und 
| Hans jtieg in feinen Wagen. Trotz 

der Kälte hatte er das Werbed zurüd- 
| lagen lafjen. Er wollte um fich jehen 
| und bis  zulegt den Blid auf die 

Schloßfapelle richten, die fich über der 
R Gruft erhob. 

Bruno blieb am Eingange ftehen, 
zu. der Wagen vom Hofe rollte, 

dann wandte er fich lanafam um. 
| Müden Schrittes durchfchritt er bie 
ı Halle; die war durch Tannen in einen 
| Walddoir verwandelt worden, durch 

deſſen grüne Wölbungen man den 
Sarg zur Schloßkapelle getragen hatte. 

Wie hatte Bärbchen den Wald ge— 
liebt! Wieviel hatte er ihr von Tan— 
nenwalde ausgemalt, wie es ſein 
würde, wenn er mit Hundchen durch 
Tannenwalde ſtreifen würde. Nun 
hat ihr Fuß es nie bekreten, und ob 
Frau Eva nach dem glänzenden Wol— 
ur je eiwas übrig haben würde für 

die fchlichte Scholle feiner Väter, das 
Ioien ihm mehr ala unwahrfcheinlich. 

Er ſeufzte tief. Warum zog er 
Vergleiche, die die vor ihm liegende 
Aufgabe noch erſchwerten! Er hatte 
Evas Zimmer erreicht, aber er zögerte. 
Mit dieſem Schritt über die Schwelle 
mußte ſich für ihn ein neuer Lebens— 

Aabſchnitt entwickeln. Doch ein Zurück 
gab es nicht. Was er ſeinem verklär— 
ten Schutzgeiſte gelobt hatte, das wollte 
er auch halten. Alſo vorwärts mit 
Gott und durch! 

Er klopfte an und öffnete vie Tür. 


(Schluß folgt.) 


Spart Zeit! 


Zeit mitKopffchmerzen,Mattigfeit und 
Niedergeſchlagenheit von Biliöfität ver⸗ 
loren iſt ſchlimmer als vergeudet. Bi⸗ 
liöſität weicht ſchnell dem ſicheren, zu⸗ 
verläſſigen Hausmittel 


BEECHAM’S 





bleibt für mich der verförperte Gon- | 
Himmlifches Licht und be- 


Ich wollte gejtern Abend ‚ven | 


ftand auf und mwollte an mir vorbei: | 


Die Müllverdrennungsfrage, die den 
Stadtrat feit vielen Monaten beichäf- 
tigt, famı geftern ihrer Cöfung einen 
| Schritt näher. Mit 47 gegen 18 
Stimmen. genehmigte der Stadtrat in 
feiner gefitigen Sigung ben Abſchluß 
eines Pachtvertrages für das in Aus— 
ſicht genommene Gelände an der Süd 
48. Abenue und dem Abwaſſerkanal. 
Die Abwaſſerbehörde, der das Ge— 
lände gehört, hatte ſich im Lauf 
des Tages, bereit erklärt, es der 
Stadt auf 99 Jahre gegen einen 
jährlichen Pachtzins von $1600 
zu verpachten. Als Ald. Ri— 
ſchert, der Vorſitzende des Finanzaus— 
ſchuſſes, den Antrag ſtellte, den Stadt— 
kämmerer zum Abſchluß des Pacht— 
vertrages zu ermächtigen, fließ er bei 
den Stadtvätern, die Wards der Süd— 
weſtſeite vertreten, auf nachdrückliche 
Oppoſition. Er forderte die Gegner 
des Antrags auf, die Intereſſen ihrer 
Wards dem allgemeinen Mohl unter- 
zuordnen. Geführt wurde die Oppo- 
fttion von Ald. Novat von der 12. 
Ward und Ald. Toman von der 34. 
| Ward, der einen vergeblihen Verfuch 

machte, die Erwerbung eined Grund- 
| ftüds im Schlachthofbezirt burchzu- 
| legen. Der Antrag Ald. Nicherts 
wurde Schließlich mit 47 gegen 18 
Stimmen angenommen. Dagegen 
Himmten die Vertreter der 9., 10., 11., 
12., 34. und 35. Ward, melche die 
Südimeftfeite bilden, und die Alder- 
men Coughlin, Emerfon, Waltomwiat, 
Baulzr, Schäffer, Yanovsty und 
Stift. 

Auf den Antrag Ald. Donahoes, 
des Vorfitenden des Rechtsausfchuf- 
jes, fam eine Ordinanz zur Annahme, 
welche die Benußung farbiger Lampen 
an der Vorderfeite von Kraftivagen 
verbietet und vorfchreibt, daß nur 
weiße Lampen benugt werben bürfen. 
Ebenfalls auf Antrag Ald. Donahoes 
nahm der Stadtrat eine Ordinanz an, 
daß Perfonen oder Firmen,  melche 
Kraftwagen und Kraftlaftwagen ver: 
mieten, nur Wagenlenter befchäftigen 
dürfen, die eine ftädtifcheLizens auf- 
zumeifen haben. 

Berlim als Dorbild. 


Mit einer Unterfuhhung des Grof- 
ftabtlärms in allen feinen Teilen und 
der Aufgabe, eine Löfung für feine 
Abihmwächung zu finden, betraut mur- 
de auf Antrag Uld. Nances der ftadt- 
rätlihe Ausihuß für Gefundheits- 
mejen. Der Stabtvater, der im Pri- 
batleben Arzt ift, bezeichnete Chicago 
als eine der aeräufchnolliten Städte 
der Welt und wies auf Berlin als ein 
Vorbild hin, das, trogdem e3 eben jo 
groß mie Chicago jei und Chicago 

18 Induftrieftadt ebenbürtig zurSeite 
—* als eine der ruhigſten Städte an— 
zuſehen ſei. Dampfpfeifen, Hauſirer, 
die ihre Waaren mit lauter Stimme 
ausriefen, Wagen, die einen ohrbe— 
täubenden Lärm verurſachten, ſeien 
daſelbſt unbekannt. Die Geſundheit 
und Wohlfahrt der Bürgerſchaft mache 
es dringend nötig, daß auch in Chicago 
etwas zur Abſchwächung des Lärms 
getan werde. Der Stadtrat ordnete 
die Unterſuchung an. 

Proteſt an Kriegsminiſter. 

Auf Anregung Mayor Harrifons 
beihloß der Stadtrat, beim Kriegs: 
minifter einen Proteft gegen die An— 
ordnung des Kriegsminijteriums, daß 
die Brüde an der Ban Buren Straße 
abgetragen werden müffe, einzureichen. 
in einer Zufehrift mies das Stadt— 
oberhaupt daraufhin, daß die Brüde 
im Nahr 1894 nad Plänen, die von 
der Bundesregierung genehmigt wor— 
den jind, erbaut worden fei, und dak 
e3 ungerecht fei, jegt ihre Abtragung 
zu verlangen. 

Av. Sitts, der Vorfitende dbesAu3- 
ichuffes für Gas, Del und eleftrifches 
Licht, reichte ven vom Ausfhuß ausge— 
arbeiteten Entwurf einer Telephonor- 
dinanz ein, welche die Telephonraten 
feitiebt. Sie wurde zum Gonderge- 
ichäft in der Sigung am 27. Mai an 
gejegt. Ein Proteft geoen die Maf- 
regel, eingereicht von W. W. Mills im 
Namen der Partei für Menfchenrechte, 
wurde dem Auzihuß zugemiefen. 


Straßenbahnfragen. 


Un den Ausihup für örtliches Ver— 
fehrömwefen vermwiejen wurden zwei von 
den Aldermen Novaf und Körner ein- 
gebrachte Anträge, die Gejchmindig- 
feit von Straßenbahnmwagen zu regeln 
und eine Linie an der Weit 47. Straße 
zwifchen Kedzie und Archer Ave. zu 
erbau 

Auf eine Woche zurüdgelegt murbe 
eine von Ald. Blod, dem VBorfigenden 
des Ausfchufles für örtliches Verkehrs- 
mejen, eingebrachte Orbinanz, melche 
die Chicago City Railmay Eo., er- 

ächtigt, eine Straßenbahnlinie an 
Sat Avenue zwifhen 47. und 55. 
Straße zu erbauen. Die Gejellichaft 
bat die Einwilligung der Mehrheit der 
anmohnenden Grundbejiger erlangt. 

Auf nahdrüdlichen Widerftand ftie 
ein Antrag Ald.Blod3, daß der Stabt- 
rat eine bon den Straßenbahngejell- 
ichaften ausgearbeitete Vorlage, —— 
die Verſchmelzung der S 
linien geſiatten Ir inboffire. &ie 
— der Le —** u» 
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licheres Machwerk als die berühmte 
Allenvorlage. Es handle ſich bei dem 
Antrag Ald. Blocks nur darum, eine 
Erklärung des Stadtrats zugunſten 
der Maßregel zu erlangen und damit 
ihre Annahme durch die Legislatur zu 
erleichtern. Ald. Block zog, als auch 
von anderer Seite Einwände erhoben 
wurden, die Fühler ein und beantragte 
einen Aufſchub um eine Woche. 


Will Frauenkleidung regeln. 


Große Heiterkeit rief ein Antrag 
Ald. Coughlins hervor, den Korpora— 
tionsanwalt anzuweiſen, eine Ordi— 
nanz auszuarbeiten, welche die Klei— 
dung der Frauen auf der Straße re— 
geln ſoll. Als die Mitglieder des 
Stadtrats ſchlechte Witze zu reißen 
begannen, erflärke der Stadtvater tief 
gekränkt, daß es ſich um eine ſittliche 
Frage von der höchſten Wichtigkeit 
handle. Trotz ſeiner nachdrücklichen 
Proteſte wurde der Antrag dem Aus— 
ſchuß für Geſundheitsweſen überwie— 
ſen, während er auf Ueberweiſung an 
den Rechtsausſchuß beſtanden hatte. 

Dem Rechtsausſchuß überwieſen 
wurde ein Beſchlußantrag Ald. Merri— 
ams, der einen\Proteft gegen die Steu- 
erraten enthält, welche in der der Le- 
gislatur unterbreiteten Vorlage für 
Verfchmelzung der Parfbehörden vor- 
gejehen find. Der Stabtvater erklärte, 
die Steuerraten feien zu hoch und foll- 
ten ermäßigt werden. Mayor Harri- 
fon antwortete, daß die Befürmorter 
der Vorlage fich auf niedrigere Raten 
geeinigt hätten. 

Wieboldt wird Nachfolger von Higinbotham 

Mayor Harriſon ließ dem Stadt— 
rat die Ernennung von W. A. Wie— 
boldt zum Mitglied des Aufſichtsrat 
der ſtädtiſchen Heilanſtalt für 
Schwindſüchtige an Stelle von H. N. 
Higinbotham zugehen. Die Ernen— 
nung wurde vom Stadtrat beſtätigt. 


— — 


Hundertjahr⸗Gedentfeier. 


Der deutſche Kriegerverein veranſtaltet ſie 
am 25. Mai in Riverview. 


Die Gedenkfeier an die große Zeit 
vor hundert Jahren, welche am Sonn— 
tag, dem 25. Mai, unter der Leitung 
des Deutſchen Kriegervereing auf dem 
Pilnitplag der Riverpiew Erpofition 
abgehalten werden wird, ift ala allge: 
meines Deutjches Volisfeſt gedacht, an 
welchem ſich, wie die Veranſtalter hof⸗ 
fen, alle deutſchen Militär- und viele 
andere Vereine, ſowie das große 
Publikum ſtark beteiligen werden. 
Das Programm entſpricht in jeder 
Weiſe dem Karakter des Feſtes; ein 
Maſſenchor unter der Leitung Hans 
Biedermanns und u. a. aus den Ver— 
einen Schiller Liederkafel, Junger 
Männerchor, Hammond Sängerbund 
und Fidelia beſtehend, wird „Die 
Treue” von Wengert und-„Die Wacht 
am Rhein“ fingen, Ballmannz Orche⸗ 
ſter wird ein mit Feuerwerk verbun— 
denes Schlachtenpotpourri und andere 
Stücke vortragen, und eine Feſtrede 
wird von Paſtor Alfred Meyer gehal— 
ten werden. Vor Beginn des Feſtes 
ſoll neben dem Kaſino im Park ein 
vom Präſidenten der Riverview 
Parkgeſellſchaft, Herrn Wilhelm 
Schmidt, geſtiftetes Bismarckſtandbild 
enthüllt werden. Von großem In— 
tereſſe für die Beſucher werden hier 
noch nicht geſehene Wandelbilder aus 
dem deutſchen Militär- und Flotten— 
leben ſein. Die 25 Cents koſtenden 
Eintrittskarten berechtigen zum Ein— 
tritt in den Part und auf den Piknik— 
plaß und zur Beteiligung an allen 
Vergnügungen auf dem Iebteren. Die 
Karten find auch mit Koupons ver: 
fehben, die nebft Zahlung der Hälfte 
bes aemöhnlichen Preifes zum Eintritt 
in alle Schauftellungen, Fahrten uſw. 
im großen Park berechtigen. 


— — — 


detſenaluachricten. 3 


— John Schröder, ein ſeit drei Jah— 
ren im Ruheſtand lebender vermögender 
Gemüſebauer, der früher in Chicago be⸗ 
deutenden Grundbeſitz ſein eigen nannte, 

im Alter von 81 Jahren im Kolumbus 


iſt 
—— an der Wafferjucht 
gejtorben. 


us Schröder, ein alter deut- 
jcher Anfiedler, Det DB 53 Jahre in Chicngo 
eng} zuletzt 


em Sohne Anton, 
— 
außer dieſem noch u ae 
Die Leichenfe nDdei morge SDR 


benn ide Ancrhisien IR. 


Die — laffen einen glänzenden 


Erfolg vorausieben. 

Von Seiten der Komited vom 
„Deutfchameritanifchet Nationalbund“ 
wird Alles aufgebpten, um das große 
deutfche Voltsfeft am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Park zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß, die 
Teltlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, bemweift die Yatfache, 
baf bis jegt jchon über fünfzig deutfche 
Vereine ihre aktive Beteiligung zu= 
gefagt Häben. Ein Kinderhor von 
taufend Stimmen, welcher jchon feit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmid- 
bofer vier deutfihe Lieder und ein eng- 
lifches vortragen; ferner werben jich 
Männerhöre hören lafjen; großes 
Anftrumentalfonzert, allerhand Volks— 
jpiele und Beluftigungen für Yung 
und Alt, fowie Ball ftehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreis be- 
trägt 25 Gents die Perfon im Vor: 
verfauf, an der Kaffe 50 Cents; Kin- 
der in Begleitung der Eltern find frei. 
Die Eintrittäfarten zum Feltrlage find 
bei allen Mitgliedern der Vereine, die 
fih dem Nationalbund angefchlofjen 
haben, zu erhalten, fowie am.QTage des 
Feſtes an der Kaffe. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein- 
trittöfarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, find erfucht, 
diefes baldmöglihit zu tun. Sn 
Empfang genommen iverden fünnen 
die Karten im Büro des Geftetärs, 
Zimmer 717 Eity Hall Square Bldg., 
an ©. Clark Str. Vereine, welche auf 
dem Feitplage ihr eigenes Quartier 
Pl mollen, find erfucht, fich 
Ipätejtens bi8 Montag, den 16. Xuni, 
beim Komite, 3. Danziger, E. Kuß- 
wurm, E. Nieberegger, ©. Cummerom, 
M. Schmidhofer, %. Doniat, J. Becker, 
2. Schlegel, €. Brofius und Wm. 
Tilcher, zu melden, damit Tafeln für 
fie belegt werben können. Die Scil- 
ber für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, auch find die Vereine erfucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Teitplat wird prachtvoll deforirt und 
iluminirt werben. 

Yebes Kind, welches bei dem Kinder: 
chor mitwirtt, erhält eine prachtvolle 
Medaille zum Andenken an das Feſt. 

—— — — 


Gampbell in Gefahr. 


Uene Auflagen wegen politifcher Wühles 
reien gegen Poftmeifter. 

Poftmeifter D. A. Campbell, der fic) 
Ichon während der Amtszeit Präfident 
Taft3 auf die Anklage gefährlicher po- 
Ntifcher Wühlereien hat verantworten 
müffen, aber freigefprochen tmurbe, 
fieht fi, Nachrichten aus Wafhington 
zufolge, einer zmeiten derartigen Un- 
age gegenüber, bie ihm, mie e3 heißt, 
borausfichtlih feinen Poſten koſten 
dürfte. Gleichzeitig werden, wie aus 
berjelben Quelle berichtet wird, An 
ftrengungen gemadt, Hafeneinnehmer 
Umes, den Leiter des hiefigen Unter: 
Ihatamts, Len Small und andere Re- 
publifaner in wichtigen Bundesftellun- 
gen in Jlinois hinauszugraulen, um 
Poften für Demokraten zu jchaffen. 
Ein demofratifcher Parteiführer hat in 
ber Bundeshauptfiabt erklärt, daß Un: 
lagen gegen nahezu alle Bundesbe- 
amte in llinois eingereicht morben 
find. Gie werden von Wajhington 
aus durch Shnderagenten der Bundes- 
tegierung unterfucht. 

Die Anklagen gegen Boftmeifter 
Campbell find diefelben, die im legten 
Jahre von der Illinois Zivildienſt— 
reformvereinigung erhoben worden 
ſind. Es heißt aber, daß hieſige Demo— 
kraten weitere Anklagen, die ſich auf 
die letzten Monate beziehen, eingereicht 
haben. 

Die Amtszeit des Poftmeifters läuft 
erjt in zwei Jahren ab. XVrotdem 
find demofratifche Bewerber um den 
Poften in großer Zahl.im Feld. Zu 
nennen find: Diron Williams, der 
Vorfigende des Southern Club; Orva 
G. Williams, %. BP. Byrnes und 
Staatsfenator Edward X. Gladin, 
Senator Lewis ftellte Nachrichten aus 
der Bundeshauptitadt zufolge geftern 
Diron Williams dem Generalpojtmei> 
fter Burlefon vor. Daran fchloß fich 
eine halbjtündige Konferenz zwiſchen 
dem Trio, in deren Verlauf der Ge- 
neralpoftmeifter fich die Akten im Ver— 
fahren gegen Campbell vorlegen lieh. 
Cenator Lewis erklärte nach der Kon: 
ferenz, e3 fei nicht unmöglich, daß die 
demofratifhe Bundesverwaltung zu 
einem anderen Schluß Hinfichtlich der 
Anklagen gegen Poftmeifter Campbell 
fommen merbe ala Präfident Taft. 
Der Senator fügte hinzu, daß Nie- 
mand zum Nachfolger Campbells er= 
nannt iverden würde, der nicht Mayor 
Harrifon, Gouverneur Dunne und ihm 
jelbft genehm jet. 


— General Huerta, der fogenannte 
provijorifche Präfident von Meriko, 
behauptet, der Botfchafter Wilfon habe 
ihm bie Anerfennung feiner Regierung 
feitend der Ber. Staaten verbindlich 
berfprohen; von ber MWafhingtoner 
Regierung wird dies in AUbrede geftellt. 


Cnthält feine ze 
Mamma fagt— 


„Es ift ee 
ie Kinder.” 
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HELMAR + “The Superb” 


rößter Abfaß Türkifcher „plain 
tip“ Zigaretten in Amerika. 


Abftinente Monarchen. 


Einem tüchtigen Trunfe zugetan 
zu fein, galt früher, in der quten, al- 
ten Zeit, ala ein Kennzeichen vorneh—⸗ 
men Standed. Die deutichen Fürjten 
des Mittelalters zechten um die Wette, 
bis fie allefammt unter dem Tilche Tas 
gen oder von ihren Pagen auf ihr Za= 
ger getragen werden mußten. Vad auch 
in der neueren Gejchichte find einige 
Monarchen befannt, die, :nie König 
Yriedrich der Siebente von Dänemarf 
und Wilhelm der Vierte von England, 
ber „Matrofentönig“, für den Ultohol 
eine das gemöhnlihe Map iveit über- 
Schreitende Vorliebe Hatten. Das ift 
anderd geworden. Muß icon jeder 
Leiter eined großen und ausgevehnten 
gefhäftlihen Betriebes heutzrtage 
jparfam mit feinen Kräften, nanıent- 
li mit feinen Nerven umgehen und 
fein Leben nad) genauer Äegel einiei- 
len, fo ailt dies noch viei mehr ven 
den Monarchen, die über Länder und 
Völker herrichen und venen ihr Tage- 
merk nur wenige freie Xugenblide läßt. 
Deshalb mehrt fich von Kchr zu Jahr 
die Zahk der gefrönten Häupter, iiber 
beren Lippen fein Tropfen MWichol ge- 
langt oder bie dem Gotte Hahus doch’ 
nur bei ganz jeltenen Gelegenheiten 
ein maßpolles Opfer äringen. An 
dieje legte Kategorie aehören der ruf: 
fiihe Zar und die Kaijer von Deutich- 
land unb Defterreich. Nikolaus der 
Zmeite verfchmaht ein Glas guten 
franzöfifchen Rotwein ebenjomenig mie 
dann und wann einen Kelch Champag⸗ 
ner unb Franz Jofef ver Erſte läßt 
au feiner gain hlgeit ein Gläs- 

fener flich ſchmecken. 
ht ſchon an der 


— — 


tränke, zu denen er auch ſeine Umge— 
bung ermuntert. Und wenn der Kai— 
ſer bei einem Liebesmahl ſeinen Offi— 
zieren Beſcheid tut, jo läßt er iich den 
Sekt reichlich mit kohlenſaurem Waſ⸗ 
ſer verdünnen. Strengſte Enthaltſam— 
keit vom Alkohol haben die Könige 
Viktor Emanuel der Dritte von JIta— 
lien, Alfons der Dreizehnte von Spa— 
nien, Guſtav der Vierte, Adolf von 
Schweden und Ferdinand der Erſte 
bon Bulgarien fi zur Rir'"*nur ges 
madt. Spaniend juaenblicher Mons 
ar nimmt auch bei feierlichenStaat3» 
banfetten nur Wafler, diefes freilich 
in gewaltigen Mengen, zu fi, und 
zwar muß e3 frifches, kaltes Brunnen 
waffer jein. Die jchmebifche Töntgds 
familie „bat fih fhon vor geraumer 
Zeit an die Spite der Gegner de3 Als 
fohol3 in ihrer ftandinanifchen Heis 
mat geitellt.e. Die Königin, Mutter 
Sophie wirkt feit vierzig Jahren uners 
müblich in diefer Richtung und ihr 
Sohn Datar, der infolge feiner mot» 
ganatifchen Verheiratung mit bem 
Hoffräulein Ehba Mund Prinz Bers 
nabotte heißt, war früher Vorfikender 
ber Gefellichaft für totale Abftinenz in 
Stodholm. Der bulgariiche Jar Fer⸗ 
dinand endlich hat gewiß in ſeiner Ju⸗ 
gend, als flotter ungariſcher Huſaren—⸗ 
offizier im Kreiſe ſeiner Kameraden 
den Wein nicht immer verſchmäht. 
Aber die Laſt der Arbeit, der Sorge 
und der Verantwortung, bie uf fet- 
nen Schultern ruht. hat ton bazu ges 
führt, diefem Genufle auch in dem bes 
fcheidenen. Umfang, in dem er ihn fi 
früher geftattete,, zu entfagen. 


— — — 
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Sritefert von ber '"Assoeiated 
2nland. 


Verunglückte Liebes flucht. 


Waukegan, Ill. 13. Mai. „Meine 
Tochter iſt mit einem Manne in einem 
Rennautomobil durchgebrannt, und ſie 
ſind auf dem Wege nach Waukegan, 
um ſich trauen zu laſſen. Halten Sie 
ſie feſt! Ich werde, ſo ſchnell ich kann, 
mit meinem Automobil da ſein.“ 

Dieſe Telephonbotſchaft ging um 
1Uhr Morgens der Polizei von John 
Olle zu, einem reichen Gießereibefitzer 
in Racine. 

Mehrere Stunden darauf kam ein 
Automobil auf das Rathaus zu ge— 
faucht, und der 28jährige Joe Jägers— 
berger, ein Angeſtellter der J. J. Caſe 
Co., und die 18jährige Amanda Olle 
ſtiegen aus und fragten nach einem 
Geiſtlichen, der ſie ſofort 
könnte. Sie wurden 


tende Vater des Mädchens ein. 


„Komme id; noch recht?“ fragte er | 


ängitlich. 
„Wir haben da3 Baar drinnen“, er- 
mwiderte ein Zolizift. 
Ole 


Geipräh mit Kägeräberger, und dann | 


nahm er feine tiefbetrübte Tochter mie- 
der mit fich. 
„Ih habe fr etwas fchon feit meh- 


reren Wochen erwartet”, jagte er nod). | 


Säger&berger, ein fühner Automo- 


bilfabrer, hatte vor einem Yahre bei | 


einem Unfall zu Columbia, 
ein Bein verloren. 


©. R., 


Ansland. 


Zeppelingeheimniffe gewanrt. 
Stanzofen gebeu Derfuh auf, £uftfreuzer 
nachzumachen. — Deutſcher Sekretär des 
Auswärtigen nach Wien. — Pfingſttag⸗ 
ung des Deutſchen Schulvereins 
Wien. — Die Berner Friedenskonferenz. 
Evegiallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitunaꝰ.) 
Berlin, 13. Mai. Mit großer 
Befriedigung bringen die beutjchen 
Zeitungen eine Parijfer Meldung, mo 


in 


nad die Oberleitung des franzöfijchen | 
Luftfahrwefens die Verfuche aufgab, | 


Luftichiffe unter Verwertung der PBHo- 
tographien herzuftellen, die bei der un- 
freiwilligen Landung des „Z 4“ in 
Luncville aufgenommen tworden wa= 
ten. 

65 ergab ich, dap eine Nahahmung 
diejes lebten „Zeppelins“ auf Grund 
der jo erworbenen Kenntniffe einfach 
unmöglich fei. 

Die Meldung beitätigt, mas bon 
Fachleuten bald nach dem Vorfall er- 
tlärt worden ift, und ift eine Beruhi- 
gung für Die Wengftlichen, die jchon 
„Deutfchlands mwichtigfte Geheimnifje” 
verraten mähnten. 

Der Generalftab hat fich zu einem 
bemerfensmwerten Entgegenfommen für 
Dffizieräflieger entfchloffen, Die das 
Führerzeugnii befigen. Dffizierzflie- 
gern mit dem Pilotenzeuanig fol bei 
der Bewerbung um Ablommandirung 
zur Kriegsafademie eine Reihe bejen- 
derer Erleichterungen gewährt werden. 

Der Staatsfefretär des Yeußern v. 
Saaom führt demnächit die, bereits bei 
feinem Amtsantritt ausgefprochene 


Abficht aus, einen amtlichen Befuch bei | 
ben betreffenden Amtzftellen in Wien | 


abzuſtatten. 

Herr v. Jagow wird in erſter Linie 
Gelegenheit nehmen, ſich dem öſterrei— 
chiſch⸗ungariſchen Miniſter des Aeu— 
ßern Grafen Berchtold vorzuſtellen. 

Auch die Ankündigung dieſer Reiſe 
iſt dazu angetan, das Vertrauen zu 
der friedlichen Lage zu befeſtigen. 

Wien, 13. Mai. Die hieſige 


Pfingſttagung des „Deutſchen Schul- 


vereins“ hat eine außerordentliche Be— 
teiligung gefunden. Selbſt aus weiter 
Ferne haben ſich zahlreiche Förderer 
der Beſtrebungen des Verbands einge— 
ſtellt, und die herrſchende Begeiſterung 
läßt nichts zu wünſchen übrig. Die 
Tagung erfolgt im Zeichen der Ver— 
ſöhnung zwiſchen der ſtädtiſchen Ver— 
tretung und den Deutſchnationalen. 

Das Rathaus und ſonſtige ſtäd— 
tiſche Gebäude ſind, außer mit den 
Reichsfarben, zum erſten Mal ſchwarz— 
rot-⸗gold beflaggt. 

Bern, 13. Mai. An der ange— 
fündigten Pfingftfonferenz “arlamen- 
tarifcher Vertreter, welche von jchiwei- 
zeriicher Seite angeregt worden mar, 
um über Mittel und Meae zur Förbe- 
rung einer PVerftändigung zmifchen 
Deutfchland und Frankreich zu be= 
raten, beteiligen fi 34 beutfche und 
184 franzöftihe Abgeordnete, zum 
großen Teil Sozialiften. Den Bor: 
ft führt Baron d’Eftourelles de Eon- 
ftant. 

Nach lebhaften Erörterungen einig- 
ten fich die deutichen und franzöftfchen 
Sozialijten auf eine Refolution, welche 
dahin lautet, daß die Konferenz, im 
Hinblid auf den bekannten Friedens⸗ 
und Sciedsvoriählag des ameritani- 
fchen Staatsfefretärd Bryan, und fer= 
ner zweäs Vermeidung eines bemwaff- 
neten Konflitt3 zmiichen Deutfchland 
und Frankreich, den Beichluß fafle, 
ben beiderjeitigen Regierungen den An» 
trag zu unterbreiten, einen beutjc- 
franzöfifchen Schiedövertrag zu verein- 
baren und in baldigen Vollzug zu 
feten. Diefe Refolution gelangte zu 
einitimmiger Annahme. 

Auch. der Abgeordnete Dr. Lieb- 
inecht wartete mit einem Antrag auf. 
in diefem mird bie Regierung der 
Eidaenofjenfhaft aufgefordert, mit 
Deutihland und Franfreich Verhand- 
lungen «inzuleiten, melde auf Abs 
rüftung abzielen. 

— re— —— ⸗— 

— Regierung der ſüdamerikaniſchen 
Republik Argentinien bereitet einen 
Kampf gegen den amerikaniſchen 
„Beeftruft” vor; Ertra - Kabinet3- 
Tigung wird heute in-biefer Sache ab⸗ 


gehalten. 


", 


trauen | 
feitgenommen, | 
und eine Stunde darnach traf der müs | 


hatte ein furchtbar erregtes | 


4 Gallone 
Reines Lagerbier 


Zoltenfrei! 
Nur für fünfzehn Tage! 


Mein „Malthbop Lagerbier Ertraft“ 
madıt ein reines, jchmadhaftes Bier, ge- 
tade wie das altmodiiche deutiche Bier. 
Ih ichike Euch Frei genügend um gut 
4 Gallonen von dem feinften Bier zu ma- 
dien, das Jhr je probirt habt, 

l 
| 
| 


Um Eu zu bewel- 
fen, daß Ihr in Eu: 
rem eigenen Heim 
ohne befonderen ITrus 
bel und ohne frübere 
Erfahrung ein befie 

—d res, nahrhafteres und 
reineres Bier brauen 
lönnt, als Ihr jett ir⸗ 
gendwo velommt, fchi- 
de ib Euch frei eine 
grobe 40 Cent:Kanne 
Malthop Lagerbier-Er- 
traft genug, um 
Gallonen funfelndeit, 
fhäumenden Bieres 
— daraus zu bereiten. 
| Mauthop ift fein neuer Bier-Ertraft; ıh babe 
‚ denfelben feit 17 Jahren vervollfommmet. 
heine erzielten Griolge geitatten mir jegt 
um NRellame zu machen, an jede Y$amilie, die 
diefe Zeitung lieft, eine Kanne frei zu verienden, 
und ih bin gewiß, dab binnensfurzem Malthop 
allentbalben im xande gebraucht wird. 
Dieſe großartige Diferte ift nur 15 Tage gil- 
| tig — deshalb jchreibt fofort. 
Meine alten Kunden find au zu biefer DOfr 
| ferte beredtigt. 


'Malthop Lager-Bier-Extrakt 


| Wird ver Parcel Roit franko verfandt, und diefe 
ı Offerte ift daber nur für die Vereinigt. Staaten 
giltig. Beitellungen aus Aanada und anderen 
Ländern müffen 40 Cents beigelegt werden. 

Wenn Ihr um dies freie Rafet Ichreibt, Ichidt 
20c mit, um ®Borto und Berpadung zu vezahlen. 
Entweder in fsreimarfen oder Eilber. 


Chidt Diecien Kupon heute! 


Treier 4 Gallonen = Kupow 


Henning Wenneriten, 
563 Benneriten Blod, Chicago, III. 
Cdhidt mir bitte fofort frei eine aroße 
Kanne Malthop Yanerbier-Ertratti — ge 
nug für 4 Gallonen echtes Did Stule Lager: 
Pier. Ich lege 20 Cent3 bei, um Porto und 
Verpadung zu bezahlen. 


Name 


LTelegcophiſche Noligen. 
Inland. 


— In St. Louiß wird morgen die 
Südliche Baptiitenfonvention eröffnet. 
— Konvent des Ordens der Eijen: 
bahntondufteure in Detroit eröffnet. 
— Durch Grubengas wurden fünf 
' Männer in einer aufgegebenen Kohlen- 
| grube zu Hartford, Ky., getötet. 
| — Die Amerifanifche Mufitfödera- 
tion trat in Toronto, Ont., zur Jah— 
restonvention zuſammen. 

— Der S2jährige Edward Holohan 
in New York wurde wegen DurKhprüs 
gelung feiner Gattin auf feh3 Monate 
in’3 Zuchthaus gejandt! 

— Unter der Antlage, ihren Vater 
ermotdet zu haben, wurden in Dou= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


| gios, Ariz., der Zljährige Freb und 


der 18jährige Dito Watjon verhaftet. 
— Ein geplantes und vorbereitetes 
| Attentat auf einen Bahnzug, melcher 
; Streilbrecher aufnehmen jollte, bei 
| Baterfon, N. ., wurde gejtern Abend 
| vereitelt. 
| — Unaufgefordert gab Präfident 
Wilſon 300 zu einem Fonds, der für 
ein Notfallshofpital 
hauptitabt 


in der Bundes- 
aufgebraht mird, und 


Ipradh fein Betauern aus, daß er nicht | 


| 

| mehr geben könne. i 

| — Kohn Sommerfamp in St. Louis 

| (44 Jahre alt) an Ptomainvergiftung 

' geftorben, und fein Bruder und feine 

| zwei Schweitern find jehr beventlich 

\ franf. Sie hatten verdorbene Speifen 

| genoffen, in denen fich fchon Zer- 

| jegung3gift entmwidelt hatte. 

— In feinem Gommerheim bei 
Prince Anne, Md., ftarb der frühere 
| Kongregabgeorbnete Sohn ©. Wile 
| von Pirginien. Er murde vor 73 

Sabren, in Brajilien geboren, wo fein 

Vater damals amerifanifcher Gefand- 

ter mar. 

— Ein neuer Streit droht in ben 
Kohlenfeldern von Nem River, Weit: 
birginien, mo ein neuer Gemerffchafts- 
biftrift der „United Mine MWörterz“ 
foeben begründet wurde und Anerfen- 
nung, wie au Einftellung der Maf- 
regelungen von Arbeitsorganifatoren 
berlangt. 

Geltriae Bafesball spiele: 
„American Leaque* — Chicago 0, 
Philadelphia 3; leveland 3, Nem 

| York 4; St. Louis 0, Wafhingten 2; 

| Detroit 8, Bolton 7. „National 

League” — New York 5, Chicago 

1; Philabelpbia 6, Pittsburg 5; 

Brooklyn 4, Cincinnati 3; Bofton 6, 

St. Louis 4. 


— > —— 


Ausland, 


— Die Gattin 83 amerifanifchen 

„wahnfinnigen“ Millionärmörders 

| Hatry K. Them tft von der Gefhäfts- 

| Teitung eines Londoner Hippodroms 
engagirt worden. 

— Pläne für eine neue Revolution 
in Efuabor follen von der Regierung 
rechtzeitig entdedt worden fein. Auch 
in Kolumbia jollte e3 gleichzeitig los⸗ 
gehen. 

— Britifcher Kreuzer „Aeolus“ fuhr 
bon Kingiton, Jamaika, anfcheinend 
nad) Belize, Britifehhonduras, ab, — 
in Wirklichkeit fol er nad Puerto 
Barrios, Guatemala, beftimmt fein, 

; um eine Begleihung alter Anfprüche 
; britifcher Untertanen gegen Guatemala 
zu erzwingen. 


— 32 Dffigiere und verfchiedene 
Amateure traten in dem Prinz Hein- 
rich Fliegerfonteft in Wettbewerb, ber 
in Wiesbaden feinen Anfang nahm. 

| KRaifer Wilhelm, Prinz Heinrich, ber 
 baitifche Prinzregent ¶ und mehrere 
' Großherzöge haben Preife ausgefeht. 
| Außerdem erben an bie Sieger 
Baarpreife im Gefammtbetrage von 


' 
* 


allonen!| mc used 


Regierung er 
nannte Sarafoiw, früheren Gefandten 
bei der Türkei, al3 Ertra-Abgefandten, 
um fi) nach Athen zu begeben und alle 
Streitigkeiten zwifchen Bulgarien und 
Griechenland durch direkte Verhand⸗ 
lung beizulegen zu ſuchen. 

— Franzöſiſcher nationaler Frie— 
denskongreß, in Paris verſammelt, 
nahm eine Reſolution an, welche Aner: 
fennung für die Bemühungen von Prä- 
fivent Wilfon und Staatsſekretär 
Bryan im nterejfe des Weltfriedens 
ausſpricht. Es wurde ein Programm 
für die Haager Friedenskonferenz von 
1915 vorgeſchlagen. 


Die neue Flagge. 


Jedes Mal, wenn die Vereinigten 
Staaten ein neues Mitglied in ihren 
Bund aufnehmen, muß die Anzahl der 
Sterne des Sternenbanners erhöht 
werden, und ſo iſt im vergangenen 
Jahre, als Arizona und Neu-Mexiko 
hinzukamen, die Anzahl der Sterne 
auf 48 geſtiegen. Dieſe 48 Sterne ſind 
jetzt in ſechs Reihen zu je acht angeord— 
net. Die Anordnung wirkt aber un— 
ſchön, außerdem aber iſt eine weitere 
Vermehrung der Anzahl der Sterne 
nicht mehr möglich, ohne daß eine Ver— 
kleinerung der Sterne vorgenommen 
wird. Man ſucht nun ſeit einiger Zeit 
nach einer neuen Form der Anordnung, 
und der Entwurf des Hiſtorikers 
Wayne Whipple hat Ausſicht, ange— 
nommen zu werden. Die dreizehn 
Streifen ſind bei der neuen Flagge un— 
verändert gelaſſen, während die 48 
Sterne eine neue, ſymmetriſche Anord— 
nung gefunden haben. In der Mitte 
des Eckfeldes ſind dreizehn Sterne in 


Form eines ſechseckigen Sternes ange— 


ordnet. Die Zahl „dreizehn“ iſt ge— 
wählt worden, weil dreizehn Staaten 
den älteſten Kern der heutigen Union 
bilden. Dieſe Anordnung von 13 
Sternen zeigt auch das Staatsſiegel 
und die Präſidentenflagge. Um dieſen 
ſechsſeitigen Stern herum, iſt bei dem 
neuen Entwurf ein Kreis aus 25Ster— 
nen gelegt, der daran erinnern joll, 
daß innerhalb des erften Jahrhunderts 


der Gejchichte der Union, von 1776 bi3 | 


1876, 25 neue Staaten angegliedert 
murben. Wafhington it das Vorbild, 
auf das fih Whipple hierbei beruft, 
denn Wafhington hat eine Flagge ent- 
morfen, die die Sterne, damal3 drei- 
zehn an der Zahl, im Kreife zeigt. Im 
diefen Kreis herum find die übrigen 
Sterne — gegenwärtig zehn — Ipm- 
metrifeh anzuordnen, und bdiefe Ver: 


teilung der Sterne macht die Hinzufü- 


gung weiterer Einheiten zu dem äußer- 
ften, Ioderen Kreife leicht, fobald ein 
neuer Staat in den Staatenbund ein« 
tritt. 





preß · Empf ehlungen für 
einen wohlbekannten 
Doktor. 


Dr. Franklin O. Carter lobeus- 
wert) erwähnt von einer 
großen Zeitung. 


Solgendes ilt_ eine Wieder- 
gabe aus dem Ehicago Inter- 
Dcean dom 3. Webruar 1913: 

Stanflin DO. Carter, M. D., 
Amerifas größter Augenarzt. 
Das dit eine weitgehende Be- 
bauptung. Dielen Titel trägt 

‘ mit Redt 3. D. Carter, M. 

D., der berühmte GCbicagoer 

N Yugenarzt, deifen Office fich 

RR in Nr. 120 ©. State Str., in 

diefer Stadt befindet. Seit 

mehreren Sabrbunderten war 

in der Behandlung von Augen— 

Iranfbeiten fein merkliher Yortiritt zu ber» 
zeihnen, al3 Dr. Carter fein Wirfen begann. 

Schreden der Chirurgie. 

Das Meier, mit feinen Gefahren und ben 
damit verbundenen Xeiden, war die einzige 
Hofinung möglider Heilung für Leute mit er- 
franften Augen. Bei Staar wurde gewartet, bis 
der Hautüberzug gereift oder hart gemorden, 
ebe ein Berfuch zu deffen Entfernung gemawı 
wurde, Sogar dann, mwenn gänzlich blind, 
mußte der Patient fi einer jhmerashaften Ope- 


| ration unterziehen, welde ebenfo oft dauernde 


Erblindung berurfadhte wie fie den Staar be- 
feitigte. Auch das Schielen wurde als eine Ent: 
ftellung angejeben, die nur duch das Meiler, 
mit feinen Schmerzen unb Gefahren, befeitiat 
werden fonnte. Heute furirt Dr. Carter 1dhie 
lende Augen in einer B.,.ie, ohne Meffer, ohne 
Schmerzen und ohne Chloroform, und es geiingt 
ibm in den bartnädigiten Fällen, die Augen 
wieder gerade berzuitellen. Kurs, der Fort: 
fchritt in der Behandlung aller Augenfranfheiten 
war um Sabrzehnte binter denjenigen zurück, 
der in anderen 3 eigen der mebdiziniichen 
Wiſſenſchaft ſtattfand. 


Dr. Carters Entdeckung. 

_Dr. Carter’3 Entdedung ge all dies geändert, 
Er fand, daß fogufagen alle Krankheitszuftände 
der Augen durch die Anwendung bon Wiedizin, 
ohne die Notwendigkeit Hirurgiiger Uperatio> 
nen, gebeilt werden können. Die beiten Jahre 
feines Lebens waren diejem. Studium gewidmet, 
und der wundervolle Erfolg, der fih aufammen 
mit feiner —— is eingeſtellt hat, 
zeigt, daß ſeine früheren Unnahmen richtiä 
waren, und bat jeine Kenntniß der richtigen 
Anwendung feiner Entdedungen vervolllommt. 
Das Nefultat iit eine Behandlungsmethode, 
welde alle Augentrankheiten ohne dirurgiiche 
Eingrirfe heilt. Ste wird Dr. Carter’s Methode 
genannt. Sie bat bemwiefen, dab das Meifer 
bei der Heilung von Uugenleiden unnötig tr. 
und bat die Augenbeilfunde völlig umgeitaltet. 
Diefe Tatfabe verleiht 3. D. Carter, M. D,, 
das Recht, fih Amerifas größter Augenarzt zu 
nennen. Sabrelanges erfolgreihes Wirlen in 
Chicago in der Behandlung bon Augenleiden 
aller Art bat gezeigt, daB diefe Methode die 
einzig fidere und gemilfe Heilung für diefe 
Grfranfungen bildet. te Zaufenden von 
KRatienten, welde Dr. Carter für berichiedene 
Augenleiden behandelt und durch diefe Behand- 
lung gebeilt bat, bemweiien, dab feine Entdedun- 
gen das find, wa3 er bon ihnen behauptet. 

Er entdedte ein Speatfitum für jede der Krank— 
beiten, denen dad Auge unterworfen ilt. Das 
war bor mehreren Jabren. Er bat nun fon 
jabrelang diefe Bebandlung in taufenden von 
wälfen der berfdiedenen — onser 
angeivendet, bei Schuppen, SHaufhen, Staar, 
Tatarrbaliihen Affeltionen, Schielen, Granulie- 
rungen, Wuderungen und Erfranftungen de3 
Sehnervs, ſowie bei allen anderen Uriaden 
von Erblindung. Er bat nod feinen Fall ge- 
funden, in dem die Erfranfung nicht ſchon ſoweit 
——— war, daß menſchliche Hilfe ver— 
geblich iſt. der durch ſeine Methode nicht geheilt 
worden wäre. In feiner jahrelangen Praris 
bat er taufende bon Patienten behandelt, und er 
—— darauf, fagen zu lönnen, daß er nie das 

ge eines Patienten berlegt bat. AU die von 
ibm verwendeten Medizinen find abfolut barm- 
103. Seine Behandlung könnte mit bölliger 
Sicherheit bei einem Kinde angewendet werden. 

Seine Erfahrung bat ibm eine Gelegenheit 
egeben, fein Bebandlungsfuitem abfolut boll- 
ommen zu maden, und beute ift er imitande, 
alle Erfranfungen der Augen fjchmerzlos und 
ohne Anwendung des Meffers zu beilen. 

Herr Emil Iobn, 3013 Racine Ade., Chicago, 
war feit 25 Jahren fihielend. Seine Augennerben 
wurden in einmaliger —— — ge⸗ 
richtet, ohne Schmerzen und ohne Chloroform, 

Herr Earlton und Familie, 10945 Wabafd 
Avenue, Rofeland, IU. Dr. Earter entfernte 
erfolgreih eine Wuderung in der Nafe von 
—— Earlton ir. Frau Carlton wurde durch 

r, Garter’3 Behandlung. auh von Kopfiveh 


ebeilt. 

a Walder, 1240 Weit ‘21. Place, wurde 
buch Dr. Earter’3 Sehankiung bon - Augen: 
ſchwãch t. 
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den und obne An ung des Melfers. 
Konsultation und Rat ift Frei. 
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|Hat’s redlicy verdient. ! 


Bon einem Straßenbahnſchaffner 
niedergeichlagen und jdhwer verlegt. 


Gefährdete Menſchenleben. 


Hatte die ſtark beſetzte Elektriſche mit 
Steinen bombardirt und angeblich meh- 
rere senfter zertrümmert. — Mord oder 
Unfall? — ‚Eine Kugel fam geflogen.‘' 


Als heute John H. Fee, Schaffner 
einer Late Straße - Elektrifchen, dem 
angeblich betruntenen 3Ojährigen Ma- 
Ichinenbauer John D. Meyer aus 
Niles Center an Auftin Ape,, Auftin, 
die Mitnahme vermweigerte, bombar- 
dirte Meyers die ftarf bejehte Elet- 
trifche mit Steinen, zertrümmerte an= 
geblich mehrere Fenſterſcheiben und ge— 
fährdete das Leben der Paſſagiere. 
Da riß dem Schaffner die Geduld. 
Er fprang ab, padte den angeblichen 
Iruntenbold und fchlug ihn zu Boden. 
Der Mißhandelte fiel fo unglüdlich, 
daß er’außer Verlegungen am Rüden 
wahrfcheinlich auch einen Schädelbrud 
erlitten hat. Im St. Annenhofpital, 
wo er Aufnahme fand, wird fein Zu- 
ftand als beforgnißerregend bezeichnet. 

dee wurde nicht verhaftet, da Zeu- 
gen feine Darflellung des Sachverhalts 
beitätigten. 


Unbeteiligter erfchofjen. 


Die Farbigen Samuel Sampjon 
und Louis Buchanan hatten fürzlich 
einer NRafjegenoffin megen heftigen 
Streit gehabt. ALS geitern Abend 
Sampfon feinem Nebenbuhler unter 
dem Hochbahngerüft an der Dit 31. 
Straße begegnete. z0q er feinen Revol- 
ver und gab, ohne ein Wort zu ber- 
lieren, fünf Schüffe auf ihn ab. 
Buchanan wurde von je einer Kugel 
in die rechte Seite, das linfe Hand- 
gelenf und den rechten Arm getroffen. 
Die vierte Kuael verurfadhte nur ein 
Lob in die Luft, die fünfte drang 
Adolph Fors, der auf dem Hochbahn- 
fteige ftand, in den Rüden und durcdh- 
bohrte die Yinfe Niere. Wpolph, ein 
Sohn des Paſtors der ſchwediſch 
evangeliſch-lutheriſchen Bethelkirche, iſt 
23 Jahre alt und ein Zögling des 
Armour Inſtitute. Im St. Lukas— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 
Buchanan wurde nach dem Provident— 
hoſpital geſchafft. Sampſon ergab ſich 
den Detektihes Whitley und Jackſon 
an S. State und 31. Str., nachdem er 
ſeinen letzten Schuß auf ſie abgegeben, 
aber glücklicherweiſe vorbeigeſchoſſen 
hatte. 

Wurde identifizirt. 


. Die geftern, wie berichtet, nach auf- 
regender Hab al? des Raubüberfalls 
in Edward Damfons Wirtfchaft, Nr. 
3701 ©. Morgan Str., verdächtig ver- 
bafteten Perfonen entpuppten fich in 
der Wache auf den Viehhöfen als der 
Schanffellner John McCarthy, aud 
Sohn Flannigan genannt, wohnhaft 
Nr. 756 Root Str.; der 18 Jahre alte 
Handlungsgehilfe Wmm. Hill, Nr. 4718 
©. State Str.; der 7jährige Röh- 
renleitungsinſpektor James Bohle, 
4905 Princeton Ave.; der 26 Jahre 
alte Maſchinenbauer Joſeph Golden, 
5608 S. Michigan Ave., der 28jährige 
Wagenführer Joſeph Hermann, der 22 
Jahre alte Wagenführer James Ster— 
ing und Wm. Gilboy, Nr. 6951 Union 
Ave. 

Gilboy wurde nach kurzem Verhör 
entlaſſen. Von Dawſon ſind Me— 
Carthy, Hill, Golden, Hermann und 
Sterling als die wirklichen Banditen 
identifizirt worden. Bohle ſoll wäh— 
rend des Ueberfalls an der Tür der 
Wirtſchaft Schmiere geſtanden haben. 
Der Schankwirt konnte nur mit Mühe 
daran verhindert merden, an Me- 
Garthy, der angeblich mit Hill den 
Kaffenapparat geplündert und Frau 
Damfon niedergefchlagen hatte, fein 
Mütchen zu fühlen. 

Gegen Golden liegen angeblich noch 
bom SHerbft her mehrere Anklagen 
megen angeblichen Raubes vor. Gr 
mar damals von Deteftives der Wache 
an der 50, Straße verhaftet und an- 
geblich auch von mehreren Opfern iven- 
tifizirt worden. 

Die Häftlinge meigern fich, irgend- 
welche Angaben zur Sache zu machen. 


Des Diebftahls verdäctia. 


Sonntag Abend ftahlen freche Diebe 
bom Kraftwagen bes Leichenbeftatters 
Auguft Hinze, Nr. 1903 W. North 
Ude, einen Gummiradreifen, eine 
Hlafhe Einbalfamtrungsflüffigkeit u. 
mehrere chirurgifche Inftrumente. 

Geftern Abend murden auf allge- 
meine Verbadhtsgründe hin Kohn D’- 
Brien, Nr. 1322 W. Ban Buren ESir., 
und Arthur Johnfon, Nr. 1508 Weit 
Late Straße, von Deteltives derWache 
an ber Late Straße verhaftet. m 
ihrem Befit hat man angeblich das ge- 
ftohlene Gut gefunden. 

Gemwalttätiger Mohr. 


Als Louis Gerftenblatt geftern 
Abend vor feiner Wohnung 1412 MW. 
12. Str. einen zmwifchen Knaben au3- 
gebrochenen Streit zu fchlichten fuchte, 
murbe er bon einem be3 Weges fom- 
menden, ihm unbefannten Neger tät- 
lich angegriffen und niebergejchlagen. 
Dann 309g der Mohr feinen Revolver 
und gab mehrere Schüffe auf ihn ab, 
ohne ihn aber zu treffen. Che ber 
Schwarze noch ernftliches Unheil an- 
richten fonnte, hatten ihn mehrere 
Straßengänger gepackt. Inzwifchen 
war mittels „Riotcalls“ die Polizei 
alarmirt worden. Als der mit Scher— 
gen beſetzte Polizeiwagen herangeraſ⸗ 
u 3 —— die den 

eger hielten, um erereien zu ent⸗ 
gehen, ihn laufen und verfrifmelten 
fih. Der Neger geivanı 


2 4 4 
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Rabenmutter. 

Die Polizei fahndet auf Frau Mary 
Kline, Nr. 1139 ©. Weftern Ape., die 
Samstag früh ihre fünf Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis 9 Jahren 
berzlos im Stich gelaffen hat und 
mutmaßli mit ihrem Schwager Yat. 
Kline, bei dem fie wohnte, dburchge- 
brannt ift. Die Kinder warteten bis 
Sonntag auf die Mutter, dann trieb 
fie der Hunger, von Hausgenofjen ein 
Brot zu erbeiteln. Als fie jpäter er- 
zählten, daß ihre Mutter verjchmun- 
den fei, wurde die Polizei berachrich- 
tigt. 


” 
> 


Ungebetene Gälte. 


Ianat Konadmwicz, Nr. 1737 Was 
banfta Uoe., wurde geftern zu jpäter 
Abendftunde von drei Banditen aus 
dem Bett getrommelt, und, als er öff- 
nete, mit einem Rnüppel niedergejchla= 
gen, gefnebelt und gebunden. Dann 
eignete fich das Raubgelichter, das an 
fcheinend gang genau mit feinen Ge- 
wohnheiten vertraut war, $150, die er 
in einer Kommodenjchublade ver- 
ftectt hatte, fomie mehrere Anzüge und 
eine Weduhr an und fuchte das Weite. 
Als die Tür hinter den Räubern ins 
Schloß fiel, zertrümerte onadtwicz 
mit einem Fußtritt eine TFenfterjcheibe 
und lodte dadurch zmei Deteftives 
berbei. Die nahmen die Verfolgung 
der Ausreißer auf und fingen fie nad 
aufregender Hab, in deren Verlauf fie 
mit ihnen mehrere Schüffe gemwechjelt 
hatten, au) ein. Die Häftlinge gaben 
ihre Namen an ala Roman Gatact, 
Thomas Dszwisd und George OS« 
zwisck. 

Wer lacht da? 


Der Nehtsanmalt John E.Sand- 
berg, Nr. 155 N. Clart Straße, murde 
geftern, während er in Richter Good= 
nomws Abteilung des Stabtgerichts 
einen Angeklagten verteidigte, bon 
einem Langfinger um $5 erleichtert. 
Er merfte feinen Berluft erjt, als der 
Täter über ale Berge war. Die Poli: 
zei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
des Spitbuben habhaft zu werben. 

Der Einfprudy war berechtigt. 

Trotz des Einſpruchs der Aerzte 
holte Sonntag, wie berichtet, Frau 
Anna Tait, Nr. 627 S. Paulina Str., 
ihren ſiebenjährigen Sohn Lawrence, 
der von der Veranda des zweiten 
Stocks auf einen Staketenzaun ge— 
fallen und ſchwer verletzt worden war, 
aus dem Countyhoſpital ab. Die 
Frau glaubte, ihm beſſere Pflege, wie 
die, die ihm im Hoſpital zuteil wurde, 
gewähren zu können. Geſtern iſt der 
Knabe geſtorben. 

James Bradford, der Samstag, wie 
berichtet, von einem von Frank Garn 
bedienten Kraftwagen erfaßt und von 
dieſem in den Pfad einer Elektriſchen 
geſchleudert wurde, iſt den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen 
geſtern im Countyhoſpital erlegen. 

Dr. C. S. Kryſinski, Nr. 2042 N. 
Robey Str., und Theodor T. Wild— 
man, Nr. 925 Edgecomb Place, die mit 
ihren Kraftwagen je ein Kind über— 
fuhren und tötlich verletzten, ſind von 
den Koronersjuries, die geſtern den 
üblichen Inqueſt abhielten, von jeg— 
a. Verantwortlichkeit entlaſtet wor— 

en. 
— —ñ⸗e 


Die Ban Buren Str.⸗Brücke. 


Beſprechung über den Plan ihrer Ab— 
ſchaffung. 

Vertreter der Stadt, der Abwaſſer— 
behörde, der Pennſylvaniabahn und 
mehrerer Schiffs- und Handelsgeſell— 
ſchaften fanden fich heute vor Oberft- 
leutnant George U. Zinn vom {n- 
genieursforp& der Bundesarmee im 
Bundesgebäude zur Erörterung ber 
geplanten Befeitigung der Ban Buren 
EStr.-Brüde ein. Das Kriegsdeparte- 
ment ijt der Anficht, daß die Brüde 
ein Hinderniß für die Schiffahrt bil- 
det. Gegen den Plan äußerten fich 
Stabtingenieur Ericsfon und Alonzo 
%. Hammond, der jtäbtifche Ingenieur 
für Hafen- und Brüdenanlagen, indem 
fie die Befeitigung der Brüde ala eine 
Bürde für die Stadt bezeichneten, die 
zur Zeit ohnehin fchon mit einer Menge 
Brüdenabbrühe und Brüdenneubau- 
ten beichäftigt und finanziell nicht gut 
geſtellt ſei. 

— — ——— — — 


Fahrſtuhlunfall. 


Zwei Angeſtellte mehr oder minder ſchlimm 
verletzt. 


Der mit Kiſten und Kaſten be— 


ladene Fahrftuhl eines an State Str. |. 


gelegenen Allerhandladeng hielt heute 
mit jähbem Rud im zmeiten Gtod. 
Ehe der Fahrftuhlführer Harry Rub- 
lin, Nr. 1314 ©. Morgan Straße, 
noch recht feitjtellen konnte, mas bie 
Bremdporrihtung in Unordnung ges 
bracht habe, faufte der Fahrftuhl un- 
aufhaltfam in die Tiefe und zerjchellte 
auf dem Boden des Schadhtes. 

Rublins erlitt Tebensgefährliche 
Quetſchungen. Sein Begleiter, der 
17jährige Laufburfhe H. Scoben, 
Morgan Part, hat einen Bruch der 
Kniefcheibe, Duetfchungen und inner- 
lich Verlegungen davongetragen. Die 
Verunglüdten befinden fich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 


— — — — — — 


Einhaltsbefehl verweigert. 


Die Plagenden Brauer haben gewöhnliche 
Rechtsmittel nicht erfchöpft. 
Richter Petit Hat Heute den von Mit- 
gliedern des juspendirten Lofalzmeiges 
Nr. 18 von der Brauergemwerkjchaft ge- 
ftellten Antrag auf einen Einhalts- 
befehl abgemiefen. Die Begründung 
war, daß die Gefuchiteller noch nicht 
alle ihnen in der Drganifation jelbft 
zur Verfügung ftehenden"Rechtsmittel 
erfchöpft hatten. €3 hieß in dem Ge- 
fuch u. a., daß die übe/$12,000 ent- 
haltende Kaffe des fuspendirten Zimei- 
ge3 dem neuen Zmeige übergeben wor⸗ 
Ka a np 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


ENG 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufßsicht 
hergestellt worden, 


Lasst Euch’ in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. { 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö%, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestar.dtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerdem 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen, Es beför« | 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHntes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE NENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORAK OITY, 


Autoremijen. 


Sollen im Grand Parf unter Grund ange: 
legt werden \ 


Dem Mayor fommt es vor, daß die | 


neuerdings getroffene Einrichtung, 


Kraftwagen in der Mitte des Michigan | 


Boulevard aufzureihen, auf die Dauer 
denn doch nicht beibehalten werben 
fann. Man trage fich mit der Abjicht, 
fechs bis fieben Millionen Dollars zur 
Verſchönerung dieſes Boulevards aus— 
zugeben, da gehe es denn doch wohl 
nicht an, ihn gewiſſermaßen für Stall— 
zwecke zu benutzen. Es werde ſich em— 
pfehlen, meint der Mayor, zweckmäßige 
Räumlichkeiten zur Unterbringung 
von Kraftwagen im Grant Park ein— 
richten zu laſſen, und zwar unter 
Grund. Entwürfe zu Plänen für 
ſolche Autoremiſen hat der Ingenieur 
Reynolds von der Tiefbahnkommiſſion 
bereits in aller Eile ausarbeiten müſ— 
ſen. Die Koſten würden ſich auf 
$125,000 für eine Remiſe von der 
Länge eines Straßenblod3 jtellen, und 
zehn bi3 zmSölf folder Stallungen 
fönnten im PBarf angelegt werden, ohne 
daß. e3 feiner Eigenichaft.als Part 
Eintrag tun würde. im jeder der Re- 
mifen würde Raum für 250 Autos 
fein. Wenn die Stadt oder die Parf- 
verwaltung dag Geld zum Bau nicht 
hergeben mwolle, würden fich dazu mohl 
Privatparteien bereit finden laffen, 
melden man dann allerdings das 
Recht zuzugeitchen hätte, für die Be- 
nußung eine !leine Gebühr zu berech- 
nen. 


— —_ 


Eile mit Weile. 


Staatsanwaltsgehilfe $leming ift fchwer 
zu befriedigen. 

Heute wurde in Richter Kerftens 
Abteilung des Kriminalgerichts die 
Auswahl der Gefchmorenen fortaefett, 
die über den Autobanditen Robert 
Webb, der befanntli zum zweiten 
Mal megen angebliher Ermordung 
des Deteftives Hart prozeifirt wird, 
zu Gericht fien follen. Da der Ber: 
treter der Anklage, Staat3anmwaltäge- 
bilfe Kohn Fleming, die Kandidaten 
ungemöhnlich fcharf auf Herz und Nie- 
ten prüft, dürfte die Gefchmorenen- 
auswahl geraume Zeit in Anspruch 
nehmen. Geftern wurde feiner der ge= 
prüften Kandidaten angenommen. 


— — — — — 


Eine Lanze für den deutſchen Adel. 


Es iſt ein trauriger Reſt der alten 
deutſchen Zerriſſenheit und Zerfahren— 
heit, daß ſich in Deutſchland die ein— 
zelnen Stände und Klaſſen mit 
einer Heftigkeit bekämpfen, wie man 
ſie anderswo nicht kennt. Neu- 
erdings gehört es bei manchen 
Leuten gewiſſermaßen zum guten 
Ton, kein gutes Haar am Adel 
zu laſſen und ihn als eine Geſellſchaft 
mehr oder minder bösartiger Trottel 
hinzuſtellen. Da iſt es nun vielleicht 
nicht unintereſſant, auf das Urteil hin— 
zuweiſen, das ein bürgerlicher deutſcher 
Schriftſteller, Dr. E. E. Lehmann, im 
letzten Heft der zu Zürich erſcheinenden 
Zeitſchrift „Kundſchau des auswärti— 
gen Dienſtes“ äußert und das folgen— 
dermaßen lautet: „Noch vor etwas An— 
derem möchte ich bei dieſer Gelegenheit 
(es handelt ſich um einen Aufſatz über 
die deutſche Diplomate) warnen, vor 
der Annahme, daß der deutſche Adel 
untüchtig ſei. Ich ſelbſt bin von ein— 
facher bürgerlicher Herkunft und habe 
feinen Tropfen ariſtokratiſchen Blutes 
in mir, glaube alſo, vollkommen ob— 
jekttiv urteilen zu können, zumal ich 
eigentlich mit einem Vorurteil gegen 
alles, was Adel iſt, erzogen worden 
bin. Allein ich muß ſagen, mein mehr 
als dreißigjähriger Umgang mit Ab— 
kommen altadliger Familien hat mich 
bei Weitem eines Anderen belehrt. 
Der deutſche Adel in ſeiner überwie— 
genden Mehrheit iſt keineswegs ar— 
beitsſcheu noch verrottet, wie man lei— 
der oft genug darzuſtellen verſucht. 
Gerade das Gegenteil iſt der Fall. 
Meiſtenteils ſind unſere wohlhabenden 
Ariſtokraten ſehr ernſte, pflichttreue, 
der Arbeit für die Geſammtheit er— 
gebene Männer, und das 
wenn ihr 2 f 4 TR 


| 
\ 


leicht in 


„Wil Ahr Mann denn gar n 


Ein Zagrihriftiteler über wilde 
Tiere. 

Man ſchreibt aus London: Als Er— 
neſt Thompſon Seton, der bekannte 
Schriftſteller und Kenner des Tierle— 
bens vor kurzem einen Vortrag über 
„Tierhelden“ hielt, begann er ſeine 
Mitteilungen mit dem hohlen Wolfs— 
ruf, der die Bande der Wölfe zuſam— 
menlodt. Das Unheimliche vieſes 
Schreis ließ die Zuhörer “erjchauerit 
wie ihre Urväter, die in noch weit hö— 
herem Mahe erjchauerten, wenn biejer 
Ruf vor. Jahrhunderten in einjamen 
Winternähten an ihre Höfe drang. 
Dann berührtte Mr. Seton die Ge= 
ichichte des Wolfes von Gevauban, 
aber nicht in Stevenfons literarifch 
feiner Brofa, fondern mit den Worten 
des Yügers, der die Wolftunde aus 
taufend jelbjterlebten Erinnerungen 
lebendig zu geftalten vermag — bie 
Gefchichte eines Tieres, das, ‚nachdem 
e3 hundert Kinder zerriffen, von 40,= 
000 verzweifelten franzöfifchen Bauern 
aufgeflöbert und vernichtet wurde ... . 
Als „wolver“, wie der norbamerifa- 
nifhe Rancher den Wolfsjäger nennt, 
ging Mr. Seton zuerft hinaus, um 
den grauen, viehtötenden Wolf zu fan» 
gen, und "dabei lernte er auch die 
Molfsiprache, den hohlen Sammelruf, 
die drei furzen Laute des MWolfs auf 
der Fährte und das freudige Bellge- 
heul beim Töten der Beute. Im Anz, 
fang vernichteten die „molver3" Tau 
jende von Wölfen, indem fie fie nie= 
derichoffen, vergifteten und in Fallen 
fingen, aber in zwei Jahren hatten bie 
Ueberlebenden Vorficht gelernt, und 
heute fann der Menjch jahrelang in 
einem Molfviitrift leben, ohne je einen 
diefer Räuber zu Geficht zu befommen. 
Natürlich fieht der Wolf ihn, und ums 
gefehrt Hört der Menih den Wolf. 
Ein tote Tier fann die ganze Nacht 
draußen liegen, aber fein Wolf be- 
rührt es, wenn ein Sporn oder ſonſt 
ein von Menjchen berührter Gegen- 
ftand darauf liegt. Höchlten? magt 
fich ein hHungriges Tier heran, das Hlü- 
ger zu fein glaubt ala die Wolfsmut- 
ter. Von den Wölfen wandte fih Mr. 
Seton zu den Pferden, über die er viel 
Sintereflantes zu erzählen wußte. In 
der Klugheit aber jtehen die Pferde in 
Mr. Seton3 Augen den Wölfen fehr 
nad), nur daß fie unbedingt ftet3 den 
Weg nach Haufe willen. Dann ſprach 
er von den Wapitid und fam darauf 
zu den Bären, von jedem Fiere mußte 
er die erjtaunlichiten Abenteuer zu er= 
zählen. Ueber den Grizzly-Bär gab 
er ein wunderbares „Latein“ zum Be 
ften, nach welchem ein folder alter 
Grizzly in den Rody Mountains eine 
Schmwefelquelle entdedt hatte, die er ge- 
gen feinen Rheumatismus gebrauchte! 
Als Dokument zeigte Mr, Seton eine 
Photographie des Patienten! Bei bie- 
fer Gelegenheit warnte er auch die an 
gehenden Sport3leute, auf der Yayb 
mit dem photoaraphiichen Apparat die= 
fem nit allein zu vertrauen. Er 
zeigte eine Platte, die in dem Apparat 
eines Photographen gefunden morden 
war, der ohne Flinte oder Revolver 
Aufnahmen zu machen liebte. E3 mar 
das Bild eine3 grimmig und hungrig 
dreinichauenden Löwen. Die Platte 
wurde von feinen auf die Suche ‚ge 
gangenen Kameraden entmidelt — 
fonft war aber bon ihrem Beſiher 
nicht3 mehr zu entdeden. 


——_ 


— Glüdlih. — Yhre , Tochter if 
alfo jehr glüclich verheiratet, «Frau 
Nachbarin? — Das will ich meinen! 
Shr Mann getraut fih tatfähli 
nicht, den Mund in ihrer Gegen» 
wart aufzumadıen. 


 — Tratih. — „Haben Sie fon 
gehört, Frau Schulze? Die Maier hat 
Zmillinge.“ — „Sehen Sie mal an, 
Yrau Müller, und dabei tft fie doch 
ſonſt immer fo jehr für-das Einfache! 
— Boshaft. — „Nun, mie gefällt 
Dir mein Bild, Alter? Ita nid 
ganz natürlich?" — „Hm, ja, nurder 
feit gefchloffene Mund fieht ein biächen 


gezwungen auß.“ 


— Begreiflicher Aufſchub — Herr: a { 
den feine Schwerbörigteit tum — 
Dame: „Ieht noch nicht; aber viel⸗ 
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Belehrung und Drohung. 


Mit ihrem Jamergefchrei über den 
beoozfiehenden Untergang aller ameri- 
fanijchen Getverbe vermijchen die Hoc: 
befchüigten feibftverftännlich auch wie— 
der die Drohung, daß fie Die Urbeitö- 
löhne werben herunterjegen müflen, 
wenn ihnen der Zollihug zanz orer 
feilmeiie entzogen wird. Nach den 
Angaben, die joeben der Präftdent des 
Stabltruftes vor eineminterfugungs- 
ausihuffe gemacht hat, ift aber minde- 
ftens die amerifanifhe Eifen- und 
Stahlinduftrie jedem ausländiſchen 
Mettbewerb vollauf gemachjen. Herr 

_ Farrell erzählt mit berechtigtem Stolze, 
daß 3. 3. alle Stahlbalten, »ie zur 
Errihtung der neuen Gebäude in 
Buenos Ayres dienen, von der United 
States Steel Eo. geliefert werben, ob- 
wohl Großbritannien, Deutfchland ı:nd 
Belgien fi) dic größte Mühe anegeben 
haben, diefe Lieferungen zu erhalten. 
Schlechtere Löhne zahlt der Stadltruft 
auch nicht, ald der Zuder-, der Woll-, 
der Erntemafchinen- und Po mancher 
andere Truft, deflen Arbeiter erjt in 
den jüngften Monaten durch Berzwcif- 
lungsſtreils die öffentliche Aufinerf- 
famteit auf ihre Notlage gelenkt haben. 
Wenn er alfo fo unvergleihlih wett: 
bewerbafähiger ijt, als die Gemer- 
beziveige, denen ein Zollihuß von 
durchſchnittlich 35 v. H. noch nicht ge⸗ 
nügt;o fann das doch nur daran lie 
gen, daß er fachtundiger und mirt- 
fchaftlicher betrieben wird. Cr bat, 
wie Herr Farrell aleichfalls befundete, 
fein Augenmert von vornherein auf 
die Eroberung des Weltmarktes ge- 
richtet, den ihm feine väterliche 
Regierung auf Koften der einheimi- 
fhen Steuerzahler verfchaffen fonnte. 
Daher hat er fich jelbit anftrengen 
müſſen und hat aus eigener Kraft Xci- 
ftungen erzielt, die ihm die Herr— 
fchaft auch auf dem heimijchen Markte 
fihern, felbft wenn alle feine Erzeig- 
niffe auf die Treilifte gelegt merben. 

Das ift um jo bemerfensmwerter, meil 
gerabe der Stahltruft außerordentlich 
„überfapitalifirt“ ift, und folglich eine 
Menge „Wafler“ verzinfen muß, 
Wenn er trogdem folche Erfolge auf- 
zuweiſen hat, jo follten doch ehrlich 
begründete Gemerbeanlagen erjt recht 
bes Zollfehußes entbehren fünnen. 

E3 ift unter diefen Umständen nur 
zu loben, daß das Handelsdepartement 
durch Sahperftändige ermitteln laffen 
will, warum einzelne Induftrien nad 
ihren eigenen Angaben nur mit Hilfe 
jehr hoher Zölle beitehen können. Der 
Anfang foll mit den Töpfern in Nem 
Serien und Ohio gemacht werben, be- 
ren Klagegeſchrei ſtets am lauteſten 
geweſen iſt. Daß gerade die Herſtel— 
lung von Porzellan und Steingut hier— 
zulande mit ſchier unüberſteiglichen 
Schwierigkeiten verbunden ſein ſoll, iſt 
mindeſtens ſonderbar. Iſt aber dieſe 
Induſtrie ohne einen Zollſchutz von 
60 bis 75 v. H. wirklich nicht lebens— 
fähig, ſo würde es weit wohlfeiler ſein, 
die Fabrikanten auszukaufen und ihre 
Arbeiter lebenslänglich zu penſioniren, 
als allen Haushaltungen auf „ewige 
Zeiten ihr Tafelgeſchirr um zwei Drit— 
tel bis drei Viertel des Wertes zu ver— 
teuern. Wahrſcheinlich wird jedoch 
den Töpfern und anderen Induſtriel— 
len, / die ſich angeblich in derſelben 
Lage befinden, der Nachweis geliefert 
werden, daß ſie einfach ihr Geſchäft 
nicht verſtehen. 

Mit arideren Mitteln will das 
neugeſchaffene Arbeitsdepartement ge— 
gen die Fabrikanten vorgehen, die mit 
Lohnherabſetzungen drohen. Es deutet 
an, daß es ſie auf Grund des Sher— 
mangeſetzes verfolgen wird, wenn ſie 
ſich miteinander verſtändigen, die 
Löhne zu drücken. Dieſes Verfahren 
ſetzi jedoch unter den günſtigſten Um— 
ſtänden langwierige Unterſuchungen 
und Strafprozeſſe voraus, welche die 
beabſichtigte Wirkung nicht zur rechten 
Zeit haben könnten. Es wäre beſten⸗ 
falls ein Einſchüchterungsverſuch, der 
den ſchlauen amerikaniſchen Geſchäfts⸗ 
leuten gegenüber ſchwerlich verfangen 
würde. Der Belehrung iſt der Strafe 
oder Strafandrohung auch in dieſem 
Falle entſchieden vorzuziehen, zumal 
die amerikaniſchen Gewerbe tatſächlich 
durch eine falſche Geſetzgebung ver— 
woöhnt worden ſind und ſich ihrer Feh⸗ 
ler nicht bewußt ſein mögen. Auch die 
Arbeiterverbände find übrigens nicht 
ohne Zabel.‘ Sie haben gefliffentlich 
überfeben, dah es nicht blos auf bie 
Höhe, jondern auch auf die Kaufkraft 
ber Löhne anfommt, und daß letere 
geſchwächt wird, wenn die Preife 
aller Waaren immer wieder in die 
Höhe getrieben werden. Die fünftliche 
Aufpäappelungspolitif, die die Per. 
taaten viel zu lange getrieben haben, 
Hat einen fchlimmen Einfluß auf die 
Unternehmer ſowohl wie auf die Ar- 

- Beiter außgeübf. So fchmer aber auch 
bie Entmwöhnung fein mag, jo muß 
zn enblich einmal begonnen mer: 


Heraus mit der Wahrheit! 


Chicago ift zur Zeit wieder einmal 
; öner Hoffnung voll auf baldige we 
‚ Berbeiferung feiner Verkehrs- 


— — — — — 


NEE — 


tommenden Faltoren ſcheinen ſo 
einmütig zu fein in ihrem Streben und, 
einander jo eifrig in die Hände zu ar- 
beiten, dat es fyeinen will, ala müffe 
ein Fehliylag ausgefchloffen fein; als 
fei eıne Enttaufchung der fo gewedten 
Ihönen Hoffnungen jo gut wie auge: 
ſchloſſen. 

Die Ausſichten ſind alſo ſehr gut. 
Indeſſen — es iſt doch etwas Eigen— 
tümliches um die Sache. Wenn man 
ſich die Lage und ganze Frage ruhig 
überdenkt, dann will es ſcheinen, als 
habe man es hier mit einem mertmwür- 
digen Entweder-Oder, einem auffallen⸗ 
den Springen von einem Extrem in's 
andere zu tun; als werde der goldene 
Mittelweg gefliſſentlich überſehen. Vor 
fünf oder ſechs Jahren ſprach man nur 
von den Durchlinien. Es war damals 
zwar der Bau von Subways im Ge— 
ſchäftsteil der Stadt „im Prinzip“ be— 
ſchloſſen worden, durch die Beſtim— 
mung, daß die Einnahmen aus der 
Geſchäftsteilhaberſchaft der Stadt am 
Flachbahnbetrieb in einen Subway— 
fonds fließen ſollten, aber die Möglich— 
feit, mit den Geldern dieſes Fonds die 
geplanten Subway zu bauen, |hien in 
jo meiter Ferne zu liegen, daß man 
meinte, fich die Erörterung der Sub: 
wayfrage als Zukunftsmuſik ſchenken 
zu können. Umſomehr redete und 
hoffte man viel von den Durchlinien, 
aber die Hochbahnmagnaten wollten 
von der Durchlegung ihrer Linien 
nichts wiſſen; erklärten, ſo etwas 
würde nur möglich ſein, wenn die 
Hochbahnen alleſammt in einer Hand 
wären — ein Zuſtand, der in abſeh— 
barer Zeit kaum zu erreichen ſein 
würde — und verſicherten, dergleichen 
ſei auch gar nicht nötig! Alles was 
man durch die Durchlegung der Hoch— 
bahnlinien zu erreichen wünſche, ließe 
ſich ebenſo gut und noch leichter und 
beſſer erzielen durch die Verlängerung 
der Plattformen der Schleifenſtatio— 
nen, die die Hochbahnen ſchon ſeit lan— 
gem planten. Bezüglich der Flachbah- 
nen mar e3 nicht viel beffer. E3 wur— 
den zwar einige Durdhlinien einaerich- 
tet, aber man ging damit fehr Ianglam 
und fehr unpraftifch voran, und heute 
noch, jeh3 Yahre nach dem Anfraft- 
treten der betreffenden Ordinanz, it 
der Durcliniengedante im Flahbahn- 
weſen nur erſt ſehr ſpärlich und fehr 
mangelhaft durchgeführt. 

Dann kam eine Zeit, da man viel 
von den Subways ſprach und viel | 
Geld und Arbeit auf die Ausarbeitung 
bon Submwanplänen verwendet wurden, | 
als man aber etwa fo weit war, einen 
Plan (den Arnold’schen) anzunehmen, 
da fam die finanzielle Verſchmelzung 
der Hochbahnen und damit wurde die 
Subwayfrage wieder in den Hinter— | 
grund gedrängt. Denn die Hochbahn- 
macer hatten dem Publitum, als | 
ſchöne Frucht der Verſchmelzung, die 
ſofortige Durchlegung | 


ihrer Linien 


berfprochen, und das Publitum qlaubte 
ihnen und freute ic, darauf. | 
Gleich nah) der erfolgreichen Durd- | 
| 
| 


führung bes aroßen Finanzmanövers 
wurde e3 wieder ganz ftill von der 
Durchlegung der Linien, und cola das 
Publitum begann, ungeduldig zu mer- 
ben, da trat die Hafen- und Submwan- 
tommiffion mit ihrem fchönen großen 
Plan eines unabhängigen, umfaffen- 
den Subwayſyſtems hervor. Man 
weiß, imie’3 mit diefem Plane ging. 
Nachdem moden- und monatelang da- 
für und dageaen geftritten worden war, 
bequemte man ſich endlich zur Aner— 
kennung der Tatſache, daß ſeine Durch— 
führung unmsöglich iſt, und — mit 
einem Male hat wieder der Durch⸗ 
liniengedanke das Wort, und zwar 
ausſchließlich! Die Subwayfrage 
ſcheint jetzt ſo tot, wie der Durchlinien⸗ 
gedanke zu ſein ſchien, als der umfaf- 
ſende Subwayplan der Hafen- und 
Subwaykommiſſion zuerſt ſein Er— 
ze. —* und durch ſeine Schön— 
eit, Großartigkeit und Kü i 
Welt verblüffte en 

„Die Melf, bie Waiblingen!“ Ein- 
mal ift der Submwan-Gedante, dann 
ber Durdliniengedante obenauf. &3 
will ſcheinen, als ſei Chicagos Rin— 
gen um eine Verbeſſerung ſeines Ver— 
kehrsweſens nur ein Kampf zwiſchen 
jenen beiden Mitteln und als ſtünden 
dieſe einander feindlich gegenüber, 
während fie in Wirklichkeit doch zu⸗ 
ſammengehörig ſind und einander er— 
gänzen ſollten. Das Natürliche iſt 
unſtreitig: Durchlegung aller Linien, 
der Hochbahnlinien ſo gut wie der 
Flachbahnlinien und Herſtellung der 
notwendigen Subways im Geſchafts— 
teil der Stadt zur Aufnahme der 
Hochbahngeleiſe. Beides kann ohne 
Schwierigleiten geſchehen; für beides 
ſind die Mittel vorhanden und nur 
Beides vereint fann die natürliche und 
befriedigende Löjung ver Verkehrs⸗ 
frage bringen. 

Für den Bau der notwendi— 
gen Subways im „Down town“-Be⸗ 
zirt ſind die nötigen Mittel zur Hand 
uͤnd mehr als die notwendigſten 
Subways, andere als ſolche Subwayhs, 
die unbedingt nötig ſind, die Hoch⸗ 
bahngeleiſe im „Down tomn“-Bezirf 
aufzunehmen und bie Bejeitigung der 
gefährlichen, gefundbeit-fchädlichen u. 
über die Maßen häßlichen Schleifen— 
gerüſte zu ermöglichen, ſollen und dür— 
fen nicht gebaut werden. Subways 
find immer nur ein notivendiges Uebel, 
Sie find nit das münfchensmwerte 
©ute, oder Schöne; ein Zuftand, der 
Submaps erfordert, ift nicht erftrebenap 
wert, denn Vorbedingung für Sub- 
ways ift allemal eine gewaltige „Ron- 
geition“, ein Ueberandrang und eine 
unmäßig uns ungefund dichte Bevölte- 
zung auf tleinem Raum, follen Sub- 
mans nur halbwegs fich bezahlen und 
nicht zu einer gewaltigen Laft für die 
Steuerzahler werden. New York hat 
etliche Erfahrung im Subwaybau und 
Betrieb und in Subwanverhältniffen, 
und New VYorks Mahnung Tautet: 
„Baut Gubmways für den Geſchäfts⸗ 
teil, den Du erleichtern und 


DT 


unbebingt nötig ift. Kommt 
Bahnen fo fchnell wie möglich wieder 
an’3 Tageslicht!" — und bdiefer Rat 
der Erfahrung ift auch der Rat, den 
ber gefjunde WMenfchenverftand gibt. 
Durdlegung der Hocdhbahn- und 
Flahbahnlinien und Submways muß 
bie Forderung lauten — marum ber= 
zihtet man auf ben zmweiten Teil; 
warum jopweigt man fich jegt fo völlig 
über die Subhaynotwendigfeit aus, 
als gäbe es jo etwas gar nicht, mäh- 
rend man noch vor wenigen Wochen 
tat, alö fei ein Submwanfyftem, zehn- 
mal jo lang und zehnmal jo teuer ala 
nötig, das einzig Richtige und Zuläl- 
figfte? ft es wirklich jo, daß man 
den Plan für ein großes, unabhängi- 
ges Submwapyfyftem nur vorlegte, die 
Unmöglichteit feiner Durchrührung 
darzutun, dadurch den ganzen Sub: 
mwaygedanten in Mißfrebit zu bringen 
und den Hochbahngejellfchaften die Ge- 
legenheit zu geben, unter der Maäte 
freundligen Entgegentommens wieder 
ihr altes Verlangen nad Berlänge- 
rung der Schleifenplattformen aufzu=- 
märmen und ihrer nieberträchtigen 
Hochbahnfchleife hintenherum eine neue 
Gnadenfrift zu fihern? Menn die 
Hohbahnmacer darauf aus find, das 
Publitum abermal3 zu täufchen, jo 
braudt man ji nicht zu wundern, 
wenn die „Stadt“, oder die Abmini- 
ftration, ihnen darin direft oder mit 
telbar Vorjchub leiftet, fjo— Jollte man 
fih endlich klar werden darüber. — — 


RAR 
X 


Neu⸗Ulmn, das Laiterneit. 


E3 muß entweder ein feelifch bejon- 
ders zuartbefaitetes Völklein jein, 
das in Neu-Ulm im Gtaate Win: 
nefjota mohnt, oder aber jeine 
Männerwelt gehört zu den ver— 
rufenjien, vermorfenjten und ver: 
dorbenjten Elementen des ganzen Lan 
bed. Dort hat fich nämlich herausge— 
ftellt, da die Weißmwaaren- und ande 
ren Läden der Stadt einen verbrecheri- 
jhen Einfluß dahin ausüben, bie 
männliche $ugend oder auch das ange- 
bende Alter, oder auch die Ichon Alten 
jittlich immer mehr vermwahrlofen zu 
laffen, indem fie—man muß das Wort 
fchon gebrauchen, um eindeutig zu fein 
— Korfet3 in ihren Schaufenftern 
ausftellen! — 

Schrediih! Fürcterlih! Und die 
Männlein der Stadt haben zu Haufen 
geballt vor diefen anziehenden, anzig- 
lihen und anzuziehenden Gefchöpfen 
der Mode gejtanden, haben die phanta= 
fievole Ausftattung bewundert und 
fich, ohne es zu bemerken, und ohne fich 
zu mehren, dumm und blind mie fie 
find, vom Teufel das Gift der Ber: 
derbniß einträufeln laffen. Die Däln- 
fein, Mütter und Töchter dagegen, ha= 
ben jich mit Jcham= oder pubderroten 
Wangen von diefen entjeglichen Bil- 
dern abgemwendet und find fchleunigit 
in ihre feufchen Kemenaten geflüchtet, 
um blutige Tränen über die Sündhaf- 
tigfeit der Männer von Neu-Ulm 'zu 
bergießen. 

Aber wie in fo manchen Bertreterin- 
nen des jchiwachen Gefchlechts der Mut 
und die Kraft zu unerhörten Taten 
fchlummert, fo find. auch in dem be- 
drohten Städtlein Huldinnen zu Held- 
innen geworden, die das durch dieje 
Sittenverderbnig in Frage geitellte 
MWeiterblühen, Wachfen und Gebeihen 
der Stadt auf ihre Fahne jchrieben 
und den Feldzug begannen. 

Man berief eine Schub- und Truß- 
berfammlung ein, die mit fittlich ent- 
rüfteter Feder ein aeharnijchtes 
Rundfchreiben an die in Frage fom= 
menden Gejchäftsleute erließ, in dem 
e3 unter anderem heißt: „Die Aus 
ftellungen von Korjets3. in Nhren 
Schaufenſtern haben einen verberbli- 
chen Einfluß auf unfere Jugend. Es 
ift bemerft morden, daß vor allen 
Männer und Yünglinge vor diejen 
Modegallerien Halt machen und fie in= 
tereffirt betrachten. Die Frauen dage- 
gen fcheuen fich, heranzutreten und bie 
Maaren in Augenfchein zu nehmen. E3 
wird erfucht, derartige Schauftellungen 
in Zufunft zu unterlaffen.” 

Der Frauenktlub hatte damit nur 
feine Schuldigfeit getan. Wenn die 
Gefhäftsleute darauf eingehen und 
das berechtigte Gefühl der meiblichen 
Bevölterung dadurch jchonen, daß fie 
binfüro dem Teufel nicht mehr zum 
GSeelenangeln den Köder liefern, ijt die 
Stadt gerettet. Und noch einmal wird 
die reuige Büherin in Gnaden aufge- 
nommen werben, noch einmal wird ber 
Regen von Peh und Schwefel über 
diefes® moderne Sodom und &o: 
morrha, genannt Neu-Ulm, hinmegzie- 
ben. 

Aber von der nur allzu üblichen 
Verftodtheit der Sünder find aud 
diefe böjen Herren Gefchäftsleute be- 
fefien. Sie mollen nit an das Un- 
heil glauben, das fie durch ihre Hand- 
lungsweiſe heraufbeſchwören, ſie wol— 
len ſich nicht dem einſichtsvollen Rat 
der Stadtmütter fügen. 

Im Gegenteil! Sie drehen den 
| Spieß um! Nicht allein, daß fie fi 
unfhuldig glauben, nein, fie machen 
diefe Mütter felbft verantwortlich da= 
für, wenn tatfächlich die männliche Ju- 
gend der Stadt dem Verderben mit of- 
fenen Augen in die Arme rennt. 

Sie machen geltend, daß man zuerft 
halbwüchſigen Burſchen und Hochſchü— 
lern das Rauchen von Zigaretten, das 
lange nächtliche Ausbleiben und Her— 
umſtreifen und andere lebemänniſche 
und weltſtädtiſche Manieren abgewöh— 
nen ſolle, ehe man ihre harmloſe Ge— 
Ichäftsreflame als Brutftätte des La= 
fter3 für die nicht einwandfreien Sit- 
ten der Yugend- verantiwortlich mache. 

Das ift allerdings eine fchlimme 
Wendung ber Sade für die beforgten 
Klubdamen. Wid werben fie biefem 
Stoß begeanen fönnen? Denn 
bie Kaufleute Haben einen bor» 
züglihen Ausweg gefunden, den Kopf 
aus der Schlinge au ziehen, an ber fie 
erftiden follten. Sie haben fich nicht 


x 
Tart 


Denn daß bicfes Vorgehen des 
Trauentlubs von Neu-Ulm finn- und 
veritandlos ift, leuchtet jedem nüchtern 
denfenden Menjchen ein. Wieder ein 
Beitrag zu der Anficht, daß man dem 
Köpfchen auch der reizendften Frau 
nicht zuviel Logit zutrauen fol. Ein 


Erfolg, der der allgemeinen Sache der , 


Frauen ficher nicht nüßt und von dem 
fittenwächterifchen Klub der Frauen 
von ReusUllm nicht erwartet war. 


Nun will man alfo ihnen am Zeug 
fliden, wo fie bei Anderen fliden mwoll- 
ten. Wer um die Moral von Vater 
oder Sohn bejorgt ift, foll zu Haufe 
mit dem Reformiren und mit VBorbeu- 
gung3maßregeln anfangen, denn die 
gute häusliche Erziehung ift es, die der 
männlichen Jugend mangelt und fie 
auf Abmege geraten läßt. 


Damit haben die angeriffenen Kauf- 
leute ganz redht! E3 ift nicht nur in 
Neu-Ulm, fondern überall zu mwüns 
fchen, daß die Eltern perfönlich an der 
Entwidlung ihrer Kinder Anteil neh: 
men, daß fie diefe in gefunde und ver- 
nünftige Bahnen Ienten. Dann wird 
die junge Welt auch widerftandsfähiger 
gegen Verfuchungen und Einflüffe von 
außen, die nie zu vermeiden find, 


—— — — 


Die Gemeinſchaft des Weltalls. 

Als zuerſt unwiderlegliche Beweiſe 
dafür gefunden worden maren, daß 
auch die Sonne nicht etwa im Welten⸗ 
raum ſtillſteht, ſondern ſich auf einer 
Reife von unvorſtellbarer Geſchwin— 
digkeit befindet, da wurden bereit 
Mutmaßungen aufgeſtellt, wo der 
Punkt im Weltall zu ſuchen wäre, um 
den die Sonne ihren Lauf vollführte, 
ähnlich wie die Planeten um die Sonne. 
Der alte Mädler glaubte dieſen Punkt 
in der Gegend des Sternes Algol zu 
finden und nannte ihn den Mittelpunkt 
des Weltalls. Man weiß jetzt, daß alle 
Firſterne in Bewegung ſind und daß 
ſich viele von ihnen noch viel ſchneller 
bewegen als die Sonne. Mit der Zeit 
iſt nun die Frage aufgetaucht, ob über— 
haupt ein Verband unter den Him⸗ 
melskörpern beſteht, die für den Men— 
ſchen wahrnehmbar ſind und für ihn 
daher das Weltall bedeuten. Wäre es 
doch denkbar, daß mande bon ihnen 
auf der Reife nad) unerreichbaren Yer- 
nen find, wo fich vielleicht noch andere 
Räume ausdehnen, die ähnlid bon 
Meltkörpern erfüllt- find, mie der, der 
für ung Erbenbewohner das Weltall 
umfaßt. Gelbft der fühnfte Men- 
fchengeift muß daran verzagen, Tich 
auf einen folchen Flug zu begeben, aber 
die Aftronomen der Gegenwart haben 
doch beitimmtere Anfchauungen dar: 
über zu geroinnen verfucht, die freilich 
noch viel Gegenfäbe aufmweilen. Pro- 
feffor Turner, der berühmte Altronom 
der Univerfität Cambridge, hat Ti 
dafür ausgefproden, daß zum minde- 
ften die überwiegende Mehrzahl aller 
Sterne, die wir in unferen Fernrohren 
jfehen fönnen, ala Mitglieder eines 
Spyitem3 oder einer Sternengemein- 
Schaft zu betrachten feien. Dies ©y- 
ftem tft natürlich viel arößer ald das 
der Sonne init ihren Planeten und 
verhält fich zu diefem vielleicht mie die 
Dauer eines Jahres zu der einer Se- 
funde. Turner qlaubt auch nicht, dak 
dies Sternenfyitem fich um. einen be- 
ftimmten Sentralförper bewege, der 
alle anderen Geitirne durch feine be= 
fondere Anziehung in ihren Bahnen 
lenfe und erbalte.e Dann muß piel- 
mehr angenommen werben, daß bie 
Anziehung aüer einzelnen Sonnen bei 
Spitem3 als eine Zentralfraft mwirfe. 
Diefe Gemeinſchaft des MWeltalls fol 
aber nicht ausfchließen, dak es no 
andere ähnlidie Sternenfyfteme geben 
fönne, die vielleicht durch enorme Ab- 
ftände von unferem Weltall getrennt 
find. Für tie Zufammengehörigteit 
aller fihtbaren Sterne führt Profefjor 
Zurner eine Reihe von Gründen an. 
Zunädhft hat die Zählung der Sterne 
auf den Platten der phtographiichen 
Himmeläfarte die MWahrfcheinlichkeit 
ergeben, daß eine ftärfere Zufammen- 
häufung von Sternen befteht, tie von 
ber Milcftraße in einer Spirale um- 
geben wird. Ein Zmeig diefer Spi- 


‚ tale endet möglichereife in den be- 


fannten Magellanifchen Wolfen. er: 
ner ijt au3 der Verteilung der Doppel- 
fterne eine Beitätigung diefer Vermu- 
tung entnommen worden, daß gemif- 
fermaßen ein zentraler Ball von Ster- 
nen beiteht. Profeffor Kaptenn, der 
große holländifche Aftronom, hat nun 
in den letten Kahren Beweife dafür 
aefammelt, daß unter den fichtbaren 
Sternen zwei Strömungen beftehen. 
Diefe Theorie, die das größte Auffehen 
in ber Himmelsfunde gemacht hat, 
wird von Iurner dahin gedeutet, dat 
biefe beiben Ströme die Zeile der Be- 
megung um einen Punkt darftellen. Er 
vergleicht fie ınit den Teilen eines Bie- 
nenfchwarm3, von denen ber eine den 


Stod verläßt, während der andere zu= 
rückkehrt. 


Qyrdorben—geftorben. 


Die GStirne zerfchmettert, , murbe 
beute Morgen furz vor jech3 Uhr in 
ber Hinter der Mirtichaft Nr. 625 Weſt 
Madifon Straße gelegenen Gafle cin 
armlich gefleideter, etwa 41 Jahre al- 
ter Mann entjeelt aufgefunden. Der 
Zote hatte weder Geld, Schmud noch 
Papiere bei ih. Er harrt im Be: 
ftattungegefchäft Nr. 912-Meft Madi- 
fon Str. feiner Jdentifizirung. Dort 
wird auch der Koroner feines Anıtes 
walten und feftzuftellen juchen, ob 
Unfall oder Mord vorliegt. 


— — — 
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Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
IN; dab unfer liebes Eöhnden . + 


a Albert €. 9. Uber 
m Wlter von 6 Jahren, 4 Monat 4X 
n na fhwerem Leiden fanft eur ihlafen it. 
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Bemerkensmerle Bargain-Neberrafijungen erwaren den 
Käufer am Mittw., in Enke Biew’s größlem Depl.-Caden 
Mittwod-Erfparniffe in dem großen Laden Enrzwaaren-Bept. 


— Bias Tavbe, 


Nickelplattirte Si⸗ 
r. 5 und Wr, i 


cherheit3 = Nadeln, 
e Größen— 2 
arte 


mr 


Kanft Reiter am 
Mittwoch. 


Reiter von Parıı mer: 
cerized Eoifette Bon: 
gee, reichhaltige Aus: 
wahl beliebter Yarben 
u. Längen, 15c Quas 

und 


abrilreiter von 
{ bedrudtem Bas 
‚ in einer großen 
Auswahl don Muitern 
u. Farben, 15c Werte, 
3 
von ſchwerem, 
ungebleichtem Muslin 
36 Zoll breit, wert 
Sc die Vard, ſpeziell, 
Mittwoch, 
per Dard 


30: 


Gerdinen-Scrim. 


363ölU, Gardinen: 
Scrim, Auswahl 
aus einfahem od, 
gemuit.Srund mit 
berziertenBorders, 
25c Qual,, 

Yard 


Schwarze 
Chip - Hüte 
übſche Fgcons — 

palferd für ältere Da- 
men, fpezielf, 
Mittwoch 


gen, 


Garpet Slippers 
Etyles pafiend für 
Mäniter und Damen, 
das Paar 
J 


Attraltibe 


Saques in 


Hauskleider, Waiſts u. Aacht⸗ 
kleider f. korpulente Damen 


Hauskleider f. lorpulente 
Damen, Größen 46, 
50, 
Bercale, mweite geräumige 
Cfirts, 


zen 
ge 4 1g 
zu 


Weite Shirt Waifts für 
forpulente Damen, 
Ben 46,48 und 50, feine 
Qualität 
mit Spigen und Etiderei, 
vorn zugzuknö⸗ 


Anion Snits für Damen, 59e 


Seine Jerfey gerippte Union Cuits 
tur Damen, niedriger Hals, leine 
Aermel, enge Anie oder SKnielän- 
mit Cpißenrand — 
wittwodh, per Euit....... 


Dreſſing Sacques. 


Heidfame 
Inuftern, fpesiell........ 


50 =» rd » Spulen 
—85 — die 


— 8 


Seid. Dreß Shields, 
Größen 2, 3 und 4, 


Wäſcheſücke. 


Wäſcheſäcke mit 
ſchnur, aus 
Cambric, echte 
ben, die 156⸗ 
GE Mesa 


Zug» 
gutem 


48 
alität 
gute Qu Baby- Strümpfe. 


Babvnitrümpfe in weiß, 
fhwarz, rofa u. bell« 
blau, loſten regulär 
10c, Mittwoch, 
fpeziell, Baar 

Grös 


Talcum Bubder. 


„Mennens“ und „Jap 
Rofe“ Borated Tal: 
— ve ah s regulär 
25c die \ e, 

et  1Se 


Laien, Beiegt 


Extra Größe Nachtlleider, 
guter Muslin, 
oder offene Front Mufter, 
tuded Voled, garnirt mit 


Stickerei, 
abwärts 
BIS. ..... 


Slipover 


Rollſchuhe. 


Stahl Rollſchuhe, paſ⸗ 
ſend für Knaben und 
Mädchen, hochfein po— 
lirt, mit oder ohne 


*7560 


Knaben-Overalls. 


29e 


Gemacht aus extra 
ſtarlem blauem De— 


= fpeziell am Mitt: 
wod, das 
—A— de 


590 


Dreffing 


gefälligen 23c | 


Butter » Garameld 
die Sorte, die Jh 6c 
gern ebt, Pid...... 
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Todesanzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nad- 


\ 
i 


TodeSanzelge. 
Freunden ımd PBelannten die traurige Nad- 


rigt, da mein geliebter Gatte, unjer Vater, | richt, dab unfere geliebte Tochter und Schogjter 


Sropbater und Bruder 
Karl 3. ®. Brinfmann 
eboren den 18. Juli 1838 in Oberlübbe, Weit» 
alen, nah furzen: Xeiden am Montag, den 12. 
Mai, im Ulter von 74 Jahren, 9 Moftaten unt 
24 Tagen fanit im Herın entichlaren ilt. Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, ven 15. 
Mai, Nacınittags 1 Uhr, dom Zrauerbaufe, 
5040 PBerenice Ave., aus nah dem Elınmoods» 
Friedhof. um itille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Louiie Brintmann, Gattin. 
Wilhelm, Fred, Sen, Karl, 
Auguit, Ghrift., Söhne. 
Lina, Xouiie, Frieda, Töchter. 
Fred Bittle, Schwiegeriohn. 
Selma, Marian, Annie, Karoline, Pau- 
kine, Sophie, Hulda, Schwieger— 
töchter, 
Wilhelm und Frievrih Brinkmann, 
Brüder. 
Louiſe, Echweiter. s 
Fred umd Henry Schuiter, Echwäger, 
nebit 19 GEntellindern. dmi 


Ernſt, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſerer geliebter Gatte und Bruder 
Albert Hauff, 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, dem 14. Mai, Borm. 11 Uhr, vom 
Tranerhatife, 5320 Emerald pe, aus mit 
Kutter nah dem Bethauia Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Tora Hauif geb. Wuıif, Gattin, 
Edward, Augujt u. Emma, Gejchwifter, 
modi 


Todedanzeige 


‚Freunden und PVelananten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Albert Benzel 
am 12. Mai 1913 im Alter von 47 Nabren, 7 
Monaten und 17 Qagen geitorben ift. Beerdi— 
gung yindet Statt am Donnerstag, den 15. Mai 
1913, um 2 Uhr Nadm., vom Irauerbaufe, 2459 
N. Afbland Ylve., nah dem Ct. Yulas- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Benzel gebor. Linditadt, Gattin. 
Herbert und Minnie, Stinder. 


Todresanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, duß mein geliebter Gatte, unſer Vater und 
unfer Bruder 

Gottlich E. Friedrich 

am 11. Mat 1913 im Alter don 34 Nabren felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, 14. Mai, 10 Uhr Borm., vom 
Irauerbaufe Nr. 3027 Loomi3 Etr. aus nad 
der Ev.-Luthı Hl. Kreuz Kirche und von da nad 
dem Bethania Sottesader. umt flille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbirebenen, 

a Friedrich gebor. Griechen, 
attin. 
Reinhold W. Friedrich, Sohn. 
Mathilde Radatz und Amalie Radatz, 
Schweſtern, nebſt Schwägerin, Nef⸗— 
ſen und Nichten. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Schröder 
am Montag, den 12. Mai, im Alter von 81 Jah⸗ 
ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Weerdi⸗ 
gung findet itatt am Donnerdtag, den 15/ Mai, 
9:15 Morgens, dom QTranerbaufe, 3411 %. Hals» 
fted Etr., nad der Ct. Alpbonfuslirhe und bon 
dort nah dem Et. Bontiazins-Gottedader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Frank und Tony Schröder, Führe. 
Zufia und Hatharine Schröder, Schtwie- 
gertöchter, nebft Verwandten. Bit 
mi 


Tpodedönnzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein bvielgeliebter Sohn u. unfer 


Bruder 
Henry Weidemann 
im Alter von 20 Jahren nach längem ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entihlafen if Die DBe- 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 14. Mai, 
um 12 Ubr Mittags, vom Trauerbaufe, 3932 N. 
Bhipple Str, nah dem Concordia-Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
William Weidemann, Bater. 
William Weidemann, Lissie Thompion, 
Emma Hilf, Otto Weidemann, Ge- 
ſchwiſter, nebſt Schwägern und 
Schwägerinnen. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Marie Schladedc gebor. Kißner 
im Alter von 61 Jahren am 12. Mai geſtorben 
uit. Leichenbegängniß am 13. Mai, Vorm. 0 
Ubr, vom Trauerhauſe, 1629 Larrabee Str. Ve— 
erdigung in St. Louis. Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Otto Schladeck, Gatte. 
Frau Mary Stahlin, Fran Milde 
piegel, Anguit ı. Charles Lederer 
nd Lcar Schladed, Kinder. 


» 


Todesanzeige. 


Freunden ımb PBelannten die tzaurige Nach⸗ 
rit, dab unfer lieber Gatte und Pater _ 

Hermann Huhnde 

aettorben ift. Leihenbegänanik fand ſtatt vom 

Zrauerbaufe, 6447 ©. ited Etr., Sonntag 

den 11. Mai, um 2:30 Nam. Beerdigung fand 

ftatt auf Mount Hope. Die trauernden Hinter 

biiebenen: s 
Anna Huhnde, Gattin. 

Katherine, Bertha, Garrie, Tillte, Ofen» 

—* Arthur, Hermann ıumd Willie, 

Kinder. 


Todesanzeige. 


eg und Belannten die traurige Nadh- 
richt,’ dab mein geliebter Batte 

James %. Torpeh 
am 11. Mai im Alter von 34 Nabren geltorben 


ift. Beerdigung Mittwod, den 14. Mai, um 8 


Borm,, vom Trauerbaufe, 5118 N. Afblandb Ube., 

nad der ©t. Gregoriusfirhe, bon dort mit Nufs 

fhen nah dem ©t. Heinrihe-Friedhof. Die trau 
n: 


ernde 
GHriitina Torpenmeb. Grid, Gattin. 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige, Rach⸗ 
richt, daß unſere Freundin 


Wiltzelmine Reisler 
—* —— en Karl Reisler) am 12. 


\ 
x ] 
at 


2 . 


Minna Schulz 
im Alter von 22. Jahren nah langem ſchwerem 
Leiden am Sonntag, den 11. Mai fanit im 
nerrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 14. Mai, Mittagd 12 
Uhr, vom Trauerhaufe, 2035 Ruble Etr., nad) 
der evangelifchelutber. Zionstirhe, Ede 19. und 
Johnſon Ctr., von dort nah Goncordia. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 
Wilpelm u. Wilhelmine Schulz, Eltern: 
Hermann, Bertha, Wilhelm, Karl, Ge- 
ichwiiter, nebit Schwiegerfuhn und 
Schwiegertoter, Entel und Ente: 
linnen. 


Nun bab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angit und Not, 
Durch Jelu heilig fünf Wunden 
Pin ich derföhnt mit Gott. 


mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl Meyer 
nach einem Unglüdsfall ſanft im Herrn ent- 
fchlafen ift, am Sonntag, den 11. Mai, im Alter 
von 50 Jahren, 2 Monaten und 20 Tagen. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwmodh, den 14. 
Mai, Witiags um 12 Uhr, vom Zrauerbaufe, 
2745 W. 22. BL, nah der St. Martustirche, 
Ede California Ade. und 23. Str., von da nad 
dem Goncordia-fzriedhoj. Um itille Teilnahme 

bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Alwine Meper, Gattin. z 
Willie, Frant, Karl, Martha, Kinder, 
Frau Ida Yapinsti, Tochter. 
Karl Xapinsti, Schwiegerfohn. 
Albert Wiener, Bruder, 


Es Tann vor Nacht leicht ander werden 
Als e3 am frühen Morgen war, 

Denn weil ich leb’ auf diefer Erden, 
Leb’ ih in fteter Todesgefabr. 

Mein Gott, ich bitt’ um Chrifti Blut, . 
Madh’3 nur mit meinem Ende gut. mdi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
g8 daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Mar Engles 


am 11. Mai geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 14. Mai, um 8:30 na) 
der &t. Iofepb-irde, wo dachamt zelebrict 
wird, Beilegung in Groß Boint. Die irauern- 
den Hinterbliebenen. 

Gertrude Engles, Gattin. 

Frau Peter Steffens, Nicholas, Tilfie, 
Bi Ruth und Ylorence Engles, Kinder. 
mo 


Todesanzeige. 


‚Fremden ımb Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Schweiter und Tante 
BWalburga Weber 
im Alter von 72 Jabren geitorben ift. Beerdis 
gung findet ftatt am Mittwod, den 14. Mat, 
9:15 VBorm., dom Trauerhaufe, 4245 Xangley 
Avde., nad der Holy Angels Stirche, bon dort 
nad Dafmood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
rau J. Gietz, Schweſter. 
rau 8. Horvath, Frau Peter Magnus, 
gras W. et und Sohn Giek, 
iten und Nteife. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak unſere ageliebte Mutter 


Unna Sauer 


im Ulter von 58 Jahren nad langem Leiden am 
Sonntag, den 11. Mai, friedlich entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
14. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, von 10928 
Michigan ., nah dem Mount Greenwood» 
Sriedbof. Um \tilled Beileid bitten: 

. Miired und Friedrich Sauer, Eöhne. 

BSriedbrih Sander, Bruder. 


TSodedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, bat unfer lieber Vater 
Iatob Braun 
(geliebteer Gatte der veritorb. Anna Braun) 
am 12. Mai 1913 geftorben ilt. Beerdiaung dom 
Irauerbauie, 3310 NR. Seeley Ave. Zeitangabe 
fpäter. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John, -Yakod, Beter, Fran Anna PBflü- 
ger, William Braun, Kinder, 


Todesanzeige. 


ze und Velannten die traurige Nadi» 
ridt, daß unfere geliebte Mutter 


Anna Barbara Schmidt 


im Alter bon 73 Jahren neitorben ift. Beerdi- 
ung am Mittwoh Nahmittaa um 1 Ubr vom 
rauerbaufe, 1720 N. California Abe,, mit Nut» 

ihen nad Rofebill. Die trauernden Kinder: 

Henrh €. umd Koniie. 
Geiterben: Mofalte E. Kemper gebor. Blumen- 
thai, neliebte Gattin vom Albert 9%. Kemper, 
tente Mutter don Rofemarie, Tochter bon Herrn 
und Frau Nicholas Binmentdal; Echmweiter bon 

Frau 93, %. Sieben, Uleg M., Mattbiad N., 

eodmwardb U. nnd Marguerite Plumenthal. Etarb 

Samstag, den 10. Mai 1913, Nahm, 2 Uhr, 

32 Jabre und 10 Zage alt, in ihrer Wohnung, 

1903 -Mohaml Etr. Beerdigung Mittwoch Vor: 

ur um 10 Ubr, bon der ©t. Midaelsfirhe 

nad dem &t. Bonffaziussipriedbof. mdi 


⸗ 


Geſtorben: Roſe bert gebor. Weil. Ge 
liebte GSattin des verſtorbenen Fred G. Schu— 
bert: Mutter von Marie und Frank: Schweſter 
dvon Martha Dietzel, Frauk und Henry Weil. 
Beerdigung vom Trauerhaufe, 1350 W. 12. Sir. 


um 1Uhr Nachm. Donnerstag, 15. Mai 1518 
mit Autfhen nad Foreft Home. dmi 


a a ET ne 

Geſto : Therefa Vort,. am 12. Mai 1913. 
weilchte Gattin von John Dort, aeliehte Mutter 
bon Emilh und Andrew PVorf. Beerdigung dom 
Trauerbaufe, 6802 den 


e Etr., Mittwod, 

14. Mai, um 1 Uhr Nadm., 

dem Mount —— Som. mit — 
Geſtorden: Nenranter, ftarb vlöklich, 
144. N. Eberib Abe. Geliebter Batte von War, 

ward — A au r Sen Fu 

anzeige fpäter. * A 


Geſtorben: Rudolph , am 10. Mat 
18, 74 
—R 


101 alt &ıace ping Beerdi 
BE Aa 1a 


nad 


—— In Defterreih verboten! — 


ronprinz Rudolf — 


Neueite 


pe Ber 


Tobesanzeige 


Freunden Belannten die trau 
— geliebte Kodtee 
und Echmweiter 


Louiſa Hopye 

am 11. Mai, 7:10 Abends, im Alter bon 
16 Jahren, 8 Monaten-u. 7 Tagen felig 
im Seren entihlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 14. 

ai, Nabmittagd 1 hr, vom Trauer⸗ 

ufe, 1839 Ihomas Str., nad der Yeth- 
ebem Ev. Lutb. Kirche, &te Baulina u. 
MeXennolds Etr., bon da nah dem Con» 
cordia· Friedhof Um ftilles BSeileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Daniel und Wilhelmine Hoppe, 
Eiter 


n. \ 
Amanda, Emma, Bertha, Anne, » 
William, —A 
BER Charles Lambreht, Schwager, 


Geitdrden: William Balou, 58 Jahre alt. Ges 
liedter. Gatte von Minnie, und Bater bon Wil: 
liam Ir., Auguft, Charles, Augufta und Liszie 
Balou_ und Frau Anna Chlobman. Beerdigung 
bom Irauerhaufe, 1716 Sedgwid Str, Mitts 
wnoh Mittag um 12 Uhr, nah Lemont, Iu,. . 

dim 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenten wir des 
Lodes tages ünſerer lieben Tochter und Schweſter 
Lillian Frant 
die heute vor zwei Jahren, am 18. Mat 1911, 
in der ſchönſten Blüte ihrer Jugend von uns 
ging. 


Geſtillt iſt nun dein Sehnen, 
Du teure Himmelsbraut, 
Getrodnet deine Tränen, 
Berballt des Scufzerd Lauf 
Der bier im Tal der Leiden 
Dein Ein und Alles war, 
Den fhanft du nun mit Freuden 
Und lobit ihn immerbar. 

Wir lichen dih mit Schmerzen 
Aus unferen Armen 108, 

Do aönnen wir bon Herzen 
Dir auch dein Töftlih Lo09. 
Bald zieh’'n auch wir bienieden 
Die Pilgerfleider aus, 

Und geh’'n durch Sefu Frieden 
Ins füße Vaterhaud. 7/ 
Da finden wir dich wieder 
Bor Jefu Angeficht, 

Und unfere Jubellieder 
Verftummen ewig nicht. 


Gewidmet von deinen dir nachtranern 
den Eltern und Geihwiitern. 


Zur Grinnerunng 
Mit wehmütigem Herzen gedenten mir heute bed 
Todestages meiner vdielgeliehten Tochter und 
unſerer Schweſter 
Roſie Brauer 


die heute vor einem Jahre ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. 

Ein liebes, gutes Tochterherz 
Wird uns zu früh begraben 
Wir fühlen es mit tiefſtem Schmerz 
Was wir verloren bhaben. 
Sie war ſo edel, ſanft und aut, 
Die nun in kühler Erde ruht. 
Seliebt, beweint und unvergeſſen. 


Gewidmet von deiner Mutter unk 
Geichwtitern. 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Rudolph Biſchoff 


der heute vor einem Jahre, am 18. Mai 1012, 
geſtorben iſt. 


Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Steis biſt du in unſerem Sinn, 
ünheilbar iſt dieſe Wunde, 
Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde 
Als man dich zu Grabe trug. 

Gewidmet von deinen Eltern und 

Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unſere teuere 
Mutter 
Viltorine Wafer 
die heute dor 4 Jahren, am 13. Mai 1909, 
geitorben ilt. 


Gewidmet von ihren fie ficbenden Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus für die zablreiche Teilnahme und die herr: 
lihen PBlumenfvenden beim Begräbnis unferer 
geliebten Tochter und Schweiter 

Irmgard Wondt 
Nohmal3 Alen danfend: 
Willy und Hedwig Wondt, Eltern, 
Edith, Schweiter. 


— 


 Danfjagung. 

Hiermit fanen wir allen Kreunden und Des 
* befonders dem KHathol. Orden Förſter, 
Mr. 368, dem St. Edwards Berein junger Mäns 
ne, der Tupographia Nr. 9, fowie der Abend» 
voit Co. unferen beralichiten Dank für die ütber- 
aus rege Teilnahme und die prächtigen Blumen⸗ 
ipenden bei dem Begräbnis unferes gelichten 
Sohnes und Bruders. 

Michael und Marie Hellmuth, Eltern, 
nebit Ssamilie, 


— N — 


dimi 


Dantfagung. 


Den Mitgliedern der International Union of 
Steam and Overating Engineers, der Court Eih- 
bourn Nr. 34, U. D. #., der Linde uffociation 
Nr. 38 von Chicago, JU., und allen sreunden 
und Belannten ſpreche ih hiermit fitr ihre jabl- 
reihen Blumenipenden meinen berälichiten Dank 
an, Emily oriter. 


— — — — 


Waldheim 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. | Metropolitan en be 
p erreidhen, gleihiall3 au mit allen Straßen« 

nen. Billige Begräbnibpläße find in dielem 
Könen riedbof auf Abichlag geblungen gu —* 
en. — General-Difices: Foreft Bart, Ili. & * 
bone: Auftin 796, Toll Line Foreit Park 7567. 


reb 3. Zuttermetiter, öf. Fred Waas, Gelr. 
Sees a Ama, rs IR; * de 


Riyerview 


IB DEE 


MzERz 


Eröfinetim 


orgen 
Echt dad 
roßart igſte 


Der Untergang 
ne Der „Zitanie‘ 


Die Rataftrophe, die auf dem Meere zwiichen dem 
Eisbergen jtattfand, hier vor Augen geführt. 


— 


Gin batbeh Dagenb neue Bakzien | 
| Ein halbes Hundert neue Schauftellungen 


Wir nennen “hier einige der vielen: 


Jahrlen Schaufteffungen 
hooting the Rapids Woopdland Gabarel 


($1000 Prggramm) 
Steeplehaie Palais Pictoriaf 
Ghroplane 


(Stea3 neue Films) 
World's — of 
neongru 
Nisamereie (Ein YounberbareB 
Whirlpool Freaf Muſeum. 
Und die beliebten Attraktionen fruherer Saiſond 
wie 

Derbn, ro Gorge, Ghutes, Blue Streaf, Ger 


Whiz, Aeroitat, Thoniand Jslauds eic 


Wettiahrten in Zirkel 
Motorchele League Wettfahrten am Mittwoch, 
Samstag und Sonntag. 


Zanzt in dem neuen Balliani — Kommt! 


Tale Hands Aapelle — Seht den 
reien „Zoo und bie dung. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RE —W 
Das einzige lebende Steinzeit-Ungehewer 


Die See-Kuh 
=» || CABARET. 


in Tasino 
TANGO TEA DANCE 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenader Aincsin Berk. 


Zahn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kai Welutas 
Otto Seiferts Orchester, 


d. Gräfin Beifern. — 000. | 
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arte ee ee 


Mittwoch ift 


Tag! 
Keine der nachfolgenden 
Waareu werden zu dieſen 
Preiſen verkauſt, außer Ihr 
zeigt den Koupon vor. Keine 
Poſt⸗ Telephon· od. C.O. A. 


Beſtellnngen ausgeführt. 


Vanity Boxes, Lederbezug, mit goldplat⸗ 
tirter umd filberplattirter Stette umd Ges 
ftel, 2 Miümzenbalter, Spiegel, Te 


Buderpuff, Bleiftiit u. Bad 
A Schneivet Koupon ans für Bores, 
a 
25c Damen-Unterzeug, Leibben n. Bein: 
Heider, niedriger Hals, obne Mermel Um: 
brela Form, ſpitzenbeſetzte UL 
Kniee; Größen 4 bis 9, zu... 12 2 


A Schneivet Koupon aus für Unterzeug 


50c Männer-Unterzeua, Porosfnit, Turze 
Aermel, Unterbofen mit doppeltem Sitz, 
nur in Meib, alle Größen von 3 

bis 44 zu 


A Schneidet Koupon aus für Unterzeug 


Wafchbare Damen- und Mädchen-Kleider, 
für Strabentradten, in Percale, Leinen 
und Ginabam, alle Karben, regu> 79€ 
läre $2.50 Werte, zu « 


A Schneidet Koupon aus für Kleider, 


Moire-Coat3 für Damen und Mädchen, 
die neuen Dreidiertel langen Modelle 


befegt mit Satin, alle Größen, Jd 
reguläre $10 Werte, äll.......... 4.98 


A Schneidet Koupon aus f. Mivire Gonts 
8 — — —— 
Weiße Mufter-Milanbüte, in aroßen und 
Tleinen $acons3, reguläre 98c und De 

$1.25 Werte, — 


A Sqhneidet Koupon aus f. Milan Hüte 
Schottiſche Spitzengardinen, 50 3. breit, 

3 LAards lang einfache oder figurirte 

Mitte, nur 5 Paar an einen Kun— 59e 

den, $1.39 Werte, das Paar . 

A Sihneidet Koupon ats für Gardinen. 


»altige Emwik-Gardinen, mit rofa, blauen 
ndu aelben Rändern, reauläre 79c Werte, 
nur 5 Baar an einen Kumden, 2* 

fpesiel”_ ba8 Baar ... . 330 


A Schneidet Koupon aus für Gardinen. 


Hauskleider 
„ſquare“ 
gemacht, 


Werte, 


r für Damen, aus Percale, 

Hals, %4 Länge Nermel, gut 

perfelt paffend, T5c mm 
ae 2: 


AU. dsereeneni 


A Fneibet Koupon aus für Kleider. 


Lange Damen-fimono3, aus Eballie, 
ſchön gemacht, garnirt mit demielben 
Stoff von Bands, in bellen und 35e 
dunflen Sarben, OSc Werte, zu... I) 


A Schneidet Konpon ans für Kimonos. 


— — — — 


Weißes India Linon, 28 Zoll breit, 
alle gewaſchen u, geſchrumpft, extra feine 
Sorte, aut 15c und 196 wert, paſſend f. 


Kinderlleider u. Unterkleider, 634€ 


15 Nd8. an einen Kumden..... 
A Schmeivet Konpon aus für Linon. 


sarben 
Fabrifenden, 


Gerpentine Grepe, in fchlichten 
und weiß, 27 Roll breit, 
viel achraucht für Unter 
Nachtfleider, 18c Wt., Mard 


A Sihmeidet Konpon aus für Grepe, 


EI BU REpGenIGnDe. weißer Aandas, in 
Knopflacon, überitebende Eoblen, 
ntette runde Sceben, Gr. S% b 86 


A Schneidet Koupon aus f. Madchenſchuhe 


e Kinabenf&hube, matt. Malbleder, Anopf: 
acon, Rug-to Form, Gröhen 2 
5%, alt... EEE 1 25 


1 bis 
A Schneivet Koupon aus f. Knabenſchuhe. 


Matting Suit Cafes, 24 und 263öllig, 
ſtart und dauerhaft, Stablrahmen, "Zei: 


ten⸗Catches und Spring Schloß, 
$1.50 Werte, ee 


A. Sineivet Koupon aus für Snit Cafe, 


Eeidebandſchuhe, 1stnovpfig, aus ertra 
ſhwerer Seide, eine Reihe Stickerei an 
Rüdfeite, im ichtwarz und weis, regulär 
Zzu Töc derlauit, mit Roupon, 


—— — — ——— — 
A Sameidet Koupon aus Handſchuhe. 


Satin⸗finiſhed Sateens, 36 Zoll breit, 
vermanenter Finiſh, gut für alle Zwecke 
Slips und Unterröcke, alleFarben, 12c 


20c Qual., mit Kouvon, Yard... 
A Simeidet Konpon aus für Sateens, 


Franz. Nun’s Beiling, 50 Boll breit, 
fein und jeideartig, aut für Waifts und 
Kleider, volle Farbenausmwahl, 29 
wert59c Yd., mit Koupdon, Nard. c 
— ——— 


A Schneidet Koupon aus f. Nuns Veil. 


Schillernde Seide-Taffetas, 36 3. Breit, 
belle und dunkle Effelte, paffend für 
Slips, Waiſts und Kleider, die 59 

98c Sorte, mit Koupon, Yard... 290 


A Shmeidet Konpon aus für Taffetns. 


$1 Kabo Korfet3, mittlere Pürfte, Iange 
Hüfte, aus Coutil, 4 Strumpfbal £ 
69€ 


ter, Größ. 18 DiS 26, mit Koup. 
A Simeidet Koupon aus für Korjets, 


2Tzöllige_beitidte Flouncing, ſchwer be⸗ 
ſtickt in Floral- und Eyelet Muftern, auf 
guter Qualität Swiß, reguläre 

59 Werte, fpeziell, Yard........ 18c 


A Schneivet Roupon aus f. Flouneing. 
—rraſ — —— — — — — 


Auf Spitzbergen. 


Wie aus Chriſtiana gemeldet wird, 
hat die dortige Univerſitätsbibliothek 
"foeben von dem Admiral Palander 
pon Vega ein Gejchent erhalten, das 
die Erinnerung an eine traurige Epi- 
fode aus der Vergangenheit Spihber- 
gens wachruft. Es iſt ein ſchlichtes 
Manuſkript von 21 Seiten, das von 
erſchütternden Leiden zu künden weiß. 
Auf den Blättern iſt nämlich das 
Tagebuch von 17 norwegiſchen Fi— 
ſchern verzeichnet, die den Winter vom 
Jahre 1872 auf 1873 in Isfjorden 
bei Kap Thordſen auf Spitzbergen zu— 
bringen wollten, und die dort ſämmt⸗ 
lich der Kälte und dem Hunger zum 
Opfer gefallen ſind. Die Begebenhei⸗ 
ten jener furchtbaren Leiden ſind in 
dem Buche feitgehalten, au Fiſcher 
en, wie es ihnen 





Ein Weltmeiſter als 

Die Geſchichte des Altertums be— 
richtet bekanntlich von zahlreichen be⸗ 
rühmten Athleten,» die nicht aur? in 
ihren Leibesübungen, fondern auch im 
Effen ganz Gemaltiges geleitet haben. 
So fol zum Beifpiel Milon von 
Kroton,. der um 500 v. Ehr. lebte und 
ein hervorragender Krieger war, ipies 
berholt allein ein ganzes Rind verzehrt 
haben, und auch die homerifchen Helden 
jollen fich durch riefigen Appetit aus- 
gezeichnet haben. Heute willen mir, 
daß allein Bieleffen nicht ftarf macht, 
daß vielmehr die meiften Menjchen zu 
viel ejfen, und die von dem ungeheuren 
Appetit eines befannten Weltmeifters 
berührt daher etwas fonderbar. Es 
handelt fih uin feinen Geringeren als 
Martin Sheridan, der wiederholt b:i 
den Dlympifchen Spielen Tiegte. 
Sheridan, der in feinem Berufe Nero 
Horker Polizift ift, fol täglich folgende 
Mahlzeiten zu fich nehmen: Frühſtück: 
Zwei Drangen, zwei Zeller Hafer: 
grübe, zehn Eier, dazu Kartoffeln, brei 
Saflen Tee und ein halbes Brot mit 
Butter. Mittageffen: Einen Schmein3- 
topf im Gemicht von 6 Pfund (ein= 
Ichließlich der Knochen gewogen), Kar- 
toffeln, drei Teller voll Kohl, zmei 
Taffen Tee, zwei Portionen Pudding 
und Brot. Wbendefjen: Zmei Teller 
Suppe, ein ganzes Huhn, ein Beefiteat, 
Kartoffeln, drei Taffen Tee, Pudding, 
Käfe mit Brot und Butter, Nahtifch. 
Man wird fi nicht den Kopf darüber 
zu zerbredien brauchen, ob biefe Ge- 
Ihichte wahr ift. Sie ift nicht einmal 
qut erfunden, denn daß die New Norter 
Poliziften fein fo glänzendes Gehalt 
beziehen, um fich alltäglich eine bder- 
artige Schlemmerei leiften zu fönnen, 
liegt wohl auf der Hand. Ganz ab- 
gejehen davon aber wiirde ein Mann, 
der fo unmäßig leben würde, ficher im 
Sport feine folhe Rolle Tpielen, mie 
Sheriban fie gefpielt hat. 


Englifher Sumor. 


‚Eine alte Dame fuhr Sonntags zur 
Kirche und hatte gerade ihren Fahr⸗ 
ſchein bezahlt. Da ſagte der Schaff⸗ 
ner: „Verzeihen Sie, aber Ihr Penny 
it falich.” — „Wie fann man nur fo 
zerjtreut fein,“ rief die Dame erfchrof- 
fen, „da& war ja der Benny für den 
Klingelbeutel.“ Menichenfreund: 
„Können Sie mir nicht aus ihrem Le- 
ben ein paar traurige Beifpiele an- 
führen für das Unglüd, das der Al- 
fohol angerichtet hat?“ Strolch: 
„Jawohl! Ich war alſo mal mit mei— 
nem Freund auf der Walze, um Ar— 
beit zu fuchen, mwiffen Sie... Und 
da fanden wir auf einmal ein paar 
bole Schnapsflafchen, Unfere Ta: 
hen waren zerriffen; da hingen mir 
un3 die Bullen um den Hals, um fie 
zu tragen.“ — Menfchenfreund: Und 
was aejhah dann?“ — GStrold: „Wir 
famen jchließlich zu einem Bach, da 
lag nur ein Brett ald Brüde drüber. 
Als nun mein Freund rüberging, 
brach die Brüde ein, und er ertrant. 
Die jhwere Schnapsflafhe mar an 
allem Tchuld!” Menichenfreund: 
„Uber Sie hatten doch auch fo eine 
Flaſche um den Hals.“ — Strolch: 
„Nein, ich hatte meine ſchon ausge⸗ 
trunken!“ — — Sie: „Hier leſe ich 
eben, in Amerika hat ein Mann ſeine 
Frau gegen ein Pferd eingetauſcht. 
Würdeſt du fo was je tun?" — Er: 
„Wie fannft du überhaupt da3 nur 
denfen? Aber wenn vielleicht mal je- 
mand mit fo einem netten Auto fäme.” 
— — ,„Geſtern ſchlug ich einer armen 
Frau ihre Bitte um ein bischen Geld 
ab. Deshalb hatte ich eine fchfaflofe 
Nacht. Die Stimme des MWeibes tönte 
mir immerzu in den Ohren.” — „Xhr 
feid aber auch zu meichherzig. Mer 
mar denn die Frau?“ „Meine 
eigene Frau!” — — lara: „Ich war 
diefe Woche jeden Abend im Theater, 
und jedesmal bat mich ein anderer 
Herr nach Haufe begleitet!” — Fred: 
„Seien Sie lieber etwas borfichtig, 
Miß Klara!“ — Klara: „Vorfihtig?“ 
— Fred: „Gewiß; ſonſt möchten böſe 
Menſchen ſagen, Sie finden keinen 
—* der ein zweites Mal mit Ihnen 
geht!“ 


—ñ — ñ — 


Schwere Strafe. 


Die Mitglieder des enalifchen Bar- 
lamentes jind ftrengen Haudgefegen 
unterworfen, von denen in diefen Ta- 
gen wiederum eines bon neuem auf3 
Tapet gebraht morben ift, das im 
Jahre 1782 zur Regierungszeit Ge- 
org3 des Dritten bejchloffen murbe. 
Ein Unterhausmitglied, der Vertreter 
eines ber Londoner Wahlbezirke, Sr 
Stuart Samuel, Hat nämlich vor 
einiger Zeit mit der Regierung als Di- 
reftor einer Bank Verträge auf Liefe- 
rung bon Gilber an die inbifche 
Münze abgeichloffen. Das Gefe aus 
dem Jahre 1782 verbietet aber den 
Parlamentsmitgliedern Gefchäfte ir- 
gendmwelcher Art mit der Regierung zu 
machen, und jet auf jolche Vergehen 
den Berluft des Amtes ſowohl, ala 


auch eine Strafe. von 500 Pfund für- 


jede Abjtimmuna, an der fich der be- 
treffende Parlamentarier feit Abihluß 
des ungejehlichen Gefchäftes beteiligt 
bat. Wohl oder übel hat Sir Stuart 
Samuel nun, nahdem dieSade „ruch- 
bar“ geworden war und da PBarla- 
ment jich damit bejchäftigt hatte, jei- 
nen Sit im Unterhaufe aufgeben müf- 
fen. Eine andere Sache. aber ift’3 mit 
ber riejenbaften Strafe, die er zahlen 
muß. Er hat nämlich nachweislich jeit 
Abichluß des Gejchäftes an 93 Unter- 
hausabitimmungen teilgenommen, fo 
daß er insgefammt die ftattliche 
Summe von $230,000 zahlen muß. 
MWahricheinlich aber wird, da Sir Stu- 
art Samuel aus der ganzen Affäre mit 
„reiner weißer Weite“ heroorgegangen 
und nur arglos ein Opfer: des alten 
Gefeges geworden ift, ihm durch ein 
befonderes Gejeg Strafnahlaß ge 
mwährt werben. * 


Belle Säreibers Ausfagen von Heugen 

Te widerlegt. 

Der Verteidiger „Jad“ Johnjonz im 
Falle Schreider, B. C. Vachtach, be— 
gann heute in Bundesrichter Carpen- 
ters Abteilung mit der entlaftenden 
Bemweisaufnaygme. Er mill nachivei- 
fen, daß die Angaben der Schreiber 
bezüglich der Fahrten na Milmaufee 
in der Weihnachtswoche 1910 falſch 
find. Sie will in jener Woche mit 
Sobnfon jeden Tag nah Milmautee 
und zurüd gefahren fein, während bie 
Verteidigung erklärt, daß fie nur am 
Meihnahtstage mit Johnjon die Fahrt 
nad Milmautee gemacht und dann die 
ganze Woche dort geblieben fei. 

Zur Beitätiaung murde Kohnfons 
damaliger Chauffeur, Charles Lupfin, 
ein Neger, vernommen. Er bezeugte, 
daß er an jenem Weihnachtstage John» 
fon und das Mädchen im Kraftwagen 
nah Milmautee gefahren habe und 
Sohnjon unterwegs ziemlich franf ge- 
morben jei. In Milmautee habe er 
Sohnjon während der Woche jedesmal, 
wenn er nah Chicago fahren wollte, 
zum Bahnhof gefahren, aber bie 
Schreiber fei nie bei ihm geiefen. 


Dar in Chicago. 


deugen für Haus Bauder widerleyen die 
Schweizer Regierung. 

‘m Falle Hans Bauder, dejfen Aus— 
lieferung von der jchmeizer Regierung 
gefordert wird, weil er angeblicy Zeute 
in der Schweiz dur; Minenafttien um 
$600,000 betrogen hat, nahm heute 
por Bundestommiffär King im Bun: 
besgebäude da3 Merhör der Ent- 
laftungszeugen feinen Anfang. Meh- 
tere von ihnen bezeugten, daß Baubder 
in den ahren 1909, 1910 und 1911 
in Chicago aemwejen ift zu Zeiten, in 
denen er jich nach der Behauptung des 
Anwalts der jchmweizer Regierung, W. 
Mannhardt, in der Schweiz aufgehal- 
ten haben fol. Nah der Verhand- 
lung jagte Bauder heute, er würde zur 
geeigneten Zeit nachtweifen, daß. die 
bon der jchmweizer Regierung erhobene 
Beihuldigung, es fei ihm im Juni 
1910 die Landung vermweigert worden, 
weil er mit einem jungen Mädchen ge= 
kommen, falſch ſei. 


— — — 


Der Schmach geziehen. 


Junges Mädchen bringt ſich um. —Lebens⸗ 
müder Fleiſcher grrettet. 

Im Heim ihrer Tante, Frau Roſe 
Meſſor, 1319 Elburn Ave., hat ſich 
geſtern die 16jährige Alice Goodman, 
1759 W. Taylor Str., mit Leuchtgas 
umgebracht, weil ihre Eltern ſie, wie 
ſie in einem hinterlaſſenen Schreiben 
verſichert, ungerechterweiſe bezichtigt 
haben ſollen, eine Dirne zu ſein. 

Der 53 Jahre alte unverheiratete 
Grundeigentumsmakler James Farley 
hat ſich geſtern im Holzſtall hinter dem 
ihm gehörigen großen Zinshauſe 215 
Whiting Str. zwei Mal in die Bruſt 
geſchoſſen, weil er kränkelte und in 
Grundeigentumsſpekulationen Geld 
‚perloren hatte. Er wankte in die Woh— 
nung ſeiner Mieterin Frau Julia 
Monſell; dieſe ließ ihn durch eine Po— 
lizeiambulanz ins Alexianerhoſpital 
bringen. 

Nachdem er ſich Mut angetrunken 
hatte, verſuchte ſich geſtern der 48jäh— 
Fleiſcher William Atwater in ſeinem 
Heim, 4444 St. Lawrence Ave., mit 
Leuchtgas umzubringen. Seine Frau 
rige Fleiſcher Wm. Atwater in ſeinem 
fand ihn, und durch Anwendung des 
Pulmotors wurde er außer Gefahr ge— 
bracht. 


—l 


Holſtein Part. 


— —— 


Schlußfeier der Saiſon im LCaufe dieſer 
Woche. 


Die Weſtparkkommiſſion veranſtal— 
tet an allen Tagen dieſer Woche im 
Holſtein Part, N. Oakley Apeftue und 
Ems Str. beſondere Unterhaltungen, 
um die Winterſaiſon zu feſtlichem Ab— 
ſchluß zu bringen. Heute Abend ge— 
ben Chor und Orcheſter des Parkz ein 
Konzert mit Orcheſtervorträgen, Chor⸗ 
geſängen und Geſangs- und Inſtru— 
mentalſoli. Morgen Abend werden 
drei dramatiſche Klubs drei Theater— 
ſtücke aufführen, und am Donnerstag 
Abend wird ein mit Bildern erläuter— 
ter Vortrag über die „Boy Scouts“ 
von Amerika gehalten. Für Freitag 
Abend ſteht Schauturnen der weib— 
lichen Turnklaſſen auf demprogramm, 
und am Samstag Abend ſoll das 
Ganze mit einer großen Unterhaltung 
der Vereinigten Klubs des Holſtein 
Park gekrönt werden. 

—— Fr 


Sah und hörte nicht, 


Don einer Eleftrifhen überfahren nud 
tötlich verl etzt. 

Beim Verſuch, an Carmen Ave. dicht 
vor einer Elektriſchen die Clark Str. 
zu kreuzen, trat geſtern der 50jährige 
Arbeiter John Merthauſer, Nr. 3144 
Ebely Xbe., in den Pfad eines von Pe— 
ter D. Lind, Nr. 1654 Winona Xbe,, 
bebienten Kraftmagend der Firma 
— Co., Nr. 2019 Michi⸗ 
gan Avk., und wurde überfahren. Im 
Alexianerhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, iſt er eine halbe Stunde nach 
ſeiner Einlieferung geſtorben. 


_ —1):0°0 ——— 


Weshald nur? 


Im Schlafzimmer ihret Wohnung 
Nr. 2503 Lincoln Ave. wurde heute 
früh die A2jährige Frau Hannah 
Dpverand an Leuchtgas erftidt aufge: 
funben, das fie anftheinend durch einen 
Gummifchlaud) eingeatmet hatte. Un- 
ter Anmendung des Pulmotor3 ange: 
ftellte Wiederbelebungsverfuche verlie- 
fen fruchtlos. Der Wittwer erklärte 
auf Befragen, nicht begreifen zu_fün- 
‚nen, was jeine Gattin. veranlaßt ha- 
ben könnte, fich das Leben zu 


* 
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nehmen. 


— — 

2. I. — E38 ift am einfı ‚wenn Sie fid 
den bon einem der „United State® Com- 
miffionerd” im Bundesgebäude beforgen Iaflen; 
die Gebühr oftet $3. 

3 &. ®. — Ludwigdhafen hat 83,301 Ein» 
mwohner. 

BeltändigerLXefer — Died würde fi 
auf englifh „in a provoling manner“ überfegen 
laffen. — Nervenfhmäde ilt noch feine Nerven- 
derrüttung. 


B. 9. — Gewig müffen Sie zwei Zeugen bei» 
bringen, went Sie um die Einbürgerung nad: 
er Bei der Erteilung des Bürgerbriefes 
elbjt brauchen. diefe Zeugen aber nicht anme> 
end zu fein. 

Chas. L. — 1) Die Staatsfhuld don. Wirt: 
temberg beläuft fi auf 600,580,950 Marl, die 
des deutfhen Reiches auf rund 5017 Millionen 
Marf. — 2) Dieje Frage lönnen wir Ihnen 
nicht beantworten. 

Streitende. — Unter einer Induſtrie— 
ftadt veritcht man eine Stadt, in der fi biele 
Fabriten befinden, im Gegenfag zur Handels: 
tadt. Ein Beiipiel davon wäre Hamburg, be: 
lanntlih eine der größten SHandelsitädte der 
Welt, und Mannheim, eine der bedeutenditen 
Induftrieitädte Deutihlands. 


Dentift, Elmburit. — Wenn Cie an den 
„Regiitrar“ der gopeliung für _Zabnbeilfunde 
der Nortbiweitern Univerfität in Evaniton fchrei- 
ben, fo erhalten Sie auf alle diefe Fragen aus» 
fübrlihe Austunft. — Das hängt don den Um- 
ftänden ab; Einjährigfreiwillige 4.2. lönnen 
fib bis zum 1. Dftober des 7. Militärpflicht- 
jahres zurückſtellen laſſen. 
Neugiexrige. — Wir lönnen Ihnen das 
jest. nah Ablauf von jehs Jahren, nicht mehr 
agen. 


John D. — Eie haben fi im Zimmer 1002 
der „Eitb Hall” zu melden, wo man ihnen ein 
Anmeldeformular und alle weitere Auskunft er 
teilen wird. 


U. E — Um die Beitallung als öffentlicher 
Aotar zu_erhalten, müflen Sie dem Staatslelre- 
tär in Springfield eine mit der Unterihrift 
bon mwenigitens 50 Bürgern dverfebene Petition 
einceihen, begleitet von einer Gebühr bon $2. 
Sobald Sie Ihre Beitallung haben, fo müffen 
Cie fie bier dom Countyelerf_ eintragen ıafleı, 
wa3 25 Cents Toftet. Seldftderftändlih Tann nur 
ein Bürger der Ber. Staaten Notar werden. 


W m. dB. — Wie jene Untergrundbabnitation 
“erst, Fönnen wir Ihnen nicht fagen, fie liegt 
aber nördlih vom Yarlemfluß etwa in der Ge- 
gend der 182. Etrabe. 


Hans Bf. — Darauf fteht fogar Zuchthaus: 
ftrafe, falls der Angegriffene durch Glasiplitter 
die Cehlraft einbüßt. — Der volle Name iit: 
„Ancient Free and Uccepted Mafons“. Der 
Orden bat in den Ber. Staaten und Britifch 
Amerifaa 1,493,588 Mitglieder. Die „Robal 
Ach Mafons* und die „Snigbts Templar“ 
fegen fih aus Freimaurern zufammen, der 
„Order of Good Templars” ift ein QTemberenz- 
orden und bat mit den Freimaurern feine Vers 
bindung. — Der Orden der „Odd Fellow” 
wurde im Jahre 1870 nah Peutichland ver» 
pflanzt, wo er etwa 100 Zogen mit rund 9000 
Mitguedern bat. 

”, B. M. — Deutihland Hat einen Flädhen- 
inbalt bon 208,830, Rußland bon _8,674,657, 
Großbritangien don 11,467,294, die Ber. Staaten 
bon 3,616,484 Gediertmeilen. 

Abendpoftlefer. — Eie bätten auf die 
Kette einen Zoll don 60 Prozent de3 Wertes zu 
entrichten, alfo 15 Dollars. 


KR. M. — Schreiben Sie um weitere Auslunft 
bezüglih Farmland in Ollaboma.an die Nari- 
cultural Experiment Station in Moscow, Jdaho. 

A. 8. — Wenden, Sie fih um, weitere Einze]- 
beiten besüglih der armländereien an die 
Aaricultural Experiment Station in Lanfing, 
Michigan. 

W. 2. — Sie fönnen Ihre „eriten Bapiere“ 
zu irgend einer Zeit in der Nanzlei des Kreis: 
oder de3 Guperiorgericht3_erwirlen. Zeugen ba» 
ben Cie dazu nicht nötig. Cie bapen lediglich dic 
an Cie geitellten Fragen der Wahrheit gemäß au 
beantworten. 

Streitende. — Der deutfhe Reich3lanaler 
bat zwar von feinen Ururgroßeltern ber jütdifches 
Blut in den Adern, ift aber felbit Broteitant. 

Frau B. B.— Venn Cie den Brief „Care 
of Gourt for Domeftic Relations, City Hall 
adreffiren, fo genügt das. 

E. 8. — Verfuhen Sie, den Jungen im „Cbi- 
cago Nurfery and Half Orpban Afylum“, 1932 
Burling Etr., unterzubringen. Ueber den often» 
puntt lönnen twir Ihnen feine Ausfunft geben. 

W. © dh. — Wenn Eie nur Gemüfe und Blu- 
men verlaufen wollen, fo brauchen Sie eine Li- 
zens, zum Berfauf von Früchten ift aber eine 
folde nötig, und zwar Toftet fie $25_ das \abr. 
Ausgeitellt wird die Lisens dom „Eity Collcc- 
tor“ in der Etadthalle. _ 

3.2 9 — In Detroit erfhheint eine_foldhe 
Kerfchrift nicht, wohl aber in Grand Haben, 
Mic., und zwar unter dem Titel „Der deutfche 
Ktulturträger”, herausgegeben bon der Kultur: 
träger Rublifhing Co. — Wir willen nicht, ob 
Sie das Manuflript direft an die Redaltion oder 
—* amerilanifhen Korrefpondenten zu ſenden 

aben. 


* * * 


Rehisanwalt Fred Plorte, Ne. 127 NR. Dean 
born Str, Zimmer 1444—43 Unitt@ebäube, 
aibt nadlitehende Auslurft auf ihm Nbermittelte 
Unfragen: 

B. 8. — Sie dürfen e8 wohl rubia darauf an- 
tommen laffen, daß der Vermittler Sie dverflagt. 
Verhält die Sache fih fo, wie Cie angeben, 
dann wird der Aläger mit feiner Forderung ab» 
gewiefen werden. 

J. W. — Uebergeben Sie Ihre Angelegenheit 
einem Anwalt und gehen Sie gegen den, Aus— 
ſteller des Schuldſcheins nötigenfalls auf dem 
Klagewege vor. 

F. L. — 1) Nach dem Illinoiſer Korporations— 
recht find Parteien, die fih zur Uebernabme bon 
Anteiliheinen einer Korporation verpflichten, 
bestw. die Anteiliheine in Empfang aenommen 
aber. auch verpflichtet, Zahlung dafür zır Iet- 
ten. 2) Ob eine Mebrheit der Altionäre beredh- 
tiat ift, eine eben erit aenründete Morporation 
wieder aufaulöfen, hängt bon den Beltimmungen 
des Etatut3_der betreffenden. Korporafion ab. 
Auf Leinen Fall_darf eS_bei folder Auflöfung 
betrügerifh zugeben. 3) Obne alle Einzelheiten 
de3 Falles genau zu Tennen, läkt es ſich ſchwer 
faaen, ob Sie fi aegebenenfall3 damit würden 
zufrieden aeben mülfen, daß man Ahnen Ahr 
Patent wieder außsliefert. 4) Auf Schabenerfaß 
würden Cie nur Tagen lönnen, wenn Cie nad» 
meifen Tünnten,’ daß Cie eine tatfählidhe Schä⸗ 
digung erlitten haben. 5) Legen Sie die ganze 
Cade mit allen Einzelbeiten einem Anwalt vor 
und tun Cie, wa3 diefer Ihnen rät. 

„Teripp Adenue* — Eie lünnen berlan- 
aen, daß da3 gelaufte Piano der Ihnen gege- 
benen Garantie entlvridt. Dak eine Saite ges 
rifſen iſt, lann indeſſen ichwerlih als ein Be- 
twei3 dafür angefeben werden, daß das Snftrus 
ment nicht tauat, Ihnen die Saite umentaeltlich 
zu erneuern, ift die Birma fchiwerlich verpflichtet. 


— 


Polizei fahndet auf Goldwaaren. 


Die Polizei bemüht ich, Dieben auf 
dieSpur zu fommen, welche amSam3= 
tag Nachmittag Goldmwaaren im Wert 
von $500 aus dem dritten Stodmerf 
des Heymorthgebäudes entmwenbeten. 
Sie gehörten Morris Mlliiter & Co. 
Der Kutfcher eines Spediteurd hatte 
einen Mufterkoffer mit den Golbmwaa- 
ren und zwei Koffer im dritten Stod- 
wert ftehen Iaffen, mährend er ein an- 
dere Padet im 13. Stodmerf ablie- 
ferte. Ul3 er zurüdfam, mar der Mu- 
ſterkoffer verſchwunden. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Grocery Order Fillerd, müflen Er» 
jebrung haben, ftetig und Willens fein, drei 
ende in der Woche au arbeiten. CSofort nad: 
aufragen, fertig aur Arbeit, bet Wieboldts, Mil: 
maufee Abe. und Baulina Str. 


Verlangt Butcder, mit aller Arbeit vertraut, 
in Landftadt. Gute Gelegenheit für jungen ber- 
heirateten Mann. Beltändige Arbeit Tür den 
tihtigen Mann, Nadhaufragen: 307 ©, Water 
Str., Donneritag. Phone Franklin 2173. 

Verlangt: Bäder, Helfer an Cafes und Brot. 
Zagarbeit. 5769 Wentmworihb Ave, 


Berlangt: Ein Mafhinift. 160 N. May Etr. 


Berlangt: Barbier, jtetig da3 gafıze Jahr. 
2210 W. North Abe. . —— — 
— — 


Berlangt: Guter Kellner. Evergreen Buffet, 


1438 Milmaulee Ave,, Ede Evergreen Avenue. 
v dimi 


Verlangt: Ein Junge. Electrical Engineers 
Equipment Eo., 10 R. Desplaines Str. 

Berlangt: Beitungdträgerr, Morgens und 
Abende. Nahaufragen 8 Uhr Morgens bis 7 
Ur Abends bei AHlatt, 21 W, Ohio Str. dimi 


Berlangt: Ein guter Barbier, $14, Hälfte über 
$22; ftetig. 2011 ®, 12. Str. dimi 


Verlangt: 2. Hand Bäder an Brot und Tales. 
3005 Archer Abve. 


Berlangt: Lundmann in Saloon, 39 ©. 
Dearborn Sr. & 


— m. — — — — — 
Verlangt: Kräftige Männer als Laborers. — 


Nachzufrägen: Wilſon Beach, Wilſon Avbe. und 
am See. 


Verlangt: Anner, Arbeiter. 244 
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Berlangt: Wänner und Kuab 
(ngeigen unser Drejer Rudris 1 Wenz Das Nüozt.) 


Verlangt: Mehrere Männer, um, im Eishaus 
au arvenen, elma ou wieuen von Epicago. Kit, 
yaben auch cinige Lottiages Tür whewanuer eilt 
IWueglin 2 zus Xanu, Augufcagen: weitiug 
‚009. „sie Ku, 1/2b ss. 10. Sir. dumm 


Ge En ae BE EEE a —— 
_Berlangt: Schleifer an Kugellager. 342 Nord 
Sheidon sırape. 4 


Berlangt: Ein Porter. John Janomäly, 1364 
N, wiarı trage. 

Berlangt: Junger Bäder, an Wales und Bis 
cuus. 1.38 wedymwia vlt. 


Verlangt: Junger Wiann. als Porter; muß am 
Tim aufwarıen und aue vorrommenden Mrbeiien 
in Saloon beriiegen, guie» „Helm. wdo “orur 
etr. 


‚Verlangt: Mehrere Farmarbeiter; 35140 monat: 
lich, nebſt Zimmer UNDdsstul; 10 Ader Farm. 
Apothele, 140 heſfneld abe. dumm 
Verlangt: Starker sunge, an Cafes und Yir.. 
8bV wIuom wir. 


Berlangt: Bulhelman. 3438 Irving Bart Bout. 


Verlangt: Porter, für Galoon; 
iowen tounen. 13uo Sedgmwid wir, 
_Verlangt: Zwei Schneider, $15_die Woche. — 
Stetiger Bla. WU. vwimmei, 1558 Yulerion 
Avenue. 


muß etwas 


Berlangt: Junger Barbier für leichte Arbeit. 
1823 8. »ipimon Sir. 

Berlangt: Lundhmann, Bergboff, Ede State 
und Adams Cıraße. 
— 

Verlangt: Barbier, ſtetig. 
ten. 5009 ©. Aſhland Abe. 


$12 und Mahlzei- 


VBerlangt: BladjmithHelfer an Wagenarbeit. 
630 Wells Str. 

Berlangt: Bufhelman für neue und alte Ur 
beit. 18985 Wilmwaufee Ulde., nahe Weſtern. 


Verlangt: Erfahrene Hausmover,. 1819 Mil» 


waulee Abe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buihelman, der aud 
Anporbiren Tann, 2140 Ban Luren Str. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot. Tag» 
arbeit. 1118 Genter Str. 

Verlangt: _Barbier, jtetig, Abends, Samitag 
den ganzen QIag und Sonntag bis Wittag. $1U 
über 14. 1526 Sedgmwid Str. 


B 
Verlangt; Butcher, muß Wurſt machen und im 
Laden mithelſfen. 642 North Ave. 


Verlangt: Ein guter Kundenſchneider. Jacques 
Hilger, 5230 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Schmiedehelfer. 
Milwautee Ave. 


Auguſta Str. und 


Verlangt: Guter Porter fur Saloon. Rachzu⸗ 
fragen 2800 Chicago Ave. 

Verlangt: Schneider, Rochkmacher. 1810 Ir⸗ 
ving Part Blod. 


Verlangt: Schuhmacher zum Mepariren. Ste— 
tige Arbeit. 3319 Montrofe Blvd,, 2 Blod weit 
lich von Kedzie Abe, 


Verlangt: Zuderläffiger Mann für Porterar- 
beit im Iheater. Mub amerilanifher Bürger 
fein. 3140 N, Elarf Str. 


Verlangt: Guter Porter; muß am Tifh aufs 
warten ionnen. 1400 ©. Wejtern Abe. dmdo 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cales, 
6606 ©. Robey Str. 


Berlangt: Painter und Calciminer, nad jehs 
Uhr Abends. 923 Concord Place, 


Verlangt: Junger Mann, an Brot und Cafes 
u belfen. Lohn $15 die Woche. Fred Stengel, 
Stanley Ave. und Dal Park Ave., Berwun, 


Berlangt: 


Sinifder und Helfer an Wagen: 
arbeit. 


15961 N. Green Str., nahe Randolpb. 


Berlangt: Ein junger deutihder Mann, in 
einer Initrumentenfabrif au helfen. 3211—15 
Grand Ave. 5 

Berlangt: Ein junger Buchbinder für allge- 
meine Arbeiten. Mdr.: 3. 222 Abendpoft. 

dimido 

Verlangt: Ein Bäcker an Rolls und Cales.— 
6 Uhr vorzuſprechen. 3354 Ogden Ave. 

Verlangt: Painter; guter Lohn. Ferdinand, 
1467 Milwaukee ve. 
vVeranot Vorter; einer, der etwas vom Kochen 
verſteht. 358 N. State Str. 


Innoe ſur vorerarbe 
muß mit Pferden uümgehen lönnen. 740 wells 


Str. 


—— Kräftiger 


Verlangt: Ein Blackſmith-Gehilfe, an Wagen⸗ 
arbeit. 220 Wendell Str. 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 817 S. Weſtern 
Avenue. 


Verlangt: Stallmann. 8421 N. Halſted Str. 

Verlangt: Junge oder 
Pferd fahren lann. Harle 
Foreſt Parl. 


junger Mann, der mit 
m Golf Elub, 12. Str., 


Berlangt: Porter, junger Mann, um dem Por- 
ter zu helfen. Hol3man & Mlter, 179 Madtion 
Straße. 

Verlangt: Schneider al3 Rodmader, ©. %. 
Klema, 2380 Milmwaufee Abe. nahe Fullerton. 

Verlangt: Gute erite Hand an Cafes, Tagar- 
beit. 1655 Elybourn Place. 


Berlangt: Bufhelman. Brauman & Eo., Tai- 
lord, 19 Eüd Filth Abe. 
aufrichtig 


Verlangt: Reiſebegleiter, fleißig, 
mit gutem Karalter und guten Empfehlunge I 
Vorzufprehen Morgens 7—8, Ungel, 71 Bull 
ington Place. 


Verlangt: Bladimith-Helfer., 1307 Belmont 
Avenue. 


Berlangt: Junge, in der Bäderei au helfen. 
Zagarbeit. 3514 Yullerton be, 


VBerlangt: Zwei gute Korbinacer. "Beitändige 
Arbeit. Suter Lohn. 1480 Elybourn ve 
mi 


—— 


Str. Ecke Aberdeen. 


Berlangt: Ein feifg 
bon 16 Jahren, in Mi 
dafelbit wohnen. 


eingewanderter Junge 
Kdepat zu arbeiten, Muß 
2300 N. Lamndale Abe. 


Belang: Junge, etwa 17 Sabre alt, der et- 
was engliih Iprehben Tann. Lohn $6. Yute Ges 
legenbeit um Emporlommen. SHarcy I. Robin 
fon & Co,, 626 ®W. Lafe Str. dimt 


Verlangt: Mann mittleren Alters Deutfher 
oder Standinadier, ledig, ehrlih, nüchtern. Ne 
ferenzen. 1806 ‘Barf Ave, 


Verlangt: Mann für Gartenarbeit. 1117 Oft 
47. Straße. dimtdo 

Verlangt: Guter Bäder, ftetiger Mann an 
Brot und Cafes. 3005 Urcher Ude. 


Berlangt: Gärtner. 1117 Oft 47. Straße. 
dimido 


Bexlangt: Cabinet⸗Helfer. Acorn Sheet Me—⸗ 
tal Specialtyh Co. 683 Milwaulee Uve. 


Vexlangt: Sattler, um an Sportartileln zu 
arbeiten ıfmd für Sandnähben. Eilverftone & 
Nefier, 901 ©. Weltern Abe, 


" Berlangt: Erfter Rlaffe 
Edlofferr. Modern Sales 
diana Avenue. 


— _- 


Berlangt: Schuhmacher, fertig aur Arbeit. — 


1821 Wellington Str. 
Ein Baufloffer, 


athe Sands und 
ureau, 2127 Ins 


Verlangt: 2236 W. Chi» 
cago Avenue. 

Berlangt: Ein deutſcher Bartender, der eng» 
Kfch fpreden fann; ein reinliher Mann, der fein 
SGefhäft verftieht. Guter Lohn. 552 Weit 18. 
Straße. 

Berlangt: Junge, um im Grocerbh-Qaden zu 
beifen; einer der enaliih fpriht. 443 N. Hals 
fted Straße. 


Berlangt: Guter Junge an Cafes, Tagarbeit. 
1655 Elvbourn Blace. 


Berlangt: Junge an Brot. 
Tagarbeit. 2234 ®. 21. Sir, 


Berlangt: Borter für Saloon, Lohn $15. 530 
©. Halfted Etr., Ede Harrifon. 


zo" Mann an Brot. 6513 Eots 
e. 


$5 unb Board. 


Berlangt: 
tage Grobe 


Verlangt: Butcher. Nachaufragen: 23 ©. Yıfıb 
Avenue. 


Verlangt: Schloffer. Henry ®, Lange, 164 N. 
May Er. nabe ce a 


Berlangt: Buchbinder, erfahren an Bibliothel- 


arbeit. .ı 3. 229 Abendpoft. 

Verlangt: Tüchtiger Buchbinder. Nahaufras 
gen DR. Ban Buren Str, nabe er 
—— — — — 111 012 

Berlangt: Barbier; ftetig; guter Lohn. 2521 
Welt Dibifion Str, 


Berlangt: Ein guter Mann am Bäderwagen. 
konn n..& Bäderwagen aelaheen Baden. ai 


— 
en ER RES ASK 1 Br — 


maps | under auter | Au tit 
* —9 * 
* u — 


gute Referenzen vorweiſ 


VBerlangt: Wagen⸗Knaben, 
über 16 Jahre alt fein. Nachzufragen 
im Shipping Room. Müffen engliiche 
Sprade ſprechen. 
Mariball Field & En, 

— Retail. — 


modimi 


Berlangt: Junger Mann, auter und flotter 
Rechner, der engiiſg ſchreiben kann, für leichte 
Diftcearbeit. Lohn $3 die Woche und Board. Ge: 
legendeit für zuberläfitgen Mann, fi empor» 
auarbeiten. Adr.: 3. 225 Ubendpoit, 


„ Berlangt: Bladfmith-Helfer. Brunner & Lab, 
570 Weit Boll Str, » 


Verlangt: Junge, erfabren an Brot und Rolls, 
$12 per Wode. C. A, Groß, 1302 W. 13. Str. 


Verlangt: Painter3 und Paperhangers. 2943 
Nacine Ave, 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls jucht 
ftetige Stelle; arbeitet auch allein. Adr.: 3. 204 
Ubendpoft. dimido 

VBerlangt: Maurer, fein Unionmann, Fragt 
nad Fran Ulreith, Mattefon, Cool Go,, ZU. 


Berlangt: Junge, 17 Jahre \alt, zu Haufe 
hwobnend.. $7T per Wode im Anfang. Machines 
Shop. E. PB. Peacod, 115 S. Elinton Str, 


Verlangt: Solider, erfahrener, flinfer Bar 
tender, fowie_ein tüihtiger Tag- Porter. 4 Weit 
Ban Buren Str., Bottbait. 

Verlangt: Guter ftetiger Saloon-Borter, der 
da3 Bartenden erlernen fan. 3100 W, 12. 
Eir., Nordweitele Albanh. 

Verlangt: Bolfterer. 1532—34 Michigan Abe., 
2, Floor, 

Berlangt: Gerzioge Trimmer. 1532 — 34 
Michigan Ade., 2. Fl. 


Berlangt: Porter, Mann, welder Bar tenden 
und Lund fohen fann. Referenzen. 3158 W. 
Harrilon Str. 


Verlangt: Ein lediger Mann al3 Porter im 
Saloon, Nadhzufragen 4332 Elton Ave, dimt 

Berlangt: Ein erfahrener Qundhmann, der am 
Ziihb aufwarten Iann; fein Koden. 3179 NR. 
Elarl Straße. 


Verlangt: Ein erfahrener Buchdruder für 
Sordon:Preffen und Saßarbeit. E. 9. Hebden 
— 508 Pontiac Bldg., 542 ©. Dearborn 
Straße. 


Verlangt: NXelterer Mann, um fih im Haufe 
nüutzlich zu machen. Rachzufragen 1337 Larra⸗ 
bee Str. Office. 


Verlangt: Arbeitsfähiger Patient, Heillur für 
Hausarbeit ausgetauſcht. Sanatorium, Spencer 
Indiana. o—mi 


Verlangt:_ Saloonporter $12—14, Stalleute 
$12—16, Yarmarbeiter $30— 35. BViele PRläte 
offen in Hotel, Reftaurant3 u. Fabrilen. Spre— 
Ken Sie mit dem Manager unlerer Deutfchen 
Abteilung, wenn Sie Arbeit fuhen. Ausfunft 
jederzeit gern gegeben. — La Salle Emploh— 
ment Agency, 166 N. La Salle Str. —it 

Berlangt: Guter Beef- und Schweine-Butcher; 

ute Stellung fur rechten Wann, Adr.: Major 
Brothers’ PBading Co., Mifhawala, Ind. 

» 10mai,110& 


VBerlangt: Eifengießer für Bant_ und Wloor. 
Auch Männer zum Lernen. Nehmt ElybournAve. 
Car. Illinois Malleable Jron Company, 1809 
Diverfen Blvd. do—di 

VBerlangt: Agenten und Haufirer zum Berlauf 
bon neueiten Hausgebraudsartifeln, eigene Her: 
ftellung, jeder lauft, veißender Abjat, hödite 
Kommilfion, täglicher Berdienit $8 und mehr. 
4345 Lincoln Ade., Zente, Tmailiv& 


Verlangt: Bufdelman und Brefier; ftetige 
Arbeit für die_ richtige Perfon. Englewood 
Eleanerd, 6343 S3 Halited Etr. modimi 
Berlangt: Paging Houſe Arbeiter, Schweine⸗ 
Bırthers, Cafing Men und Wurſtmacher. Wir 
bezahlen die beiten Löbne und geben dauernde 
geigattigung. Adreffirt: Jacob E, Deder & 
Sons, Mafon City, Iowa. modimi 

Berlangt: Küfer für gebraudte Delfälier. 
3113 Emerald Ave. 12matimw& 

Berlangt: Porter; feine Eonntagarbeit; guter 

lag für den rehten Mann. 832 Fulton Str., 

de Green. mobi 


Berlangt: Gute Stelle offen für zuverläſſigen 
Wann, welcher ſich mit hleinem Kapital am es 
ſchäft beteiligen will. Offerten unter der Adr.: 
3 217 Abendpoſt. 


Verlangt: Einige peihiaie junge Männer ar 
ofen, Erfahrung nicht erforderlih. 3324 Weit 
iverſey Ave. 12mailiv& 


Verlangt: Hutmader, aud melde zum Lernen. 
61, WB. Jadfon Blvd., 4. Floor. mail2,10& 


Berlangt: Junge, um am Mildiwagen zu 
—* etwa 16 Jahre alt. 944 Concord Blace, 
nahe Elybourn Ave. modi 


Berlangt: Tüchtiger Schuhmacher. 1648 Wells 
Straße. modi 


Verlangt: Finifber und Grainer, der Marmor 
und Onbz auf Holzdverlleidung imitiren Tann, 


Peter Motter, 30 Eheldon Str. mdimi 


Verlangt; Knaben, über 16 Jahre alt, als Wa— 
gen und Bündellnaben; permanente Stellungen. 
Im Berfandtraum qu erfragen. 

Mandel Bro3, 
State und Madifon Straße, 


—fonn 


Verlangt: Für unfer Waarenlager, ein jun» 
er Deuticher, im Yllter bon 18 bis 20 Jahren. 
er bei feinen Eltern auf der Nordfeite wohnt; 
Seugmiffe gewünſcht. Theo. U. Kos Eo., Eife 
els und Huron Str. modimi 
VBerlangt: Sämiedehelfer an Wagenarbeit. 
5242 Wentwort Ave. modi 
Vexlangt: Junge Schneider, um Hoſen an Ma— 
ſchinen zu machen. 517 Eugenie Str., — 
modim 


Verlangt: Männer; Nacht- und Tagarbeit: La 
Salle und Van Buren Str. und Randolph Str. 
und Wabaſh Ave. W. J. Newman Co. 

10mai, 1we 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anaeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: _Janitor, älterer Mann und rau, 
für Heines Officegebäude; Lohn $35 den Mo- 
nat, lat, Heizung und Beleuchtung geliefert. 
Muß englifh fpreden Tönnen. adhaufragen in 
der Difice des Euperintendenten bei Wieboldts, 
Milmauflee Ave. und PBaulina Str, 


Berlangt: Mädchen und Jungen, über 16 
Iabre alt, um in Bilderrahmen: Sabrif zu ar» 
beiten; reinlide Arbeit, guter Lohn. Sofort 
——— bei Strauß Owen Co. 166 Nord 
Curtis Sir. 

Verlangt: Ein Ehepaar, um auf der Farm, 25 
Meilen von Ebicago, zu arbeiten, Mrs. Noll, 
268 ®. 44. Place, 


Berlangt: Männer und Frauen fitr cite Ars 
beit auf Yarm nahe der Etadt. Bezahlung jeden 
Übend. R. T. Leesiey & Co., Dat Bar Ave. u. 
22, Straße. do—di 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher lediger Mann, 24 Jahre, 
ſucht Stelle ald Saloon-PBorter, Yadril- oder..irs 
endmweldhe Arbeit. D. Krettler, 2528 NR. Marfh: 
teld Apenue, 


Gefudt: Ein guter alleinftehender Junge fucht 
ftetigen Pla in einer Bäderei auf dem Lande. 
at gute Sjährige Erfahrung an Cafes -und 
Do Emil Guttmann, 1615 Mohawt Str., 
Sloor. 


Geſucht: Junger verheirateter Mann ſucht ir⸗ 
gend anſtändige Arbeit; hat Erfahrung im Li— 
lörgeihäft. 1708 Hudfon Abe. hinten. dimi 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Cawenter 
ſucht Arbeit. Nicht-Union. 1712 R. Halſted Str. 


Geſucht: Brotbäcker fucht ſtetigen Platz als 
gute zweite Hand. Peter Pongilar, 1710 Dah 
ton Str. 

Geſucht: Ein frif 
ucht Arbeit in Kabri 

iffel Str. Baur, 


Gefuht: Bartender fucht ftetige Stelle. Kann 
en. Gebt auch in Som- 
mer-Refort. ©. D., 2144 ®. Obio Str. . 
Gefuht: Ein junger Mann fucht Stellung al 
Porter oder irgendivelde andere Arbeit. Rephola, 
1612 Eleveland Ave. 


u — —— — 

ae rn — 
t ‚ 

Arbeit. Srühwalb, 2721 Herndon Ei. re 

ut: Ein guter Walter fucht Stellung, Tamı 

en — 


eingewanderter Mann 
oder als Maurer. 1815 


"Gefucht: Bweite Sand % 
Tann gut 


Bäder fu 
an Gates —— 
arbeiten. 3247 Emerald — 


Geſucht: Junger Bäcer, ſe tſta 
und Rolls, lann an Cafes mithelfen, 
beit. Adr.: 3. 200 Abendpoft. 


Geſucht: Bartender, tet 
arbeit, ledig, ſucht Stelle. 30 
Saloon. Maier. 


TJeſuo Selbſtſtändiger 
auf der Sübdjeite, 


Bäder f b * stell Ar 
Helm, 3229 © xth 


Gefuht: Griabrener, vertrauensboller 
„2 Heizer furht Tagarbeit. Adr,: 3, 207 © 
oft. . R 


‚Gefucht: Junger Mann (30), mit Werk 
vertraut, fucht ftetige Beidhäftigung,. U FE 
©t., 2748 N. Wellern Ave. u m 

Gefucht: Deutier Schlächter und Wurftmaden 
fuht Pla außerhalb Ebicagos. Bin 40 
alt. Adr.: 3. 209 Abendpoft. 758 
nn ee — 

Gefucht: Aelterer Bartender mit gutem 
renzen jucht leihten Plag. Dtto, 506 
Avenue. 

Geſucht; Junger ſelbſtſtändiger Bäger u 
Brot, Rolls und Biscnits fucht ftetigen Plab. — 
PBleiner, 847 North Ave. — 


Sefucht: Guter VBormann an Brot, Rolls und 


1725 Larrabee Str, nd 


Piscuit3 jucht Stelle, 


— 


z Hi ori) © re. —* 
ev 


—2 


ö— — — —— 
Geſucht: Friſch eingewanderter — 
ſucht Stellung. Killsren, 1941 Hanc —— 


Gefuͤcht: Friſch Eingewanderter, der guch 
Handwerlzeug umgehen lann, ſucht Bel 
gung. Bonader, 1637 ®. Huron Str, 2. 


Gefuht: Bäder fuct ftetige Arbeit am Be _ 


und Biscuits, 
Straße. 


California Avenue. 


Gefuht: Modellbauer fucht Stelle, gebt au 
ala Holsfchniger und Stein-Bildhauer. Bitte fels 
ber boraufpreden, 1624 Elybourn Ave, Hint 
baus. Hausfa, 


Gefucht: Deutfher Mann fudht Carpenterarbeit 
für fich feldit au arbeiten, beforgt au PBainting, 
4311 Wentworth Ave. ARhone: Yards 3299, 


— 


Sefucht: 15-jähriger Junge, fpriht deutih une 
vlac 


engliſch, fucht Stelle. Koſſtan, 716 W. 21. 


Gefudt: deutfh, _engli 


und 
franzöfiih fprehend, mit beiten Empfe 


Bartender, 


‘auter Arbeiter, fucht ftetinen Plab: gebt 
Sommerrefort. €. ®., 4035 N. Nobeh Str. mo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer RAubrif 1 Gent dad Wort 


- — — —“ 


Läden und Fabriten. 


X 


Iohann Baule, 5215 — — 


— — — — — — —— —— — — — — x j 
Geſucht: Guter Calebäcker ſucht Stelung: >: 
gut an- Kaffeeluhen und Rols.P. W. 1445 & = 


Berlangt: Stitchers an Hoſen. Royal 


Tailvrs, 731 ©. 5. Ave. . 


——————— — 
Verlangt: Ehrliches Mädchen, als Verläuf 

in Bäderladen; muß ein wenig engliſch pre 

fünnen. 859 Wiuomw &tr., nahe sremont © 
Berlangt: Gute Näberin, um fanch S 

u machen, Arbeit wird ausgegeben. 1813 
on Avenue. 


Verlangt: Mädchen, erfahren an Kraftmaihig 
nen, für Barbierröde. Stetige Arbeit, guter, Berg 
dienit 653 Melrofe Str., nahe Belmont Abag 
und Halited Eir. 

— © 

Verlangt: Mädchen für Mangelarbeit und 
Mädchen in ‚Laundrh zu lernen, Golden Rule 
Laundry, 1955 Dapton Str. + dimd 
Berlangt: Frauen, um Arbeit an Kinder-Hontg 
pers und Bloomers nah QYaufe zu nehmen, — 
1232 Milmwautee Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Erfahrene Operator an Damen 
Pade-Anzügen und sStinder-Nomperd. 1232 
Milwautee Ave., 3. Floor. . 


Verlanat: Verfänferinnen für Gro 
ren; mülfen Erfahrung haben; ftetige © 
guter Lobi. Wieboldis, Milwaulee Ave, 
PBaulina tr. 


Berlangt: , Waitreffes für Dining Room, lurze 
Stunden. Wieboldis, Vlilmaulee Avenue und 
PBaulina Straße. 


cer De , 
partement und Grocerh-Beitellungen —— x 


Rerlangt: Scrubfrauen für — Office⸗ 

Reinigen. Danernde Arbeit. Stunden bon 

bis 5. Nahazufragen: Mail Order Dept., 12, 
—— Boiton Store, 


Verlangt: Mädchen an Pomwer-Mafhinen, 


rote fleinere Mapdcen, in Fabrik zu helfen. 66 
dimido 


Weſt Madiſon Str., Zimmer 208. 


_Berfangt: Xabafitripper. Guter Lohn. DU 
Hengel3, 34 N. Watola %ve., La Grange, u 


Verlangt: Lebrmädcden für Haargeihäft, . 
au Haufe fhlafen. Zimmer 907,563 
Ude, 


Verlangt: NKleidermaherinnen und M 
das Stleidermachen zu erlernen. BDtte, 1 
Wells tr. di 

Verlangt: 10 erfahrene Finifhers_an 
Smenterd. Rohal Anittinga Mills, 404 ©. 
ter Ade., Ete Ban Buren Str, 12mai,1 


Berlangt: Mädchen, um PBapierblumen mag 
Ken, Erfahrung nicht nötig. 4813 R. 10. ine. 
Smatind 
Berlangt: Mädchen, bei Hand und Maf 
feidene Damengürtel zu nähen; mülfen 
Näberinnen fein. E. 5. Baum ECo., 
Blafbabol Str., nahe North Ave. und Larrı 
Straße. mo 
Verlanat: Mädchen von 16 bi3 18 Jahren 
in Overall-$abrif zu arbeiten; ſtetige 
tigung; gute Gelegenheit zum Empor 
1802 Weit 12. Strade, 


Verlangt: Mädchen an Pomwer-Mafhinen, 
517 Eugenie Str., hinten. 


“ Berlangt: Erfahrenes Mädchen, in 
laden und für leihte Hausarbeit. 2716 NR 
Avenue. 12maii 


Berlangt: Balterd an Aunden-Beften, fo 
Mädchen, um bei der Hand zu nähen. 
N. Dalley Blod. 


Berlangt: Mädchen von 14 Nabren, um 
Sandfhubnähen zu erlernen. 2729 N. 
naw Avenue. 


"Berlangt: Finifhers: am Holen. 3324 WM. 
veriey Abe. 12matt 
Berlangt: Mädchen an Hofen, Erfarumng via 
—— 3324 WB. Diverfey AUpe. 12malt 
did 


Verlangt: 10 erfahrene Berfauferinnen 
folgenden Departments: Drb Goods 
Waaren, Muslin-Unterzeug, Mäntel und 
volnifh, böhmiich oder deutfch fpredhende; 
Stellungen und guter Lohn. I. Oppenbeimer 
Eo., 4700 ©. Afbland pe. 10maitl 


Verlangt: Mädchen und Frauen, an 
ten und Zaffel3; nur geübte Arbeiterinnen 
den angeitellt; guter Berdienft und febhe 
ut bentilicte abrif; ftetige Arbeit. 
zaum Co. Town und Bladhawul Sir, 


Berlangt: Mädchen zum Einmwideln bon 
gummi, mit Erfahrung. Gtetige 
4c ver Schachtel. National Ehiclet Eo,, 
Divifion tr. 1 


Verlangat: Erfahrene Mädchen an 
und Schürzen; itetige Arbeit. Goldin Linen 
227 ®. Madifon Str. 


“Perlangt: Mädchen um bad Handfı 
gu lernen; guter Lohn während der 
Nahzufragen Eifendrath Glode Eo., EI 
NArmitage Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen, Mafinen Op 
an Kleider; neue fchnellaufende Ma 
tige Arbeit und guier Lohn. ©. 9. 
früher Gorly & Heller, 2286, 


Saudarbeit. _ 

Verlangt: Hausbälterin, Bro 
Einwand gegen Kind, Spredt bor -eibt 

329 Eait 58. Straße, Bajement. if 


Verlangt: Eine ältere deutfche für el 
nen Haushalt; feine Wäfhhe; autes Het 
aufprehen 4441 W. Ban Buren Str., 2. I 


as, 


Ä 


Verlanat: Mädchen für all 
beit. 


5319 Galumet Abe., 2. 


Verlangt: Mädchen, 14—16 ‚alt 
leihte Arbeit. 220 Initituie BE, 4 8 


Berlangt: Aeltere Frau Privatfam 
tes Hein. 3546 Sheffield er 


" Berlangt: Ein tüdt 
meine Hausarbeit. 21 


lat. 


ea Mä ur * 

Dit 48. — 

langt: Mädchen für alle ausa 
uns Some tes Heli M 
N} 
füdlie. Tel.: Foaniton 1716. _ 
Berlanat: Gutes Mädchen | 


11m 
> 4 





nügungs +» Wegweifern 
— 
Gboft Brealer.” 
„When Dreams Come True,” 
Sr Deut €. „Broadivah 


— „Never Say Die.” ⸗ 
— „Mhen Claudia Smiles. 
. — „Mother.“ z 
— „9 Romance of tbe Underworld, 
a. — „Zhe Third Degree. 
bit 2 — Allerlei Attraktionen. 
R u 


; te Suufe. — Konzert jeden Abend und 
/ 0 Nadınittag. 
t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


— 


GWeortletung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — 


Hausarbeit. 
Serlangt: Mãdchen für Hausarbeit, 86 
e; lein ioden, Dirs. Simon, 2115 W. 
ue. 


$6.00 die 
North 


Mädchen für zweite Ar—⸗ 
Deming Place. 
dimi 
allge⸗ 
guter 


2831 


Berlangt: Deutihes en, 
beit, weimyes englii ipricht. 632 


Berlangt: Ein beiferes Mädchen für 
meine Hausarbeit, drei in der Kamille, 
Lohn; Empfehlungen. Bitte vorsufpreden 
Bine Grove Ave. 

"Berlangt: Eine alte Frau, für Hausarbeit; 
feine Ysälde; dauerndes Heim, 911 Genter Sir. 

Berlangt: Köchin, in Saloon, bis 4 Uhr Nad- 
mittags; Sonntags frei. 1342 N. Halited Sir. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; gutes Heim, guter Lohn; leichte Arbeit; 
eine Kinder; fleine ‘samilie. CSinberg, 2755 
Logan Boul., Ede California Ave. 


Berlangt: Mädchen 
Zincoln Uve., 1. Floor. 


0 nn 
Berlangt: Eine deutihe Waihfrau für Mitt 
mod. Wird. Gebhardt, 2533 Cornelia Eitr. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haud- 
orbeit; Tleine Samilie. 2702 Ahine Str, Zop 
Flat. 


für Hausarbeit. 2346 


Berlangt: —W 
um einige Wochen im Haufe zu belfen. 
Zemwegli, 1816 Hancod Abe. 

Brelangt: Eine Frau, die gut lodhen Tann, 

Attüche. Gute Stellung. Nadhaufragen: 

Hotel, 642 Eherman Place. Zelepbon: 

n 3257. dimido 

ne Mädchen für Hausarbeit. 
m. 


Eine deutihe Frau oder Mädchen, 
Joſeph 


Guter 
1159 Milmaulee Abe 


Erſter Klaſſe öſterreichiſch⸗ ungariſche 
— Reitaurant, 809 W. 12. Str., 
nahe Hulited Str. dimi 


außer — 
$loor, hinten, 

Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Belmont be. 


J — — — 
Berlangt: Srau für Lunchlochen. Nachzufragen 
1157 ®. 63. Str. 


Berlanat: Deutfes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. ey N. Albany pe, 2. Blat, 
borne, 


—— —— — — — — — — — 
Berlangt: Mädchen, 16 DJabre oder darüber, 

für leigie ausarbeit. Sriedman, 4857 Ehams 

plain Üve. Phone Drexr 

— 


au zum Maiden und Bügeln 
aufe. 1945 Gremont G©ir., 2, 


2358 


3131. 


Berlangt: Junges Mädchen, englti fprechend, 
für arbeit. 1342 Sedgmwid Str. Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 
gemile. Guter Sohn. 5328 Prairie Upve., 2, 
ent. dimi 


2 Mädchen für allgemeine Haus» 
— guter Lohn. Salf. 1269 
Sincoin Etr., 2. Blat. 
Berlangt: Mäbchen, 658 
Wels Str,, 2. Slat. 


Berlangt: Haushälterin. Nachzufragen nach 6 
Uhr Abend . 8308 ®Berteau pe, nabe 
Spaulding Abe, dimido 


ne 

Berlangt: Deutihes Mädchen, bei der Hauds» 
arbeit bebilfih zu fein. Nadaufragen: 2410 
Burling Str. 


für Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen fürgausarbeit und bei den 
Kindern mitzubelten. 1227 Hood Ave., Nort 
Edgemwater Hohbahnitation. dim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2643 Milmaufee Avenue. difa 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lansli, 5036 Michigan Ave. 2. Apt. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 2422 Smalley Court nahe uller- 
ion pve., Logan Sauare. dimido 

Berlangt: Eine Hausbälterin für, fleine Fa- 
unlie; einfahes Kochen. 1616 Elifton Bart 
Ave. Nehmt DOgden Abe. Car. 


Verlangt: Deutihe Wafchfrau 
Morgen. 606 Dit 47. E©tr., 1. 
Zel.: Drerel 3024. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in 
zahtvoller Voritadt von Chicago. 3 Ermad: 
ene inamilie. Nahzufragen bei U. R. Stumer, 
immer 1414, Nortd American Bldg., 36 ©. 
tate Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für leihteHauss 
arbeit in deutiher Jamilie. Guter Lohn. Na: 
äufragen: 3610 W, Boll Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Far 
milie, gutes Heim. Nacazufragen bei Mıs. 3. 
Busenter. 3544 Grenibam Str., nahe Cents 

I Bart Ave. Iel.: Garfelid 5556. 


Berlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; muß 
fohen fönnen. Bitte nah 6_lhr AbendS bor» 
aufpreden. &. R. Eisner, 437 Deming Blace. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub gut Lohen und mwaiden Tönnen. Kleine 
Familie. GSilverfmitb, 4611 Calumet Ave. 


für Montag 
lat, binten.— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in La Grange, Jllinoi2. Kein Wafchen, qus 
ter Kohn. Deutih_ geiprohen. Nacaufragen 
"Mittwoch, ben 14. Mai, zwiihen 1 und 2 ‚im 

immer 1002, Chamber of Commerce Pldg., 

bicago. 


Verlangt: Bafafeau, um Samilienwäfche zu 
walhen. Nahaufragen 1437 N, Weitern Ave. 


Berlangt: Dunges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 842 N. 


alley Blod. 
Vrelangt: 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 


uter Lohn; Privatbaus. Nachaufragen 
600 Weit 14. Str. dimi 


Berlangt: NReinlihe Frau, die dabeim eriter 
Klafie Brot, Pies, Cooles etc. baden fanın, — 
NRabaufragen 6010 Evaniton Ave. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 5144 
Michigan Abde., 3. lat. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Tleiner $amilie. S6. Muß engliih ſprechen. 
940 LRalefide Place. Bhone Edgemwater 2329. 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit, Kohn don 
$7 bis $8. 3727 Grand Blod., 1. Flat. 


Berlangt: 2 Klihenmädchen. 
et. 


1529 N. Elarf 
modi 


— — — · — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie. 5417 Michigan Abenue 
Flat. mobt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4245 Armitage Ave. modi 


Berlangt: Zweites Mädchen, mu gründliche 
Erfahrung haben und fauber fein; modernes 
—8* alle Bequemlichkeiten. Vorzuſprechen 
ort in Zimmer 415, 112 W. Adams Str. 


ſo⸗ 
modi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
5 Zimmer Flat. Kein Wafichen. Zu Haufe jchlas 
fen. 2944 Mildred Ave. 2makt* 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; be- 

able $5 die Woche. Schreiben_ Sie an Nid 

eisman, 718 Mulberry Str. Ottawa, Ill. 
Smailmt 


zen: Mädden für allgemeine Hausar 
beit: mu enalti fprehen fönnen. Rabe, 5093 
€, Albland be. 9maiiwt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Genoa, JU. Nahaufragen 5221 Michigan 
Ape., 2. Apt. omai iw 

Berlangt: Erfabrenes Kindermädcden. 
Michigan Ave. 3. Flat. Telepbon: Dalland 
436. modi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 2. Arbeit. 
Kleine Familie, guter Kohn. 4953 Grand 
Boulevard. modi 


erlangt: Deutfhe8 Mädchen für Hausar- 
beit in Bäderei; muB engliih fpreden; Teine 
Mälhe. 3845 FYullerton Ave. 12mailm&£ 


— — 


angt: Ein gutes deutſches Mädden für 
a ne Hausarbeit. 1243 — 32, Straße, 
Store. modimi 


angt: Yrau oder Mädchen, um Baby zu 


Zargen und bei der Hausarbeit mitzubelfen. 


5342 Brairie Ade., 3. Flat. mobi 


’ : Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nr und Empfehlungen haben. — 

RR. Avbe. modi 

—* ⸗ Zu Ködin und Waitreb. 2007 
; ©. Stnfon tr, jomodi 


ei en für allgemeine Hausarbett. 
Buuhigan Abe. modimi 
| f 


5216 


ür Kür 
Carroll 


erlangt: Gutes reinliches es deutſches 
Mädchen für Hausarbeit E et Gutes 
—— Referenzen verlangt. Adr.:; 3. 202 Abend⸗ 
poft. 


Berlangt: Kräftige rau 
nigungsarbeiten. Kllen 
und am See. 


Berlangt: Mädchen oder Frauen für Aufwars 
ten und Sücdhenarbeit;- feine Sonntagsarbeit. 
Reftaurant, 328 W. LXale Str, 2. Floor. 


BVerlangt: Frau für Hausarbeit bei amerifas 
nifher Familie. NMleines Apartment. Phone 
Harrifon 4113. Adr.: 3. 203 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Refiaurant-Ködin, $14 die Woche, 
mit Wobnung, mit Chef zu arbeiten. Guier 
PBlab. Zu erfragen: 2041 Dayton Str,, 2. Stod. 
Nah 8 Uhr Abends, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Arbeit in Lundhroom. 4945 Milwaulee * 
i 
Verlangt: Gutes kräftiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit. Eleftrifide Walch» 
maihine. Lohn $6. Gutes Heim für die richtige 
Berfon. 3100 W. 12. Str, N. ®. Ede Albanh 
Ave. Tel.: Kedzie 3391. 


ür allgemeine Reis 
each, fon Ave. 


— 


Verlangt: Zuverläſſige Frau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Privatfamilie in 
Boritadt. Nadzufragen oder adreffirtt: I. #. 
Emerb, 1527 WW. Madiſon Str. 

Berlanat: Mädchen oder Frau mitil. Alters 
für allgemeine Hausarbeit. 3458 W. 15. se 

imi 


Berlangt: Mädchen, 20 oder daritber, zur Be- 
auffihtigung von Babhn in Tleinem Apartment. 
Guter Lobn.: 5023 Eouthport Ave. 3malw& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ermwahftene. 4737 Wafhington Blvd. dmdo 

Berlangt: Als Stüße der Hausfrau in feinem 
beutihem SommerHeiort, energiihe und tüch— 
tige Srau mittleren Alterd. Anmeldungen: 826 
Barry be, 2. Flat. Donnerftag, 6 biS 8 Uhr 
Abends. dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein Was 
Shen, $5. 1811 ®. 47. Str. dim 


Verlangt: Ein junges reinlihes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. Nacaufragen 1232 Nord 
Hohne Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Einfades Kochen. 2142 N. Halited Str. 


Eine gute NReftaurant-Köchin, 2258 


Verlangt: 2 
Str. dimido 


N. Elart 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. Mes. 
Voung, 2508 N. Kedzie Blvd., nabe FZullerton 
Ude. Tel.: Belmont 5539, 


Berlangt: Gutes zmeites Mädchen. Referen- 
sen. Gutes Heim. 2217 Calumet Abe. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in Privatiamilie. 5344 Barrh Abe, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. $3. 
8116 Lale Etr., 1. Flat. 

Berlangt; Anftändiges Mädchen ald Waitreh. 
Muß fchreiben fönnen. 3249 N. Weftern Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Haudarbeit. 
4 Zimmer Flat. Deutihed Mädchen bevorzugt. 
Kein Wafhen. Mr3. Theodore Brogger, 1345 
Oft 62. Str. Phone Midway 7230. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, um auf zwei⸗ 
läbriges Baby aufzupafien. Etwa$ Hausarbeit. 
Gutes Heim, Meiner Lohn. VBorzuipredhen ztet- 
fen 8 bi8 5 oder nad 7 Uhr. 1818 Hammond 
Etr., hinten, nahe Lincoln Bart. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen umd 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. Kein 
Waſchen. E. E. Beach), Niverfide. Phone River: 
fide 62. dimt 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen. Gutes 
Heim. 4016 Grand Blvd., 3. Ylat. dimi 


2 Mädchen, 18 Jahre, für Küchen 
und im Store zu Helfen. Keine Sonn» 
1903 Irving Part BIpd. 


Verlangt: Erfahrene® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1745 Brhan Abe., nahe Clark Str, 
13maim& 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lobn. 5047 Wafhington Blvd. 
13ma,i& 


Junges Mädchen für allgemeine 
4961 ©. State Str, 81. 


Berlangt: 
arbeit ut 
tag3arbeit. 


Verlanat: 
Hausarbeit. 


— — — —— — — — — — 
Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Harris hat Arbeit für Jedermann! 

Mäſchiniſten 2s5—50c, Tool- und Die Malers 
45c, Schmiede 3%, Drehbanthilfe 25—38c, 
Sheetmetal Arbeiter 35—45cC, Painters, Carpen⸗ 
ters, Cabinetmafer®, Holzarbeiter, ———— 
helfer, Fabrikarbeiter, Hotel- und Reſtaurant— 
und Officearbeit. 

Harris Emplohment 


e Ugench, 
277 W. Bafhington Str, Ede 


Dearborn Str. 
modimi 
Berlangt: 100 Mädchen, Ködhinnen, zweite 
Mädchen, allgemeine Hausarbeit; auch friich ein 
gewanderte; jofort vorzufpredhen; guter Plaß ır. 
guter Lohn. Mr3. Davis Employment Office, 
1825 W. Dibifion Str. Tel.: Humboldt 6467. 
Berlangt: 50 Barbiere, freie Pläte, Lohn $14 
bis $20, Stadt oder Land. Barbierladen zu vers 
mieten. Rrampe, 127 ©. La Galle E&tr. 





Mädchen, weldhe leihte Hausarbeit und qauten 
Lohn wünfden, erbalten es für 50c durch Neibur» 
ger3 Employm’t Büro, 2049 W. Didifton Str. 

12mai, modifrſasw 


Verlangt: Mädchen, Köchinnen für Hausarbeit. 
Hotels, Reſtaurants; friſch eingewanderte ſofort 
plazirt. Oeſterreich ungariſches Arbeitnachweis⸗ 
hüro, 1624 S. Halſted Str. Ecke 17. Teleplon: 
Canal 3674. 28apmodimiim 


Verlangt: 20 Männer für Eiſenfabril, 82 täg⸗ 
lich, ſtetig, Tags oder Nachts, 82.20. Jungens 
ür Möbelfabrif oder Maſchinenſhop. Männer 
ür außerhalb, auch für Farmen. Vermittelungs⸗ 

Ave. 19ap,2m& 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Haußdarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man iprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Nortd Ave, Ede Halfted, 1. Stod. 2maiilmt 


Deutſch⸗ ungariſches VBermittlungs - Büro ber« 
langt Mädchen für Haudarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ude. Inod*2 


uream763 Milmaulee 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Aeltere Frau münfht in der Küde 
zu belfen; am liebiten außerhalb. Adr.: 3. 223 
Ubendpoit. dimi 


Gefuht: 1öjäbriges Mädchen fucht Stelle bei 
Kindern oder leihte Hausarbeit. 2047 Grand 
Abenue. 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Rediga, 2108 Emerſon Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit, waſchen und bügeln. 1549 ODrchard 
Straße. 

Gefuht: Zwei eingewanderte Mäddhen fuchen 
Stelle für Hausarbeit; Lönnen loden. Mirs. 
Beer, 1550 Ordard Str. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd—⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor⸗ 
zuſprechen. 2928 Lincoln Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung 
als Näherin bei SHneiderin. Bitte, fchrirmm. 
Balasfa, 1830 N. Halſted Str. 

Geſucht: Eine Frau von 40 Jahren, aus 
Oeſterreich, ſucht Stellung für Hausarbeit; kann 
ut lochen Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 

offmann, 1435 „A” Str., nabe Southport a 

im 


Gefuht: Deuntihes Mädchen fucht Stellung für 
SHaußarbeit; fan mwaichen, bügeln. Bitte, per» 
ſonlich vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 
Garfield Court. 


Geſucht: Deutſche Frau, mittleren Alters, ſucht 
Stellung als Haushälterin oder als Köchin in 
tleiner Samtlie; bat Beugnine. 1422 Weu Str. 

Gefuht: Mädchen, 18 Sabre alt, fucht Stellung 
für Hausarbeit. 545 Bedder Str. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau, 20 Jahre alt, 
mit einem Finde, fuht Stellung für Hausarbeit. 
Nachzufragen bei 9. Werner, 1547 Elybourn Abe, 


"Befuht: Dei,ves Mädden fudt Stellung für 
allgemeine Sausarbeit. 58 Reed Str., nabe 
Zarrabee Str. und Elybourn Ade., binten. 

Gefucht: Nettes deutfhes Mäbdhen fucht Plat 
für Hausarbeit oder al3 ameites Mädchen. Te 
lepbon: Lincoln 457. 

Gefuct: Starkes deutihes Mädchen, fprict 
engliih, liebt Kinder, fuht Stelle für Haudar- 
beit. 1833 Wellington Sitr., 1. Flat. 


Gefußt: Deutfhe Frau fucht Mald-, Bilgel- 
und Reinmadpläte. Slobasfat, 4505 Dearborn 
Str., Bafement. 


_ Befuct: Deutihe Frau fucht Stelle für Ba: 
fhen und Bügeln. 1641 R, Halfted Straße, 2. 
Floor, binten. 


—— — — — —— 
Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtſtänd 
tionslöhin fuht Stellung a hauen 
Straße. dimi 


t: Wäflde ins 8 nehmen, 
B. geln. 1482 er —— 


tt ches — ſucht Stelle für 
— ee zu Land. — 


e 
2oomis Etr., 1. 


Gefucht: Frifh eingewandertes dentiches Mäd- 


Ken fucht Stelle für allgemeine Sarbeit. — 
5005 Roomis Str, g * 


Geſucht; Deutſch-⸗ungariſches Mädchen, 
Jabre alt, ſucht Stelle für Hausarbeit. 
dlebeland Ave., hinten. 


18 
1927 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze 
von 7 bis g3 Uhr. 5220 Juſtine Str. 


Geſucht; Junge Stau mit 5 Jahre altem Kind 
ucht Stelle al3 Haushälterin. Janitor, 728 
Uddilon Str. 


Gefudt: Srau, 44 N., mit 9ährigem Sohn, 
fudt bei Heiner Familie Stellung; wünfht gute 
Heimat; Xohn $2.50. Mrs. Singelmann, 1626 
Elybourn Abe, dimt 


Sefudt: Frau münfht Wäldhe ind Haus zu 
nehmen. Wenn nicht zufrieden, feine Bezahlung. 
748 Blackhawl Str. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes 
Mädden fucht Stelle für vausarbeit. 1835 
Sremont Str., 1. Fl., binten. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Waih- und Reins 
mad: Bläße. 1708 N. Halited Str., hinten, uns 
ten. Diueller. 


Gefuht: Hausbälterin, mit beiten Empfeplun- 
gen, gute Ködin, fuht Etellung. 1108 
Str. Xel.: Nortb 3739. 


Geſucht; Deutihes Mädchen Mmünfht aute 
Stellung für Hausarbeit. Bitte. perfönlich bor- 
zufpreden, 1722 N. Halited Str. 


Geſucht: wei friſch eingewanderte 
Mädchen fuhen allgemeine Hausarbeit. 
N. Harding Ave. Tel.: Belmont, 1842, 


Weu 


ſtarke 
1707 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Haus- und 
Küchenarbeit, am liebſten in Saloon. 1854 
N. 40. Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 23834 Monticello Ave., nahe 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Waſchplätze auf der Nordſeite. — 
Eichorn, 2144 Röoscoe Str. 


Geſucht; Deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit;: lann lochen; ſpricht etwas engliſch. 
1408 Auſtin Avenue. 


Geſucht; Nettes deutſchamerilaniſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit; lein Kochen. Gute 
Referengen. Telephon: Wellington 1668. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Beſchäfti— 
gung für Hausarbeit, von 8—2 Nachmittags, 
am liebiten in der Nähe. 2143 Lewid Eir., 
lat I 


Gefuht: Mädchen 
Ködhin oder Frau, 
©. Morgan Str., 1. 


ſucht Küchenarbeit Bei 
Keine Zonntagsarbeit. 327 
lat. dimt 
Gefuht: 2 Mädchen fuchen Plak_für Haus: 
arbeit. D. Meitner, 1925 W. 23. Etr. 
Gefuht: Deutfhe Frau fucht Wafch- und Rein: 
madpläge für die ganze Woche. 1827 Mobant 
Straße, hinten. 


Gefuht: Waichpläte. Mrs. 
ment Office, 2238 NR. Halited 
coln 1782. 


Gefudht: 
Sabre alt, 
{ae. 


nm 


Front. 


Jungs Emploh— 
Strs. Tel. Lin— 
mo—fa 

Srılh eingewandertes Mädchen, 17 
fucht leichte Hausarbeit; leine Mä> 
Betrh, 1337 N. Halited Str, 1. Flat, 
modt 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, 
klann wafchen und bügeln. Bitte perfönlich borzit: 
fpreden oder zu fchreiben. 1655 Ordard Etr. 

modi 


— g ——— — — — — —— — —— — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


— — 


Heiratsgeſuch; Eine gebildete Wittwe von 50 
Sabren, ohne Anhang, wünſcht auf diefem Wege 
mit gut ituirtem Seren befannt zu werden. 
Agenten verboten. Anträge find zu adrefiiren: 
D. MR. 649 Abendpoft. 

88, 


‚HSeiratsgefud. Urbeitfamer Mann, fucht 
die Belanntihaft eines Mädchens oder Wittwe 
(24 Bis 35), aweds Seirat. Deutfh und flas 
teifch Tprechendes Dienitmädchen bevorzugt. — 
Ernitgemeinte Antworten erbeten bi3 Freitag 
unter Adr.: 3. 206 Abendpoit. 


— ç e— — — —— — — — — 
Finanzielles. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefuht: $1500 für drei Jabre; bes 
zahle 6% Binfen, aber Teine Rommilfion, umd 
K e erite Hbpotbel auf neues latgebäude an 
Nordfeite. Adr.: T. 851 Abendpoit. difr 


Geld zu berleihen. Kleine, auch größere Be» 
träge auf leichte wöchentlihe Abzablungen. %. 
Srenfel, 1907 Botomac Ave. Tel, Armitaae 7137 


13mai2wX 


_— Geld ——— 
au berleihen auf Chicago Grundeigentum, mo- 
natlide Abzahlung, wenn gewünſcht. 

. 9. Krtaemer& Son, 
118 N. Xa Salle Str., Suite 401 und 402, 


16apim® 


Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu, bebauendes Chicago Grundeigentum in Bes 
trägen bon $1000 und aufwärts zu den nies 
drigiten Raten. Baudarleben eine Spe 
zialität. Real Eftate Dept, Union 
ruft Companb, 7. ©. Dearborn Str, 

4m3,didofa3m 


— — 


Zu leihen geſucht: 82500 als erſte Hypothet 
zu 53 oder 6 Prozent auf 3⸗Flat⸗Gebaͤube an 
der Nordfeite. Gute Eicherbeit. Mdr.: 3. 201 
Abendpoit dimido 

Zu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotheken, 
in Cummen von $500 aujmwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nidard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., F Sur. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave,, Ede Larrabee, 

Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 


im;*2 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str, € 
Sppotbelen a berlaufen. Geld zu verleihen = 
niedrigiten Zinsfus. Zelephon: Main 250, 


. Imai*% 
et 


Sagt und, ma3 hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was ed foitet, ohne irgendwelche Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommijjton, 
ir bauen egira warme Gebäude; 17jährige Era 
ahrung. Allifon Contracting Co. 25 NR. Dear 
orn Straße. 2082 


— — — ———— — 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſene ge— 
legenes RE 
Stanz Bed, 2014 Irving Park Boul. 


14d3*2 


nein pꝗp 
Greenebaum Sond Bant & Truit 
verleiht Geld Be t 
erlei eld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Bu 
Sichere Erite Hhpothefen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum au 
beriaufen. Nordojtede Elarf und Randolph Str, 


3jl*t 


feine 
sei 
oritädten; 
20 Telephone, 

Stone & Co. 76 Seht 
260f6** 


se iii innen 
Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, bon 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der Nords 
meitieite. Niedrige Binfen. 9. Yid, 2422. Nord 
Upvers Avenue. 2dap*% 
Wir verleifen Geld auf Grundeigentim und 
urı Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mons 
ag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Straufe 
Eadings Banl, 1341 Milmaulee Wpve., nahe 
Baulina Etr. 10ja*2 


Geld zu leiten Bedingungen, auf weite 
—J— ef. Obling, 555 Norıd Abe., Ede Barrabee 
„ Bimmer 4. 16ma * 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion: 
Advolatengebühren; feine Verzögerun 
auf Grundeigentum in Chicago und | 
verbefiert und angebaut. 
dbolpb 300. 
Monroe Etr. 


Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einritung bei 
Sacob Llederer, 
644 Welt Madifon Straße. 

Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preile und befte Dualis 
tät garantirt. linfere eigene Fabrikation. 

Soda Fountains in allen modernen Exremplas 
ren; aufgeltellt zur Befichtigung. 

644648 Weit Madifon Etr,, Berlaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi® 


Rauft Eure Qabeneinriätungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
ter lönnt Ihr etwa 40 Cent? am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und Berzen mis 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
friedendheit garantirt, 
001 = 911 Weit Madifon Straße. 


elepbon: Monroe 1712 11103 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wurı,, 
Dr. Weib und Frau, Defterretd-U 
gandein alle ine u 
ST ——— 
de Wood Etr.. Telerban: Monroe 94. — 


Rähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
— 


—— 


ngeigen unter die fer diubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— —ñ — — — — — — 
——Etablirt feit 1891 > 
Deutf Grundeigentum» und Geldgeihäit. 
Wir faufen, berfaufen und bertaufhen. “er: 
——— in allen Branden. Streng reelle 
edienung. * , 5* 
: © o, 


. gBreubenber 5 
1561 Vilmaufee Abde., nabe North Ave, 
10mai,fadido,* 


! und Robey Str, 

Die Ihöniten und billigften Hüte für den 
Frauen, Mädchen oder Stinder. 1627 Larrabee 
Etraße. L 6mai,didofonim 

Paperhaning, Painting, Calfomining zu mäßi- 
gen Breifen. Ad. Painter, 554 Bedder Str, 


Bettfedern gereinigt mit den bejien Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung aemaht. 1455 “Yelmont 
Ude. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sipfriondi* 

Mar Bäthge, wo bit Du? Deine Schweiter 
fucht Did. Yser ibn fegnt, bitte zu benadrichti- 
gen Angelica Schreiber, 134 18. Ave., Melrvie 
Barl, Illinois, dimi 


Zementarbeit jeder Art fertigt unter Garantie 
Krımmel, 1742 Wbipple Str. modi 


Louis Krauthahn, wenn du 
noch am Leben biſt, komme heim; Alles 
in Ordnung. — L. J. K. mait2, wæ 


Alle Brick- Stein- und Zement⸗Reparaturar⸗ 
beiten werden billig und gut ausgeführt. I. 
Meyer, 2825 Boll Str. Tel.: Garfield 4569, 

—19ınai,ıno 

Sellyline, reg. 1893, meint Eüßelinie zur Hei: 
lung aller Hautfhäden; verjüngt u. furirt. $1 
per Boit. Uhl, Cheropodiit, 21 E. Ban Buren St. 
Stau UL, verarbeitetXtamımnbaare. 5937 S.Halited 

Tmai—2in,cod 


Painting, Decorating ufw. zu mäßigen Brei: 
fen. Kleinau, 1938 N. Albany Ave, Xelepbon 
Belmont 8505. Tmailmw 


‚men, Auben-Beinting, Deccrating, gut, bil- 
lig, gsrantiv.. XZripp, 5740 Union Ave, 


Krane, welde genane Aufllärung u. die volle 
Waphrbeit über ihren Zuftand erfahren wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation nebit Blut- umd 
Urinslinterfudung völlig Loftenfrei bi3 zum 
1. Suni. 2014 Osgood Str,, 2. Flat. 10mailw& 


Konitruftion und Anfertigung jeglicher 
Art von Erfindungs-Modellen; 25jährige 
Erfahrung. S. Hartmann, 1842 Warner 
Ave,  Tel.: Graceland 5871. 

Ede 

sr fir Euren Huften, SHeiferleit, Aſthma, 
Bronchitis zu Quadfalbern gebt und Patent: 
medizinen gebraudt, verſucht, das ſeit Jahren 
wiſſenſchaftlich erprobte Mitiel: Reimer's Bron—⸗ 
chial Elixir, ſiets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
perſönlich: Reimer's Laboratories, 2783 Lincoln 
Uve,, Ede Diverfey Parkway. Tel. 5274 Lincoln. 

6—31maf 


Dahdeder, Dadrinnen, Ge» 
alte Däder mit neueitem 
Donat, 1636 Weit 15. 
Elifton Barf Avenue. 
6mai2wX 


Bau⸗Spengler, 
ſimſe. Ueberzieht 
Dachpapier. —, Fr. 
Sträße, und 4401 ©, 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfetungen, Brieffchreiben u. fonftige fchrift» 
lie und notarielle Arbeiten prompt und zus 
verläjfig beforgt. Gartorius, 101 ©. Yifth Abe. 
Ubends und_ Sonntags: 1938 Mohanf Str, 
nahe Center Str, “ji 


Häufer gebaut! Kleine qusehlung. Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Vaudarlehben. Thomas 
Mad, deutiher Notar, 133 W. BWafbingten * 

ab12*3 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Bu berfaufen: Golden Dal_lprigbt Folding- 
Belt, ebenfalls Dreffer und Schlafzimmer-Tiieh, 
in beiter Drdnung; mäßige Preije. ’"Bhone: Dat: 
land 5520, 


Bu verfaufen: Coud, Bett, Schaufelituhl, Dref- 
fer, Ausziebhtiih, Eisichranf, Gasofen, $20. Nad)- 
äufragen: 1242 Grand Mde., im Store, 


——— 


Yu derfaufen: Ein fait ganz neuer Gasofen, 
3 Brenner, mit VBadofen, für $5, und ein tlei- 
ner stocofen, ebenfaus $5. 8283 Barry Mpe., 
nabe R. Glarf und Halited Str, 


— — —— — —— —— — 


Zu vertaufen: Ein auter Koch- und Gasofen. 
1818 Fremont Str. 


Zu verlaufen: Gange Haushalteinrichtung, der 
—— berläßt die Stadt. 2130 Viſſell 
Straße. 


Bu_ berfaufen: 
Preife. 1317 


‚gu berfaufen: Erfter Klaffe Ga3:Range. 3332 
Lincoln Ave. 


Hausbaltmöbel zu mähigem 
Sedgwick Str., 2. Ylat, hinten. 


_3u verlaufen: Neue Möbel, Betten, Rugs, 
Defen, stinderwaaen und Ice Bore3, fpottbil- 
lie. 1625 Larrabee &tr, 


„Su vderfaufen: Heizofen, Koblen-Range und 
Gisfhranf, in gutem Zuftande. 2031 Mobamt 
Straße. modi 
Möbel meine! Heim 
PBarlor:Set für $35, 


Mu 


Alle 
bis 


3:&t. 


verlaufen: 
zum 10. Mai, 


ı Meffingbettitelle, vollftändig, $20, Ehaimmerfet 


$25, Buffet $18, Rug 9x12 $13, Davenport $25, 
Ddd Schaufelitühle und mehrere andere prädtige 
Caden fehr billig. 550 Arlington Place, 1 Blod 
nördl. don Fullerton Blvd., % Blod meitl. von 
Clart Straße. imatimX£ 


Te ne — 


Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Solides Mahagoni Grapho— 
phone Gabinet, Mufic Maiter Horit und Ne: 
cords, Bargain. Zu erfragen: Sarnsworth, 645 
Budinabam Place, Phone: Lafe View 1279. 
fodido 
Verfaufe_ mein bocdfeines Walnuß Piano, in 
— Ordnung, $175. 1649 Hancod Ave., 
1. lat. 


$165 Baar faufen mein $600 MahagoniPiano, 
Mufif Bant und ein $40 Oriental PBarlor Rug. 
550 Nrlington Place, Block mweitlih von Clark 


Str., 1 Blod nördl. von Fullerton Blod. 


$45 Taufen elegantes $300 Upright Piano. — 
1956 Xarrabee 22ap*X 


Str. 
- Aug. Gro 


& Son, PBianos, 1547—1549 Wells 
Eir., nahe 


kortb Ave. Telephon Lincoln 1169, 

28m3** 

$75 Laufen mein feines Upriabt, koſtete 3425; 

in Storage. 549 North Abe... nabe — —* 
mi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


gu derfaufen: 2 Grocerhwagen wegen Alt 
fhaffung eines Automobils. 4874 — Far 
afondi 


Zu verfaufen: Water Spaniel, 2233 Warren 
Ade. Tel.: Seeley 4514. 


Zu verlaufen: $50 kaufen gefundes Pierd. — 
2426 Grand ve. 

Bu verlaufen: Einfpänner Top-Grocerhiwagen, 
billia, in beitem Zuftand. 658 Willow ©tr., Ede 
Orchard Str. 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Sandarbeit; miegen bon 1100 biS 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Uve., Ede Was 
anfia Abe. Mar Tauber. 24in*2 


Geld anf Möbel u. f. w. ’ 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld 3u berleiben— 
——$20.00 bis _$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr habt von ein bis amölf Monate t zum 


Ubzablen. 

Wir bezgablen Eure Sähulden. 
Ihr könnt da eld fofort haben und nad Be» 
lieben zurüdzahlen in wödentliden oder monat» 
lihen Raten. Spredt bor, ichreibt oder telephu> 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiger. 

Standard Credit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Etr. 
imai*% 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr 

Unfer Shftem de3 Geldverleibend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift dus befte, 
Benn Ihr Geld gebraudgt, molit ar es ſo⸗ 

fort, privat und zu den liberaliten Bedin 
gen haben. — Diefer Dienft Hat diele andere 

befriedigt und wird Euh auch befriedigen. 

Guarantee Loan Compandh, 
im. 20 — 68 B. Baihington Str. a 


Riebrige Raten für Möbel- und Piano:-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
; 5 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere sfferiren. Telephon: Central 5493. 
Diutual Security Co. (E. Zred Leller, Mor.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, Bi 44. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Austunft über Patente; Fleined 
Bud frei. Mob @lah, H. ©. 


—mi, 


—— wünfet Mann, um Intel in 
Meilen Don Edhicago; feine Anlage Ge 
häft. Wünfhe Mann, > felbit mitarbeitet und 
eutich Ipricht. Erfahrung nicht nötig. 17 Jahre 
im Geihäft. Gute Referenzen. Baargeld not» 
wendta, $2250. Keine Agenten, Adr.: A, 907 
Abendpoft. dimido 
Deutihes Neal Eitate und Kolleftionsgeihäft 
fuat Herren mit $3000 elabrum; Geld durchaus 


n feiner Aontrole; Grfabrung nit möti 

da die Beteiligten alle Freunde ſind, mu 

aber itrebfam und — — fein; fein Ri 
fifo, gutes Auskommen. ae fanten müflen 
auf Werlangen nad der Dffice fommen, da ich 
nicht nach ibrer_ Wohnung lommen Tann, Ernits 
meinende und Strebfame mögen fih die Mühe 
nehmen und lommen, fie fihern fih eine 
funft. Adr.: 3. 219, Abendpoit. 


Bartner. Eriter Klaffe Bartender mit $1000 
bis $1500 Baar, wünfht Partner mit 2 0 
bem Betrag, der gründlih das —— ft 
veritebt. Referenzen gewechfelt. 3. Georges, Gen. 
Delivery. dimi 

Verlangt: Partner in Barbierladen. 608 Cen— 
ter Str. 


— — —— —— — — —— — 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Eleganter Store an W. Madir 
fon und 47. Uve.; gute Lage für Bäderei und 
Reitaurant. Gutes Austommen. Mag Goodman 
& Co., 1014—16 Schiller Bidg. Phone Kandolph 
1026. didofa 


gu: 
modt 


3355 
dımdo 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, 
Southport Ylve., nahe HoKhbahnitation, 


Zu vermieten: 4 Zimmer. $13. 2255 Nacine 
Avenue. . 

Zu vermieten: 4 Zimmer, $10. 1752 R. Fair 
field Ave., nahe Humboldt PBarl und u 


Su dvermieten: 12% Ader Farm in Deerfield, 
weıtlid von Highland Barl, 9:Zimmer Haus, 
Stall, Hühnerbaus, Holzihuppen. Guter Boden, 
hellen für Gemüfe-$arm oder Geflügelaudt. 
Mäbige Rente. Adr.: 3. 211 Abendpoit. 

Zu dermieten: 4 belle Zimmer und Toilet. 
3464 N. Clark Str. 1mai*% 


Zu bermieten: Neu bergerichteter Laden, auss 
szeihhnete Gefhäitsgegend. Kaufmann, 3464 
i. Clark Etr, ap21,*£ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gens das Wort.) 


Boarders erhalten ihöne Zimmer, gutes Effen 
1731 Roscoe Blvd., naye Xincoln Ude. und Hoch» 
bahnitation. dimi 

Zu vermieten: Freundliches reines Schlafzim— 
mer, laufendes Waſſer, Bad, Parlorbenuvung, 
Pidno, an gebildeten Herrn oder Dame. 2107 
Cleveland Aben, 1. Flat. 

Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, auf Wunſch 
Koıt, bei deutiher Frau. 1763 Weus Straße, 
1. Flat, nahe Lincoln Bart. 


—— 


Zu vermieten: Anſtändige Boarders finden 
gutes Heim bei deutih-ungariiher Yamilte, — 
1482 Larrabee Str., unten, binten, 


Zu vermeiten: Zimmer an Mädchen oder Yrau. 
1421 Cleveland Ave. 

Zu vermieten: Zimmer mit Board und Bad, 
1459 ECedgwid Str. , dimi 
1655 ®. 51. Etr. 

Zu dermieten: Möblirte Frontzimmer; ferner 
belle Hausbaltzimmer don $1.50 bi3 au $2.50. 
Sep. Eingang zur Vorballe. 511 North Ube,, 
oberiter Floor. dido 


Verlangt: Boarders. 


Zensur 

Zu dermieten: Schöne Zimmer für Roomers 
oder Voarders. 1456 Flether Str., nahe Lin— 
coln Ave. 


Zu vermieten: Schöne möblirte Zimmer mit 
Bad, auch Kaffee, wenn gemwünjcht. 1818 Or- 
Hard Str,, 1. Stod, nahe North Live. und Hals 
ited Str. 

Zu vermieten: Helle, reine Zimmer für Deut 
fhe, mit oder ohne Koit, billig. 643 Dibiiion 
Str., nahe Haljted Str. dimi 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer bei deutſcher 
Frau. 2233 Warren Ave. Tel.: Seeley 4514. 

Zu vermieten: Zwei reine Zimmer an anſtän— 
dige Herren; billig; Frühſtüct auf Wunſch — 
1701 R. Part Aven, 1Block vom Lincoln — 

im 


Zu dermieten: Schönes, großes Zimmer; auch 
für zwei Freunde geeignet. 2217 Cleveland Ude, 

gu bermieten: Möblirte8 Zimmer, mit oder 
ohne Haushaltung. 352 Wisconfin Str, 


Zu vermieten: 2 möblirte Zimmer für Roos 
mers. 1519 Schoel Str. 


Wolfram Str., 
24ap,dofadi,im 


Berlangt: Boarderd. 1342 
nahe Soutbport Ave., oben. 


— 


Wegen beiter Board auf Yarm-Refort, fhreibt 
Route 12, Holland, Mid. mai4,7,10,11,13,18 
Bermiete Zimmer, $1.50 die Wode. 117 Weft 
Ohio Straße. — 17mai,didojaio 


Anftändiger Defterreiher verlangt ald Roomer. 
1423 Gedgwid, Straße. modi 


Zu vermieten: Nett möblirted® Bimmer, Piano, 
Phone und Bad. Privatfamilie Nachzufragen 
Abends. Blowen, 2142 ©. Marſhall Blod. Phone 
Zamndale 5618. didoſa 


Vermiete Frontzimmer in lleiner Familie. 
1511 Wells Str.— mo di 


Helles Zimmer mit Bad. 224 
Lincoln Ave. modi 


Zu vermieten: Zimmer, 604 N. Clark Str., 
neu möblirte und, detoxixte einfache Zimmer, 
$1.25 bi3 $2.00, Doppelzimmer $2 bis $3 die 
Woche. 11mailmw& 

Zu bermieten: Reine möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Soft; mit Bad und ihönem gemütli- 
dem Rau: und Lejezimmer, 2. Floor. 210 W. 
Kinzie Str., nahe Wells Str. 10malv& 


Zu, berfaufen: Bladimitb Shop, mit, boll- 
ftündiger Mafhinerie-Einrihtung. Nahaufragen 
bei R. Soufup, Eigentümer, 152 Weit 35. Str, 

10mai, 1wæ 


Zu vermieten: 


Zu mieten geſucht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Handwerlsmann ſucht 

„wenn möglich mit Koſt, Südweſtſeite 

. Adr.: 3. 205 Ubenpdpoit. mifr 

Zu mieten gefuht: Vater mit 2 Söhnen, 15 

und 14 Jabre alt, fucht Koit und Logis. Adr.: 
3. 228 Ubendpoft. 


Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht gute 
Koit und Logis bei Deutih-Ungarn, nahe Lin 
coln Barl, Ydr.: 3. U. 276 Abendpoft. . 


Rechtsanwälte.! 
GAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon ve. 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

181p*ã 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
— — in allen Gerichten. Rechts⸗ 
achen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
106 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3 


Albert U. Krafi, Nedtsanmali. 
Beaale tn allen Geuchtähöfen gelübet. 
ehtögeihäfte beitens beforgt. Ekhichaften eins» 
gaogen. nfprüde überall 
6 tolleftirt. Wbitrafte 
pieblungen. 1037 Firit Rational Bank oh 
p 


— — 


—— a. Mieter —— — 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 oAið 
mibe. Eae Larrabee Sir Bitte Abends ober 
Sonntag Morgens doraufprechen 18fu*23 


Kaufs- und Berfanfsangebote, 


(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Werm Ihr gute getragene nn 
Eoats, Holen, Winter- und Sommerüberzieher 
u berfaufen habt, bringt fie oder fchreibt Poft- 
arte. Schadht Store, 5017 ©. Halited Str. 


Zu verlaufen: Neun Jahrgänge der Münchener 
„Jugend“, ungebunden, befler Zuftand. Abends 
oder brieflih au erfragen. 2156 N. Elaremont 
Udenue. fonmodt 


Zu verlaufen: National Eafh-Regijter. 3332 
Lincoln Abe. 


— lie \ 


Kurziwaarensß ; 
tens; amwei Beltger in 9 Jahren; gutes Aus: 
lommen garantirt; großer Waarenborrat, iswe 
pn, 4 J mer mit Laden; billige 

ete. 2053 Larra Str., nahe Garfield Ave, 


u verlaufen: Gutgebender Saloon, billig. — 
1056 Wellington Str. 


ur berfaufen: Grocerh-Store.: 
Wohngimmern. 3600 Lowe Abe. 
Zu verlau en: Damenſchneidergefchaft, billis. 
47 Oſt 48. Str. dimi 


Zu verklaufen: Gute Delilateſſen, leichte Gro— 
cerh, Notions, Zigarren, Eonfectionery, 4 Zim—⸗ 
mer; $15 Miete, 1902 Bilfell Str. 


Zu verlaufen: Bäderei und Ladeneinrichtung. 
1925 Irving Part Blod. 


Zu verlaufen: 2 Stühle Barberfbop, 
Lage, gutes Geihäft, Billige Miete. S3U14 
Wabanfia Ave, dim 


Zu verlaufen: $145, wert $400, auf Abzab- 
lung, für Connfectionery-Store; Miete $15. 1309 
Zarrabee Str. ’ 


mit ichönen 
4 dimt 


— — 


gute 


Zu laufen geſucht: Kleiner, gutgehender Deli— 
fateffenitore für Baar. H. Wraage, 323 N. Aſh— 
land Abenue. 


Zu verlaufen: 2-Stühle Barbieritube; nad» 
mweıslih Einnahme $38—$48 mwöhentlih; Preis 
350;. Baar $150; Wohnung dabei; Miete $16, 
dr.: 3 224 Abendpoft. dido 


Bäckerei, Gelegenheit durch Zufall, Brickofen; 
nie vorher leer, vom Gefundheitsamt erlaubt. 
Eigentümer gezwungen ſofort zu verlaufen, mit 
‚Haus, Lot, 4 Zimmern, Bad, ſchöner Store; 
Spottpreis 32800. Vermietet für 335 den Monat. 
Adr.: 3 221 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Gofort, billig, _ gutgebender 
Bäderei- und Gandhitore, wegen BVerlaflens der 
Stadt. Näheres 2659 Racine Ave. S. Renſinger. 


Zu verlaufen: Billig, gutes 
Viele alte und neue AÄrbeit. 


Blvd, dimiſa 


Zu verlaufen; Barbiergeſchäft, guter Platz, 
Einnahme 340 bis 845 wöchentlich. Wo7 South⸗ 
port Abe,, Ede Diverfey Blvd. diuii 


Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei auf der 
Nordſeite. 830 3 $35 Einnahmen pro Tag. 
Preis _$1600. Muß fchnell verlauft werden me: 
gen Krankheit. des Gigentiimers. Agenten ver» 
beten. Adr.: 3. 227 Ubenpdpojit. 


Wegen Krankheit verlfaufe Bäderei, nad_Bor- 

[ fhrift; monatlide Einnahme $900; nur Haus 

geidäft. Veberzeugt Eudh. Brgat Morgens 9, 
1572 Elvpbourn Abe. 

Goldgrube für Deutfh-Ungarn. Berlaufe Sa- 

loon, Ede, für ein Drittel des Wertes. Ligens 

bezahlt. ragt Morgens Y, 1572 Elybouen ve. 


Schneidergeſchäft. 
3116 Irving Part 


Wegen Krankheit verlaufe Saloon mit großer 
Halle, North Abe. nahe Larrabee, großer Vor— 
rat, billige Rente. Lizens bis September bezahlt. 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Ein gutzahlendes 12-3immer 
Roominghaus, alles bejept, le (eon nad der 
unteren Stadt, wegen Krankheit fehr billige. — 
Nahzufragen 716 Wels Str., Office, 3, lat. 


Kauft ein Roominghaus; eS bringt ficheres 

Einfommen; ehrlide Behandlung garantirt. 
31 Zimmer; Cinnabme $310 monatlich, billig. 
24 Zimmer; Einnahme $260; $900; Offerte! 
i4 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 
Manche andere; fommt her; jebt fie an; fein 

Schwindel. Lange, 704 Dearborn Ape. 
18ma 1wæe 


Verlaufe billig mein 10 Zimmer NRooming- 
haus. 1331 Lassalle Ave. didoſa 


Bu verkaufen: Gutzahlender Meatmarlet muß 
vertauft werden wegen Krantheit. Gute Lage.— 
3574 Armitage Ave., nahe Central Part Ave. 

dimido 


Verlaufe 14 Zimmer Roominghaus, ſtets be— 
fegt; Alles proper eingerichtet; fofort, billie. 
Veberzeugt Euch. Morgens 9. 1572 Eiybourn. 

Habe zu berlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
Lizens, bon $350 bis $6000; 8°Groceries, 5 De- 
lifateffen-, 4 Bädereien, 3 Butcerftores, von 
$450—$1800. Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
fein, was cS will, jehnell faufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn Abe. 

Verlaufe Saloon an North Ave., großer Stod, 
Eafdregiiter, Piano; Wocheneinnabme $200, jo: 
fort $900. Morgens 9. 1572 Elybourn Avenue. 


Bu berfaufen: Gute Laden-Bäderei, Arbeiter: 
Nahbariaft. Adr.: 3 U 154 Abendpojt. 


Zu berfaufen: Bäderei, billig; gute Lage. — 
2854 W. Ban Buren Str. momido 


Bn berfaufen: Roominghaus, 14 Zimmer, mo» 
dert. Nadaufragen 10 Vorm, 647 N. Dearborn 
Str. modimi 

| Su derfaufen: Einer der beiten Saloon3 am 
Randolph Market, unabhängig von Brauerei, 
indem ih noch ein anderes Sefchajt und feine 
Beit_habe, den Saloon für führen. Zu erfragen 
bei 3. Wittrod, 338 Sherman Str., Zimmer 1. 
_Bu berlaujen: Delifatejfen- und Confectionerh: 
Store, großer Waarenvorrat, feine Fixtures, 
National Gafh NRegiiter, fowie Möbel; Miete 
$12 mit Slat; $265 oder beite Baarofferte fau- 
fen ihn, wenn heute enommen; deutihe Na: 
barfchaft. 1925 N. Halfted Str. 12mailio& 


Zu vermieten: Bäderei, alles nad Vorihriit, 


neuer Bridofen. 5957 ©. 


Wood tr. fomodt 


Verlaufe für $550, wert $700, 11 Zimmer 
NRoominghaus,. Miete nur $32.,50; Einnahme 
$85; gufe Möbel; alles befegt; pajfend für Che: 
paar; babe e3 4 Jahre. Schmidt, 1030 Wells Str. 

omaitwæ 


Zu verlaufen; Delilateſſenſtore, altes gut— 
— Geihäft, großerBorrat, $1000-—$1200 
Reingewinn das Jahr. Billige Miete, Leaie, 
$1500, Noxdfeite;, will mih bom Gejhäit au: 
rüdzteden. Braudhe das Geld nicht. Yüürde 2: 
Flat aus in Tauſch nehmen. Ädr.: A. 932 
Abendpoſt. ſaſomodimido 


Zu verlaufen: Zweig⸗Bäckerei; ſehr gutes Ge— 
ihaft. 2013 Milmaufee Ave. Ymai,imX 


Zu berfaufen: Gin eleltrifches Schubrepara- 
turgefhäft, billig. 108 N. 40. Abe. Smailmt 


una 


Unterridit. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Gent das Port.) 


Spreden Sie gebrodhen Engliih? — It Ihre 
Ausiprahe mangelhaft? — Damen u. Herren, 
Nuten Sie Ihre freie Zeit_aus, fommen oder 
fhreiben Sie no heute! Die neuen Sommer: 
gell beginnen jeßt. Engliih Cpreden, Leien, 
Schreiben (3 Monate $5) Gute Stellungen durd) 
den Deutfden Bund. Kein Warten. Chicago’s 
Erite, Aeltefte_und »Beinfte Schule. Illinois 
Gebäude: 715 North Abe,, nahe Halited Str, 


Gründlihen Privatunterricht im Engliſchen er— 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan» 
tirt; Preife mäßig. A. Wendt, 625 Belden Ave. 

11mai 1wæe 


ut zahlendes Geſchäft, Automo—⸗ 
bil-Revaratur onftruftion und =. abung. 
Die ganze Mafhine wird vor Eu aufgebaut. 
Schule mit tücht gen Mafhiniften-Erperten ver» 
feben. Erlangt Eure —— in einer erſt⸗ 
—IA Reparaturwerlſtätte. ag⸗ oder Nacht⸗ 
flaffen. Bedingungen liberal. Diverfey - Automo: 
bile Shop, 946 Diverfey Parlway, bei der 
Northiweitern „L“ Station, ap23*2 


— — — — — —t — — — — — 


— Grundeigentum und Häuſer. 
( Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Billig! Haus, 2 — 4 Bimmer, Bad u. Toilet, 
$500 oder mehr Baar nötig; nur $3000. — 
aus, 2 — 6 Bimmer, Bad und Hleines Flat; 
S1506 Baar nötig; nur Ye Beide Häufer 
Ind an Burling Str, wo jede Lot allein $2500 
abgeihägt fit. s 
Bcar!l — Sofetti, nur eine Dffice:— 
—2411 Lincoln Ave, nahe Halitedr.— 


modimi 


Wir lanfen Bargains in Nordfeite-Grundeigen- 
tum gegen Baar, bas. lote o. 
602 Notth Ave. Zimmer Nr. 2. sotdiſaſonẽ 
‚Bargain! Modernes 2⸗Flat Brickhaus, Gid⸗ 
dings, Öftli don Lincoln Ape., $6600. Eigen⸗ 
tümer Berlet, 1217 George Str. God 


—— 
egen erſte othet. 
Hr) North Ave,, 


— 


Lernt ein fi 


Ebicago — — 
häs.Schlote & Co—. 
immer 2. Botdifafo* 


Muß verlaufen: 3»ftöd, Brid, 3 — 6 Zimmer, 
EEE 
3:itöd. Brid, 3 — 6 Zimmer, Bad: binten Haus 
4 u. 5 Bimmer, airta $1000 Miete; Baar nur 
$1500 nötig; einige Blod3 bon unferer Office, 
nur Sassoesenonenessrendn en anar euere 0Q, 

—Dscarl — Jofetti, 2411 Lincoln Abe, 

modimt 

Bargain — 2-Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 

immer, antles, China Elofets, Bad, Gas, 

eißes unb laltes Waſſer in jedem Flat, 2 Blocs 
aur Car, 34500 — $1500 Baar, —ft 

William Belosty, 1905 Belmont Abe. 


Bu verlaufen: 2-Flat Brid, faft neu, 6 und 6 
immer, Eienholz.Trim, Bad, Gas, heikes und 
altes Waller in jedem Ylat, hohes Bafement; 
* Fuß Lot; gepflaſterte Straße, 3837750; $1000 
aar 


monatlid. —ft 
Rilliam Zelosty, 2201 Addifon Str. 
an Ba ne En EL Wene 


ertig zum Einziehen jekt 
5 ober 6 hohe x tt» 
ben und "Keim eleftriides ülgi uni 
s moderne PBlumbing in 
at - $ußböden in 
Surnace-Stad3, 30 


aBe, 3 good 
z hr * 


Zu derfaufen: $3500, große 6_Bimmer 
tage, Be ao Bad und a Seibreale 
erheisung und große Barn, an Wellingtog 

tr., ungefähr 1 Fire von Lincoln Ave, uns 
Soutbhport Ave, Cars und St. Alphonfus-Sir 
Nur 3500 Anzahlung, Reft auf leichte Abs 
lungen, John Heim, 3148 N. Albland * 

di 


— —— [ 
Zu vertaufen: Neues modernes 2 Flat Ges 

—— * gene, anal Grace Str, 
A 
Srant Bed, 2014 Irbing Park Blod, 

s ſadido 


‚Bu berfaufen! "Seht 2141 Cuhler Ave. nahbe⸗ 
Lincoln Upe,, $200 Baar ei 15 per one 
und Binfen faufen 7- Zimmer carte Cottage, 
Brid-Bafement, Surnacedeizgung, -ferti aum 
—— Preis 33200. Komme fi glei. 
ran! Bed, 2014 Irbing Part Blood, 
ſadido 


a — 
— —5 ober — — inner⸗ 
rundeigentum irgendwelcher 
röße. 9. PB. Beltman, 2828 Lincoln —X 


6ma,dimido,imo 


— [00000 1 
Zu verlaufen oder zu bermiefen: 8 Zimmer 
—— 4*8 Sodbadı, — 
. 53500. $25 zahlung,? ie Mi 
Eigentümer. Tel.: Lincoln 7475, Br OR 


ging 
Zu verlaufen: Haus, awei 4-Zim S 
1929 — Str. ® En —— 


Muß verkaufen: Sogleich, 226 Zimm 
Brid, modern, Rot 50x125. ed Gas 
Nahbarihaft. Beltman, 2823 Lincoln pe. 
dimido 


— —— — —— _____ 


Zu vermieten: 3 und 4 Bimmer Cottage, 
$2600. 3136 N. Oafley Abe. Pr 


_ Bu derlaufen: 
Haus, 
Agenten, 


: Billig, modernes 2itödiges 
Baditein:Bafement, Furnace Keine 
Eigentümer, 2241 Irving Park Pivd, 
didoſa 


Möchte 2⸗ oder 3⸗ſtöckiges Haus, Nordſeite, 
laufen. Kovas. Phone: Lincoln 6333, 


— — — —— — 
Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
on nie Irim, deforirte Wände, 
Dal-Fußböden, eleftrifhes Licht, Combinations 
Higtures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot; gepflas 
fterte Straße, ein Blod bis zu zwei Straßen» 
babnlinien; bequem zur Hodbahn; auderläfjiger 
Mieter in einem Blat; Preis $5750; $700 Baar, 
$25 monatlich. 


more te 
Billiam Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


3 Blats, 4 Zimmer jedes, moderne Blumbing, 
gepflaiterte Strabe, nördlih bon Irving Par 
DIdd,, und öftlih bon Lincoln Ave, 2 Blod3 
nad der Hocbahnitation; Preis $4250; $700 
Baar, $25 den Monat, —it 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Ave, 


— — —— — 
$400 Baar, $15.00 monatlich kaufen eine 6 
Zimmer Cottage, Seißwafferheigung. moderne 
Plumbing, 1 Block zu Downtown Car. —fr 
Willſam Zelöostyh, 18005 Beimont Ave. 


Moderne 68immer Reſidenz, öſtlich von Lin» 
coln Ave. Fürnacehetzung, Bad, Gas, heißes 
und laltes Waſſer, W Fuß Lot; gevflaſterie 
Straße, ein Block zur Hochbahnſtation; z31860 — 
81000 Baar, Reſt nach Belieben. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


$1000 faufen Edlot, 51 bet 145, an Granbille, 
nabe Ridge Road, das Boppelte wert. Eigentüs 
mer, 838 Cornelia Ave. Hoeffner. Smailmf 
Habe neues fews-mıat3 Bridgebäude in Edge: 
water zu bertaufdhen, gegen Zleinere Häufer auf 
der Norbdfeite. 
George 3 Torpe, 2360 Lincoln Abe. 
10mai, 1w* 


Zu laufen geſucht: Zweiſtöckiges, modernes 
Brick⸗Flatsgebäude, öſtlich von Lincoin Ave. und 
Diverſey ——— für Baar. 

George W. Torpe, 2860 Lincoln Ave. 

10mai, 1w* 


Zu verkaufen: An N. Halſted Str. nabe 
Wrightwood Ave., gutes Flätgebäude, mit vier 
4-Zimmer Wohnungen; preiswert. 

George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

famodt 


Nordweitielte. 

Zu berfaufen: Seh3-Zimmer Cottage, $2800; 
$200 bis $300 Baar, 

Smeiszlats Framehaus, 5= und 6-Zimmer Wohs 
rung. $4600; $500 Baar. 

Zwei-Flat3 Framehaus, 4s 
Robnung, 34200; $500 Baar. 

Zwei-Flats VBridhaus, $6000; $700 Baar; 
olles neu und modern. = 

Zwei-Flat3 Brickhaus, mit Bäckerei, ſechs 
Arbeiter in der Bäckerei beſchäftigend; nur La— 
dengeihäft; Goldgrube. 

2% Mekaer, 3052 Irbing Park Blpd, 

didoſa 


Zu verlaufen: $300 Angabl,, Rejt $15 monatl. 
weisFlat3 Haus, bier Zimmer -jedes....$320 
Neues amet-Flut3 Haus, je 5 Zimmer....$3650 
Neues 2-Flats Haus, je 4 Zim., elef. Liht.$3900 
Neues zwei: slats Bridhaus, je 6 Zimmer.$5800 
Edbart Thon, Ede Eliton und Kimball est 

tdofr 


$200 Anzahlung, $i2 monatlih_ und Binlen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fuß Lot, 
$300 Anzahlung, $20 moratlihd und Binfen 
laufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern, 
3uetell, 4101 ullerton Ubenue, 
Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ube., gedt 
{amz* 


und 5-Zimmer 


weſtlich. 


Eigentümer ſagte: Verkauft's1 
$500 Rreisermäßigung. 

Nr. 4662 VBerteau Abe, Ede 47. Ave., große 
Lot, 75%182%%, bis zur Ufley; großes aus, 3 
Zimmer; lönnte in feines awet Zlat3 Gebäude 
umgewandelt werden, 

Srüberer Prei3mwar$3000, 
verlaufen es jebt für $2500 Baar; fein Taufch 
eingegangen zu diefem Kreife. 

Burbens, Ellinmwood & ED, 

25 N. Tel.: Randolph 3888, 

Trfaforınodimi 


Zu derfaufen: Moderne&ottage, 5 Zimmer und 
Bad, nebit Viertel Ader; nahe Schule; gute Ber» 
bind.; Weit Irving Barl; $2750; $300 Baar. 

Koefter & Zander, 143 N, Dearborn' Str. 
fadido 


Dearborn Str, 


e@üpfeite. 


u berlaufen: Berichleudere wegen Geldmans 
geld: Kot an NRoben Str., nabe 59. Str., für 
$500. 3. Sirueger, 1948 W, 59. Str. 


Geſchäfts- und Wohndauſer auf Südfeite fehe 
billig zu verlaufen vor 15.Nat, Leichte "bequeme 
Zahlungen. I. ©. Lomig, 4139 Wentiworth Abe, 

26ap,jadido* 


Ein Bargain — Cüdweitede 47. und Wallace 
Str., Bridladen und zwei FSlat3 darüber, James 
Leddn, 4252 Wentmworth Abe. dimd 

Zu berfaufen:_ Cd-Bridhaus unb Bädereiz 
Bridofen. 5957 ©. Wood Str. Näheres beim Ei 
gentümer, 5224 ©. Nibland Abe. Tmaiw 


Weitieite. 


u berfaufen: Ein Bmei-flat und Bafement 
Bridgebäude, 2254 Divifion Str, $5300, nabe 
Ede von Dalley Blvd., Bajement Tann verwen 
det werden für Schuhſhop, Barberſhop oder ir» 
gend meldes Hleines Gejhäft; vermietet für 
3700; wünfdhe Diferte. Diefed Eigentum mird 
ih innerhalb 5 Jahren im Werte verdoppeln. 
MecElure, 2808 WB. Ban Buren Str. * 
mo 


Zu verlaufen: 8,4 und 5 Zimmer Cottages 
an 40. Court, zwiſchen 80. und 31. Gtraße, 
eine 3012 ©. 41. Ave. Leite Abzahlungen. 

2ma2m% 


— 


Boritäbte. 


Bu verlahfen: 2itödiges Flatgebäude, Irama 
mit Zement-Bafement, eines der moderniten 
2: $latgebäude in River Foreit, Lot 45 bei 185, 
$5600. Nadzufragen 7637 Monroe Str., Foreit 
Barf. modimi 


Farmlänbereten. 


Berfaufe angefangene Hühnerfarm, ein Acre, 
9 Zimmer Haus; der Mann fönnte nad Chicago 
arbeiten geben, blo3 $500 Anzahlung. Adr.: DO 
762 Abendvoft. 6maididofa2ın 


Zu verlaufen oder au bertaufßen, neues mo- 
derne3 8 Zimmer Haus oder zwei 4 Zimmer 

(at3 für Michigan Yrucht- oder Geflügelfarm. 

uslegon oder Grand Haben Eauitin iit $900. 
Adı.: 3. 210 Abendpoft. 


Wittme mwünfcht ihre 5 Acres Farm in PBraid» 
wood, I.,: 57 Meilen von Chicago, an_der 
Chicago and Alton-Bahn, zu verfaufen. Dies 
tft ein feiner Plaß, an der u des Town 
gelegen, etwa eine Meile vom Depot; darauf iit 
ein gutes 6 Zimmer Haus, ein Stall und übs 
neritall, Hühner, Schweine und etwas Obit; das 
Land tft alles beftellt umd fertig aum Beliger- 
— Der Preis für dieſen v*i iſt bei ſoſor⸗ 
tigem Rau), 81000 ar, wert $1500._ 

DB. 3. Jad, 2851 Lexington Str. 
odi 

Marinette Countyh, Wislonfin. 

Bu verfaufen: Gutes Clay Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbahnen, nur 
7 Stunden Vahnfahrt von Chicago, Wenn Jdr 

edentt, gutes Land für ein Heim oder guie 
Seldanlage”’ aw. Laufen, fchreibt und ich fende 
Euch für 3 Monate das tmilienfhaftlide Sarıt 
magazin „Landology* frei in3 Haus. 

. 8. Heinz, 3409 N. Baulina Str. 
Dffice offen bi 9, Sonntags bis — 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen, Farmen 
mit Biebbeitand, Ernte, für Chicago Property, 
ima imoã 


Nebf, 164 W. Wafhington Etr. 


Berichiedenes. * 
verfaufen: Ein Bargain! Zwei 25 
— in Beate, fomwie_ein neues 2 Fa 
bäude an N. Wbipple Str., vom Eigen 
Heneh. Eonlen, 1400 Belleplaine Ave. 


:Zobn 8. —*258 & ©o,,. 


— 


111 
eh 
tu 


— 
allerlei bebautes mi 
dal Zu 


— 





Meine .Botfhaft an 
Männer und Frauen 


Prof, Latwhon jagt: Alle franfen und 
leidenden Leute follten eine getwijjestennt= 
niß ihres Zujtandes haben, ehe fie einen 
Doktor befuchen, um zu vermeiden, daß 
fonenannte Epegialiiten jich ihre Untoii- 
fenheit zu Nubße machen und fie für 
Krankheiten behandeln, die nicht veitehen. 

Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntniß don Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und ich 
werde Euch) fagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Ahr ausgefudt 
habt, und Feine Fragen ftellen. 


Die Symptome 


. Edimerzen über den Augen, im Genid, ftei- 
ſer Hals. 

. Beber Hals, Tropfen in die Meble, belegte 
Zunge. 

- Huften, Ausfpuden von Ehteim am ‘.torgen. 
. Vrennender Ehmerz dor dent wifen. Schmerz 
eine balbe Etunde nah dem Effen. 

. Klumpen im Halfe nah dem Cfien, Die 
, weder hinauf noch binab geben. 
. Ehmerzen int Magen, Nüden, 
Rippen, auf der rechten Ceite. 

Schwimmende isleden dor den Mugen, 
Schwindelanfälle. 

. Ehmerzen über d. Nieren, iteherde Schmer» 
zen in den Peinen. 

. Ehmerzenr über dem Herzen, biß zum Hals 
an der linfen Seite, am linf. Aruı hinunter. 


unter den | 


10. Ausfpuden don Eiter oder Blut um Mor 
en. Eiter den ganzen Tag. 

. Avpetitverluft, Gewichtabnahme, Imwadhe 

Glieder. 

Häufige Uriniren, Aufitehen de3 Nachts, 

Nadhtichweib, fhweibine Härfde und Füßze. 

Ueble Hautausdünitung, Fleden, Finnen. 

. Träume des Nachts, Verlufte, 

Riederziehende Echmerzen im Streits. 

Untegelmäßige vder augbleibende “Beriuden 

Mulliger Urin, Cap und Blut im Urin. 

. Serlorene Kraft in verihiedenen Teilen des 

Körpers. 

Nervös, reizbar, mürriſch. 

Weinen, Lügen, Steblen. . 

Müde, träge, verlorene Energie. 

Schmersen über den Eierftöden und der Gr 

bärmutter, 


— 


DE I Sr Bot” 


Snu-o 


Ihr habt diefe Fraaen ıım gelefen und aefunden dab Zhr verfhiedene diefer Eumbptome habt, 


und wenn Ihr fie zufammeniteltt, fo fünnt Ihr eriennen an welder Sranfbeit 


Zhr leidet. Und 


wern Prof. Latvhon zu demfelben Befunde Tommt, fo Tönnt Ihr Euch darauf verlaffen dab Ihr die 


rihtige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 
Axaanenleiden — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


8, 12, 13,26, 7%, 


Nethoden erflären Tann 
ti auszuführen, Ceginnen könnt. 
x 


38 


Ich wünſche ar alle erivanlten Mäniter und Frauen zu mix zommen. damit ich ibnen 
worauf Ihr mit nener Energie und dem fſeſten Entſchluß die Sache rich— 
Behandelt Eure Krankheit 
hͤr werdet erſahren dag Ihr geſund ſeid, und alle die kleinen 
werden verſchwindeñ. Jyr werdet geſund, kräftig und zufrieden 


Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Bıiutleiden —— 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 22. 
Unverdaulichfeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12, 
Weidliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23 
mein: 


zu Ddiefem Yeittpunft richtig, „und 
Störungen, über die Ihr Tlagt, 
ein und Eurer Bamilie mit chr 


lidem, offenen, eſtem Vlick gegenübertreten fönnen, 


Ih garantire alle heilbaren Krankheiten zu furiven 


Sprechſtunden: 
Zäafih von 9 bis 
8. — Sonntag von 
0 bis, 


% 


— — — — 


Lokalbericht. 


Bevorſteheude Vergnügungen. 


Der Humboldt Park Frauen— 
berein deranſtaltet am Tommenden 
Donnerstag, Nachmittags 1 Uhr, in 
Schönhofens Halle ein großes Kaffee— 
kränzchen, verbunden mit einer Verloo— 
ſung und „Penny Social“. Alle Looſe 
werden für 1 Gent verfauft, und der Ein- 
iritt nebit Kaffee und Kuchen koſtet nur 
10c die Berfon. Zu diefer Feitlichfeit Iadet 
der Verein alle Freundinnen und Wit- 
glieder ein, denn c3 berfpricht einen ges 
mütlichen Nachmittag zu geben. 

Die Diſtrikte Nr. 387 und 409 vom 
Deutſchen Unterſtützungs— 
bund feiern am fommenden Samstag 
ein Maifeit, verbunden mit Werloojung 
ind gemütlicher Unterhaltung, in der 
zenerfelder Halle, Nr. 1514 Wells Etr. 
Wer jemal3 cin Fejt beim Deutfchen Un= 
terjtüßungsbund mitgemacht hat, iveih, 
daß es hier - immer urfidel zugeht, umd 
jedenfalls wird auch diefes Mal die Halle 
twieder gefüllt fein. Ein tüchtiges No- 
mite ijt fleigig an der Arbeit, um den 
Säften den Mufenthalt jo angenehm wie 
nröglich zu machen. Gleichzeitig wird 
denen, die noch nicht zum DeutichenBund 
achören, Gelegenheit geboten, jich an die= 
fen Abend frei aufnehmen zu lafien. Ber: 
fonen beiderlei Gejchlecht3 im Alter von 
1S b13 55 NRahren find aufnahmefähig, 
und es wird jede geipünjchte Auskunft am 
Feſtabend erteilt. - 

Ein Maifrängchen halt der Bhönitr- 
Stauenberein am fommenden 
Camstag Abend in Schmidts Halle, 1327 
N. Clark Straße, ab. Eimtrittöfarten 
foiten in Vorverfauf 2dc, an derftafle 50 
Cent3. Der Name ımd die Beltebtpyeit 
des Vereins bürgen für ein jchönes Wer: 
gmügen, für alles Erforderliche ijt bes 
ſtens geſorgt. 

Eine Agitationsverſammlung veran— 
ſtaltet der Bayriſch-Amerika— 
niſche Verein am kommenden 
Sonntag in Fleiners Halle, Halſted Str. 
und North Ave. Die um 3 Uhr Nachm. 
beginnende Veranſtaltung wird ſehr in— 
tereſſant gemacht, denn es ſollen zu glei— 
cher Zeit die neuerwählten Beamten in— 
ſtallirt werden, und außerdem wird für 
Konzertvorträge geſorgt ſein, während 
zum Schluß getanzt werden ſoll. Gute 
Unterhaltung iſt ſomit gewährleiſtet. Der 
Eintritt iſt frei, und Herren im Alter von 
18 bis 45 Jahren können ſich ohne Auf— 
nahmegebühr aufnehmen laſſen, es iſt'nur 
$1: für ärztliche Untterfuchung zu zahlen, 

Das jeltene Felt des filbernen Zus 
biläum3 bereitet der blühende Goethe: 
Rrauenperetn für den fommenden 
Sonntaa im aroken Mafitabe vor. Die 
Feier fol in Mondorf3 Halle von 3 Uhr 
Nachmittags an abgehalten werden, und 
fanmtliche Beamte, mit den Damen Lina 
Burmeister, PBrafidentin, Satarine Edes 
brect, Franzisfa Ranfonti, Berta Echön- 
feld, Müına Lehmann und Hermine Birns 
fchein an der Epike, jowie mit den Da> 
men Anna Sollte, Nda Reimer und Rouife 
Schönberger als Hilfsausſchuß find in 
voller Tätigkeit, um den Tag zu einem 
der Gelegenheit würdigen zu machen. Der 
Feltausfchuß hat dem Feit die Mitwirkung 
mehrerer Gelangvereine und Eoliiten ges 
fichert und auch für Flotte Tanzmufif und 

zügliche Bewirtung geforgt. Chorges 
fänge, Boriräae von Seren Ed. Pech und 
Frau Alma Schweitzer, eines Quartett3 
und mebhreres Andere bilden das vielver⸗ 
ſprechende Programm, den Ball nicht zu 
vergeſſen. Eintrittskarten, im Vorverkauf 
25, an der Kaffe 50c, find fehon jeßt fehr 


begehrt. 

Der Südjeite Schwäbiſche 
Kranken-Unterſtützungsver— 
e imn feiert ſein Mjähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzerk und Ball, am 
kommenden Sonntag in der Teutonia 
Turnhalle, Ecke 53. Straße und Aſh— 
land Avenue, unter Beteiligung mehrerer 
deutſcher Vereine und Logen der Süd⸗ 
ſeite. Verſchiedene Geſangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt, auch werden 
gute Komiker das Publikum zu unterhal⸗ 
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Bruchbünder 


The Wolfsrtz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


beriähönern helfen, 
IE —— 


Prof. W.M. LAWHON, M.D. «u. 2 a0: 


8i W. Randoiph Strassa 
Atomo - Radio Institute 


Gegenüber dem 
Olympic» 
Theater. 


didofa* 


ten wiifen. Die ®Berloofung einer gol- 
denen Herren=- jowie einer Damenuhr 
findet jtatt. Das Feitfomite, beitehend 
aus den Mitgliedern Chriit. Dinlelader, 
Präſ.; Jakob Pfrommer, Setretär; Ja— 
kob Walz, Wii. €. Hoffmann, Leon. 
Meeder, K. Ziegler, U. Geiger und 9. 
Buerkle, hat fich alle Mühe gegeben,"um 
den Gönnen und Fremden diejes Vers 
ein3 ein außerit genufßreiches Feit zu 
bereiten. Der Eintritt fojtet 25 Gent3 
die Berfon; Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Ein Kappenfeit, verbunden mit Agita= 
tionsverfammlung, veranitaltet der 
Prinzeffin Heınrid TDeutice 
Segenjeitige Unterſtützungsverein am 
kommenden Sonntag in Siebens Halle, 
1451 Elybourn Ave. Ein umſichtiges 
Komite iſt an der Arbeit, um den Beſu— 
chern angenehme Stunden zu bereiten. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tickets 15 
Cents die Perſon. 

Ein Maikränzchen mit Ball gibt der 
Germania Hebammenver— 
band am kommenden Sonntag in der 
Vorwärts Turnhalle von 3 Uhr Nachmit— 
tags an. Am Feſtausſchuß tätig ſind die 
Damen M. Wilke, Präſidentin, H. Dug— 
dale, E. Hollſtein, H. Hanus und A. 
Heinle, welche Alles aufbieten, um dieſes 
Jahresfeſt zu einem für alle Mitglieder 
und Gäſte genußreichen zu machen. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents für die Perſon. 

Oeffentliche Inſtallirung der Beamten 
verbindet die Harmonieloge Nr. 3, 
Orden der Hermannzjchiveitern, mit 
ihrem Maifränachen, tmelches am foms= 
menden Eonntag im aroken Saale der 
Mider Park Halle gefeiert wird. Nach 
der Snjtallirung werden 24 Mitglieder 
der Loge einen Bhantaficmarich ausfühe 
ren. Da auch für aute Tanzmufif und 
Erfriſchung geſorgt iſt, ſo wird es dem— 
nach an intereſſanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. Das Feſt be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, der Ein— 
tritt foitet 2de. 

Ein #amilienfeit feiert der Ges 
miſchte Chor Germania am font- 
menden Sonntag von 4 Uhr Nachmittags 
an in der Senefelder Halle, 1415 Wells 
Straße, bei 15 Cents Eintritt. Geſang, 
komiſche Vorträge und Tanz werden den 
Beſuchern die Zeit vertreiben, man kann 
daher einer Reihe angenehmer Stunden 
in gemütucher Gejellichaft entgegenfeben. 
Auch für aute Bewirtung it geforat. 
Am Vorkehrungsausſchuß Find: Karl 
Schuſter, Präſ.; Kati Holl, Vizepr.; Ma— 
rie Strich, Schatzm., und Guſtav Gill— 
mann, Sekr. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
hält am Samstag Abend, vem 24. Mai, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Straße, ihr 18. Stiftungsfeſt nebſt 
öffentlicher Beamten-Inſtallirung ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präſidentin Anna Anders befindet ſich an 
der Arbeit, um den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Das Komite, 
aus den Damen L. Gerhardt, A. Spal—⸗— 
ding, Adolphine Peter, A. Matthe, K. 
Ragbe, S. Harpling, L. Southwick, A. 
Roſenbaum, E Zadler und M. Lorz be— 
ſtehend, wird alles aufbieten, das Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
8 Uhr Abends, Tickets 25 Cents im Vors 
verkauf, an der Kaſſe 35 Cents. Alle 
Ordensſchweſtern ſind eingeladen. 

Der Magdeburger Slub vers 
anitaltet am Camstag, dem 24. Mai, 
ein QZanzträngchen mit Verloojung eines 
$5 Golditüdes und verfchiedener anderer 
Preiſe in Schneiders Halle, 734 North 
Avenue, Ede Burling Str. Da3 Somite 
toird fich Die größte Mühe geben, um den 
Antvelenden einige fröhliche Stunden zu 
figern. Ein Verloofungstidet berechtigt 
zu freiem Eintritt. Anfang 8 Uhr Abds. 

Ein großes Maifränzdhen veranitaliet 
ber PfälgerNativnal-$rauen 
bercin ın Hondorf3 Halle am Sonntag, 
dem 25. Mai, von 4 Uhr Nachmittag? an. 
Der Eintritt fojtet 25 Et3. Ein tüchtiger 
Feitausichuß twird durch geeignete Vorkeh⸗ 
rungen dafür forgen, daß alle Beiucher 
bergnügte Stunden verleben. Man er 
wartet zahlreichen Belud, da der Verein 
fich großer Beliebtheit erfreut. 

Die Treue Ehmeiter - Lage 
Nr. 79 veramitaltet am Sonntag, bem 
25. Mai, ein Früblingsfejt nebjt Ball und 
Verloojung verichiedener fehr wertvoller 
Gegenjtände in Siebens Halle an Ein» 
bourn ve., wozu alle Mitglieder nebit 
Freunden und Belannten freundlich ein» 
geladen find. Für ein reichhaltiges Pro- 
gramm fotwie ein pas Tröpfchen und 
ausgezeichnete Mufit hat da3 Komite, Ans 
na Unbers, Präfidentin; Elife Araufe u. 
Johanna ‚Bergmann, gejorgt. Anfang 
8 Uhr, Eintritt 10 Cents. 

Der Beethoven» Frauenper 
ein beranitaltet am Sonntag, bem 25. 
Mai, einMaikrängchen mit Berfooiung 
einer Maifrone in der großen WiderBart 
gr 2046 North Une. Mehrere Ge— 
angbereine und ber Deutiche Frauenflub 
bon der Norbiveitjeite werden das 

auch wird ein ⸗ 
Das omite hat 
‚um { 


| geln aehören. 
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Die Vereinigten Damen,von 
Chicago ‚Halten am Sonntag,” tem 
25. Mai, Rinit im Erzelitor Park, Sr- 
bing Rarf Boul., nahe Eliton Ave., ab. 
Das Feit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
und der Eintritt foitet 25 Cents, wofür 
man ®reisfegeln, Tanz und andere Luits 
barfeiten im Freien und in der Halle bus 
ben Tann. ®ie Damen erwarten zahl» 
reihen Befuch. 

Der wohlbelannte Gemiſchte 
ChorgFidelia feiert am Sonntag, 
dem 25. Mai. ein großes Mai⸗— und 
Kappenfeſt in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str.. Das Vergnügen wird micht 
gering werden, denn Konzert und Tanz- 
mufif bon einen trefflichen Orchefter, der 
Bejuch, mehrerer Gejangvereine, welche 
ihre Lieder erfchallen Yafjen werden, So- 
lovorträge und biele gr —— 
werden bom Feitausfhuß verſprochen. 
Diefer tut alles Mögliche, um das eit 
jo unterhaltend mie möglich zu maden. 
Er HMiteht auß den Mitgliedern Hench 
Hollmann, Bräfident; Hermann Müller, 
Vorſitzer; Auguſte Stich, Sekretärin, und 
Julius Splittgerber, Schatzmeiſter. 
Am Sonntag, dem 25. Mai, wird der 
Schweiger Frauenchor bei gün— 
ſtigem Wetter in Büchlers Garten, N. 
Aſkland und Addiſon Mve., Garteneröff- 
nung, mit Picknick, Geſangsvorträgen, 
Tanzbeluſtigung und Verlooſung ver— 
ſchiedener wertvoller Gegenſtände veran— 
ſtalten. Bei ungünſtigem Wetter findet 
das Maikrängchen in der Halle jtatt. Der 
Verein ladet alle Freunde und Gönner 
freundlichit ein, diefem Feitchen, melches 
borausfichtlich jehr gemitilich und unter- 
haltend jein tird, beizumohnen. ir 
ausgezeichnete Labungen iverden Die 
Schweizer Frauen, wie allbefannt, auf 
das Beite forgen. Npfana Nachmittaas 
3 Uhr, Eintritt 15c die Perfon. Für 
Qereindmitglieder und deren Freunde ijt 
der Eintritt frei. ü 

in Echäfers Halle, 5218 ©. Afhland 
Ade,, veranjtaltet der D. U.U.B. Tue 
Redt und fheue Niemand am 
Conntag, dem 25. Mat, wieder eine Ngi- 
tationsverfammlung mit freier Aufnab- 
me neuer Mitalieder, geiftigegemütlicher 
Unterbaltung, "Tanz u. j. wm. Die Ver: 
jammlung beginnt um 6 Ihr Abends, der 
Eintritt it frei. Nürzlich wurden bon 
Präſident U. Hönig folgende Beamte die- 
jes neuen Eüdfeitezweiges injtallirt: Er- 
präfident, M. Schaefer; PBräf., 8. Ulrich; 
Vizepräi., Ama Freundt; Sekr., Jo— 
hanne Cordſen; Schatzm., Herm. Boſſe; 
Führer, Marie Pfeffer; Wächter, B. 
Haak; Arzt, Dr. Z. M. Arnold. 

Am Samstag Abend, dem 31. Mai, 
hält die Viktorialoge Nr. 83, J.O. 
M. M., in der Aldine Halle, 911 Center 
Etr., zwiihen Bilfell und Fremont Str., 
ihr Maifeit, verbunden mit Ball und 
Verloofung, ab. Ein tüchtiger Feitaus: 
Ichuß it eifria an der Arbeit, um diejes 
Feit für die VBefucher fo angenehm mie 
möglich zu maden. Die Damen fesen 
Alles daran, um durch reichhaltiges Pro- 
aramım, flotte Mufif und feine Erfri- 
fchungen das Feit erfolgreich zır geitalten. 

Cein erite3 großes Pifnif veranftaltet 
der Efntradt Frauenpverein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. Nuni, im 
Eurefa Park, Irving Park Blod. und 
Dernard Str., von 2 Uhr Nachmittag? an. 
Zu den Beluitigungen wird ein — 

Das Feſt beainnt um 2 
Ihr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 
Cts. Am Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Maria Roſe, Präſidentin; Joſe— 
fine Batſchauer, Katarine Schulz, Karo— 
line Tanck und Klara Kaempfe tätig. 

Harms' Park an Berteau Ave., weſt— 
lich von Lincoln und an Weſtern Avenue, 
wird der Schauplatz des großen Volks— 
feſtes ſein, welches die Bereinigten 
Oeſterreichiſch-⸗Ungarifchen 
Vereine, am Sonntag, dem 1. Juni, 
wie im vorigen Jahre, feiern. Das Feſt 
ſteht unter der Leitung der Herren Char— 
les Heckl, Präſident, Louis Ille, Vize— 
präſident; John Wiska, Sekretär. und 
Georg Fritz, Schatzmeiſter, als Haupt— 
ausſchuß, und die nachſtehenden 18 Ver— 
eine werden ſich daran beteiligen: Oeſt.⸗ 
Krankenunterſtützungsverein „Stock im 
Eiſen“; KHranken-Untſtütz. und Foribil— 
dungsverein der Deutſch-Ungarn; Oeſt.⸗ 
Una. Geſangverein; Geſangſektion 
„Stock im Eiſen“, Oeſt.AUng. Militär— 
Krankenunterſtützungsverein; Deutich- 
Ungariſcher Arbeiter-Männerchor; Sie⸗— 
benbürger-Sachſen Krankenunterſtütz.— 
Verein; Süd-Ung. Damenchor; Banaler 
Junger Männerchor; Ungarländiſcher 
Nationalitäten Kranken-Unterſt. Verein; 
Sekt. 1 und 2; Eiſenburger Männerchor; 
Turnverein La Salle; Vereinigte Ocſt. 
und Bahern; Deutſch-Oeſt. Frauenver— 
ein; Schuhplattler Verein „Die Wild— 
ſchützen“ und Oeſt.-Ung. Kranken-Unter— 
ſtützungsberein. Ueber das Feitprn- 
gramm, das auch diesmal wieder groß⸗ 
artig iſt, wird ſpäter herichtet werden. 

Die Bella DonnaLoge Nr. 700 
der Ehrenritter und Damen feiert am 
Samstag Abend, dem 14. Zunt, ihr 30- 
jähriaes Stiftungsfeit im aroßen Eaale 
bon Schoenhofens Halle, Milmaufee und 
Aſhland Ape., zu melchem große Vorbe- 
reitungen getroffen werden. Der Bäder- 
neiangberein bon Chicago firb Durch 
einige Gefangshorträge das Keit vericho- 
nern helfen. Tidet3 find bei Mitgliedern 
für 25 Cents, an der Safje zu 35 Eents 
zu haben. 

Die Deutjde Wacht, einer der 
befannteiteri Vereine Chicagos, veranftols 
tet am Sonntag, dem 15. Nunt im Enrefa 
Vark, Irving Park Boulebard und Ber—⸗ 
nard Straße, ihr 5. Piknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Vreiskegeln, 
wozu alle Mitglieder nebſt Freunden und 
Bekannten freundlichſt eingeladen ſind. 
Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt eifrig an 
der Arbeit, um dieſes Feſt ſo angenehm 
und erfolgreich wie möglich zu macken. 
Das Feit beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cents. 
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Scheidungäflagen. 


wurden eingeretdht bon: 


Marks gegen Aga Horwik, Verlaffen: Gott 
gegen Charles Re Earle, Verlaffen; Rutgi 2 
gen Antoinetta Toſtronco, Verlaffen; Harry ge 
en Mürtle Miller, Ehebruß; Grace gegen E 
. Rhiabt, Verlaffen; Ehriften gegen Anna er. 
Berlaffen; Iofepbine gegen Emil Mandic, Ber- 
laffen; Tonnette gegen O&car Adferud, graufame 
Bebandlımg; Lawrence M, Mezr Eva Morris, 
Berlaffen; Laura gegen Alfred 9. Everfon, 
raufame — Minnie gegen Rillard 
K afty, graufamg Behandlung. 


Private Dentistry 


Bede Arbeit wird 
zehn Bahre garantirt. 


Ciberfüllung „.ueessooneonn..«$ 
FERNE, \ 
Gold 2 Brüdenarbeit. .„... ds ... 4, 
Borzellan = Krone... oceecrunccs BD. 
Sie beiten Gebiffe.-......2...... 5.00 
Genaue vorherige Feftfegung des Pyeiics. 
Unterfuchung frei. 
Jede Urbeit von Dr. Wella perfönlicdh 
ausgeführt. 
wu 18 Jahre in Chicago. 
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pezielle 


Heilung don 


RUCH 


Bis zum 15. Mai 


‚Dr. Ylint, der große Ehicagoer Brud-Spe:ia- 
lift, fagt über die wundervolle $10-Dfferte, die 
biß zum 15. Mai giltig ift: „Diefe_$10-O}- 
ferte, gilt für irgend einen Bruch, großen vver 
lleinen, alten oder neuen, der in einmaliger Bes 
handlung au _beilen ift. & babe Babies, die 1 
Woche, und Männer, die über 90 Jabre alt twa- 
ten, — aber dieſe Offerte J eſonders für 
die Arbeiter berechnet RNatürlich iann dieſer 
wunoerboll niedrige Preis nur für Zurze Zeit 
berechnet werden.“ 


5 Münner mit Bruch geheilt. 


€, N. Deder, Adrian, Mid., 41 Find Etr, 
Rob. Viertel, 3648 Elmmood Abe. 
8. gie 1732 2. Evaulding Abe, 
N. 3. Lange, 943 Wilfon Ave, 

Ludwig Schneider, 1921 Newport Abe. 


Ihr mit Fleinen Brüden 


Leute mit tleinen oder mittelgroßen Brüden 
follten bevenlen, dab große Brüche zuerft auch" 
llein Waren. Bernadläfligung, Verzögerung, 
Ueberaititrgngung, Auögleiten oder Fall, Huften 
oder „iießen tönnen Euren VBruh zu enormer 
Größe bringen oder gar Erwürgung und Tod 
verurfaden. Lauft fein Mifito. !serdit geheilt. 
Beachtet, dab Ileine Brüche leichter zu heilen 
find al3 große. Wenn Euer Bruch jekt fon 
groß tit, fommt oder jchreibt fofort. Warum an 
Bruch leiden, wenn id Euch ohne Schneiden und 
ſehr billig en 

est iit die große Gelegenheit, Dr. Flint3 eine 
talige Behandlung für $10 zu erhalten, 

Etunden: Täglih von 8 Borm. bis 6 Abends* 
Montags und Donnerftag3 don 8 Vorm, bi3 9 
Nbends; Eonntags 9 bis 12 Vorm. Chicago, 


Dr. FLINT, 


322 S. STATE STR., 2. Floor. 


Zwiſch. Jackſon Blod. un. Ban Buren Str. 
Gegenüber MRotbihiid & Ga 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 


Glen View Golf Club hat ſein Gelände 
bedeutend vergrößert. 


Auf Rechnung des Glen View Golf 
Club Hat Albert DO. Anderfon von 
Frau Mary Budde einen 55 Acres 
großen Traft Land gekauft, welcher an 
das Klubgelände grenzt und dieſes 
nun entjprechend vergrößern wird. 
Das neu gekaufte Land fommt den 
Klub auf $18,000 zu jtehen. 

Zum Preife von angeblich $52,000 
hat Edward E. Operfield einen 173 
Acres meſſenden Traft Land zwifchen 
Mrightmood Ape., Diverfeyg Straße, 
43. und 44. Avenue verfauft an bie 
Bauunternehmer Y. €. und ®. 9. 
White. Diefe werden nun den Traft 
in Bauftellen auslegen und rechnen 
darauf, daß fich dafür rajch Abnehmer 
finden werben, wenn nun die Straßen 
bahnlinie in der Fullerton pe. bis 
zur 48. Ube. verlängert wird. 

Mary Adams und die Erben von 
Dennis Quill haben an Honore Fur: 
long das Grundftüd an der Süpdfeite 
von Quincy, 149 Fuß meltlih von 
Desplaines Straße, verfauft. 3 
mibt 50 bei 823 Fuß. Der gezahlte 
Kaufprei3 mird mit $40,000 anges 
geben. 

Sohn %. Kelly Hat fein bhypo- 
thefarifch zum Betrage von $13,500 
belaftete3 Grundftüd Nr. 5484—5486 
Monroe Ave. an Thomas R. Gal- 
braith verfauft und als Teilzahlung 
da3 Grundftüd Nr. 3627—3633 in 
Tauſch genommen. 

John Murtagh hat von Eliza W. 
Lock für 819,000, d. h. 8600 den 
Frontfuß, das Grundſtück an der 
Nordweſtecke von Wabaſh Ave. und 
26. Straße erworben. 

Zum Preiſe von angeblich 832,000 
hat Dr. Samuel Friduß an Frau 
Jennie Seelig das Grundſtück an der 
Südweſtecke von Aſhland Ave. und 
14. Straße nebſt den darauf befind— 
lichen Bauten verkauft. 

Eine 66 bei 220 Fuß meſſende Bau- 
ftelle an 53. Straße, meftlich von Kim- 
bark Ave. bat Kohn 2. Shortall zu 
bem nominellen PBreife von $150 von 


den Vermwaltern de3 Naclaffes der 


Grace PB. Pabpod gekauft. 

Ein Dgrlehen von $100,000, mel: 
es mit 6 Prozent verzinft und binnen 
zehn Jahren abgetragen werben muß, 
bat die Colonial Truft and Sapinas 
Bank den Herren George Lhtton und 
Daniel %. Schuyler jr. gewährt, die 
ala Sicherheit dafür ihren Pachtfon- 
traft auf die Liegenfchaft an der Nord- 
meitede von State und Lake Straße 
verpfänbet haben. 
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Börfennotirungen, 


Nachftehenb die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: — 

7 . . 
Ve dat et 89%c; Juli, 89%c; Geptem- 
Mai 8, Mai, 56%; AYult, 56%c; September, 


9a { & rt, Mat, 37%c; Juli, 36%c; September, 


Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fih auf 30,000, von Mais 
auf 211,000, don Hafer auf 315,000 Bufhels, 
Verihidt bon bier murden 20,000 Bufbeld 
Weizen, 130,000 Bufhels Mais und 241,000 
Bufbdel3 Hafer. 

In der vergangenen Mode betrug die Ausfuhr 
bon Meizsen aus den Ber. Staaten 3.939.000 
Bufheld, bon Mais 153,000 Bufbdeld, Für bie 
Rormode ftellte fi die 35* wie folgt: 
Meizen 3,448,000 Bufbeld, Maid 374,000 Bu: 

els, und für diefelhe Woche des Vorjahres: 

33 4312,000 Buſhels und Mais 36,000 

els. 


Gepötelte® Schmweinefleifd, h 
$19.25; Juli, $19.05. IE: 


Sämalz, Mat, $10.77%%; Yult, $10.8236, 
Rippen, Mai, $11.42%; Juli, $10,90, 


— — —— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Igende Srundeigentums-leb 
u he bon $1000 und le een 
lich eingetragen: 
Albland Ave., 59 %. füdl. von North S hy 
„ 30 Be Ruffeti en la 
erbl LU Seaten Ast Voron Sr, 
a m b on ® 
weit 50 bei 16lig: Neindol Beriolat an 
2:00 Moe-, 296.5, "öll, Den 


—— 
Budin lace, 1 
. Cübfe., 25 bei 184; 
A * 


Nachſtehend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutien, über deren Tod dem Gefündheitdamt 
Meldung auging: _ 

Ehlers, Minnie, 36 I.; 4539 Bernard Str. 

— SIennie, 43 3.; 10737 Eottage &rove 

ue, E 


George, 19 

olft, Senth, 62 3. 625 8% 31. 

hen Garl, 50 S3.; 2745 W. 22. ®lace, 
Poftl, Eharlotte, 1 ., 4740 56. Aue. 
Stuber zies, 63 93.; Strum, Wis. 
Schrceder, John, 81 I.; 3411 N gaikeb &tr, 
Wagner, Auguita, 52 .; 9270 S. Chicago Ab, 
Beißler, a y eine, 52 3.; 2158 Armitage Up. 


.; 2323 Be Ave. 


Banterstterllärungen. 


Um GEntlaitung don ihren Berbindlichleiten 
fuhen im Dıftrittsgeridht nad: 

Gefuh uf Banferotterflärung der Untip Hat 
Worls, Angemeldete Forderungen über $1000. 

James 9. Didgion — Berbinpdlichkeiten, 
$460.66; Beitände, de 

Albert Heis — Berbindlichleiten, $3554.60; 
Beitände, $1602. 

rabam D. Reedy — Berbinblichleiten, 

$2748.96; Beitände, $175. E 

Alfred 9. Champlin — Berbindlichleiten, 
$2057.67; Befltände, $383.75. 


Heiratslizenien. 


‚Solgende Heiratälisenfen wurden in ber Df- 

fice des Countycleri3 ausgeftellt: a 
Milton Zantdvaifas, Maryanna Sobedaite, 
Abe Pamlan, Minnie Alugmann, 25, 19. 
Billtam %. Bomwers, Elſie Edelitein, 27, 18. 
Cam Meder, Minnie Codn, 35, 28. 
George Witt, Gertrude $. PBillar, 23, 19. 
Srant Bergitrom, Ureneg Johnfon, 23, 21. 
Hanf L. Horton, Marg. Prlugfelder, 37, 22. 
Louis P. Meloy, Elizabeth WicDonald, 36, 36, 
Paulo Petrysczat, Jewfa_ EChrin, 26, 19. 
Morris Salgman, —— Stuhlberg, 28, 10. 
Earl L8. Bruckner, Sofie Frank, 55, 51. 
Walter Heiwis, Helen Tomastiewicz, 85, 20. 
—— Richter, Margaret Feritel, 37, 34. 
Michael Trimal, Anna Felcan, 26, 25. 
Stanislam Bahelda, Xudmwira straenaulars, 


21, 26, 
Eugene M. Reily, Elara E. Singer, 30, 25. 
Edward Waheln, Anna Nidel, 27, 21. 
Sam Cepolla, Anna Ribauldi, 22, 20. 
Zohn Elufarcayt, Srancista Biernada, 27, 20 
Michael Kuger, Alfrievda Emten, 22, 19. m 
Albin Anderfon, Gertrude Guftaflon, 26, 23. 
Richard L. Willism, Carolina Kreiderm, 27, 22 
Dominid Ucrt, May DeMato, 22, 19. 
Xen, Getalit, Daisteune xihowna, 24, 22, 
Sred Kaup, Dora Wieinheit, 28, 24. 
Scanf Wohn, Irene DO’Eonnor, 21, 21. 
Josef Kapela, Annie Sicaypla, 25, 18. 
Henrh Montenbrud, Bertha Trapp, 21, 19. 
Siaac Dunham, Rhoda Yorbufh, 62, 61. 
uftaf Sweenpool, Marta Saelsner, 25, 18, 
Edward E; Eggert, Minnie Zierf, 25, 23. 
gehn Lund, Sara) E. Stuart, 42, 33. 

aom Jeszeuf, Anna Kalucayf, 33, 30. 
George Hahn, Emma Hrfhmann, 23, 21. 
ohn QYurs, Emma PBeary, 22, 17. 

ame3 R. Elarf, Loretta E. Dram, 26, 24. 
Zohn Allan, Jfabella W. Scott, 23, 23. 
Francisgel Mareiman, Mary Wyifawata, 22, 20 
Bronislam Eiltowsft, Lucie Ebylida, 21, 20, 
Wladyslam Zojinidi, JobannaPrzefwas, 24, 19 
»vaniel MeInerney” Katherinegederman, 25, 24 
KRazmierz Janiszewsti, 3.Swiantlomwsti, 29, 23 
Lawrence Kallman,-Mabel Farley, 21, 20. 
red Klemz, Margaret Kowalte, 21, 20. 
rant O'Brien, Pearl Beeby, 24, 19. 
Pietro Ginochto, Thereja Raggio, 26, 24. 
Ingelo DeStefano, Chriftina Wevello, 26, 18. 
Walter W. Pflug, Clara Hudorm, 23, 23, 
Human Cohen, Sarah Lasco, 25, 21. 
Magiera Kazimirz, Mary Yanierwsla, 28, 26, 
Bete Volpe, Gindia_Cajftagliola, 32, 22. 
Sohn Kadio, Kuba Eiretac, 21, 19. a 
Charles Stapie, Barbara Lindenburger, 25,19 
Ian Drusgala, Maryanna Stahura, 31, 26, 
PBawel Babicz, Aanista Jastomwial, 30, 45. 
San Emiital, Ezeslawa Matyſet, 29, 19. 
Batrid Fealy, Mary Eronin, 26, 24, 
Untont Sohowsli, Therefa Korias, 21, 22. 
William J. Neis, Helen Schauers, 37, 20. 
Morris Gerion, Eva Greenbaum, 26, 20. 
Levellyn Jones, Bertha _Henderjon, 26, 26. 
Serrance E. PBeterfon, Ella Richert, 26, 29. 
Hench I. Schluter, Ihereja Endres, 24, 18. 
Harry Senfa, Warra Stupdul, 23, 21. 
Nid Duran, Elizabetd Smith, 24, 20. 
GezareRascuimelli, GerfummtaBaldacci, 34, 23 
Paul Stam, Mary Wacute, 29, 22, 
Mile Sofris, Ella Ufells, 29, 19. 
Abe Harris, Bertfa Haußmer, 21, 21. 
ofeph Niemyer, IofephineBanGeertrun, 21,18 
Roy E. Dawfon, Nancy S. Gorder, 21, 19. 
Serlts Parlilowsfi, Helen Zajac, 24, is. 
Emery R. Waller, Edna 2. Hall, 21, 22. 
Stanf Kallas, Nettie Manz, 46, 44. 
Charles Walters, Nellie Kepner, 23, 23. 
Norman %. Hofbell, Leah Z, Little, 23, 18. 
Arnt 3. Sorenjon, Inger Eides, 43, 39, 
Stant I. Spellman, Mabel MeElain, 31, 25. 
ames F. Davey, Catherine Dunne, 24, 20. 
Antoni Bajac, Mary Benotmwar, 24, 20. 
Oscar Forslund, Myrile M. Root, 29, 28, 
Ray E. Powell, Emma WeMilan, 23, 22, 
Iohn Warfol, Margaret Bader, 23, 19. 

to A. Die, Ethel Brindley, 32, 28. 
Edward Heniff, gelen Tadowsly, 26, 23. 
Jofevh KubiceloMary Elias, 24, 22. 
Nathan A, Larorence, Mollie Goodman, 25, 20 
Urnold Eharliton, Judith Johnion, 29, 22. 
Martin Szlodzinsli, Mary Wogniaf, 29, 24. 
Wiadhéelaw Roczobyt, Rofalia Litwin, 25, 22. 
Ginacchino Yucoco, Maryanna Ello, 41, 43. 
Stanislaw Wozny, Marhanna@oitaszht, 22, 21 
Edward Deiterreih, Lillian D. York, 25, 20. 
Sohn L. Werner, Anna 3. Benel, 23, 16. 
Hench A. Boening, Edith Tomas, 22, 22. 
Louis W. Evans, Emelia Wifeman, 37, 22, 
Howard B. Sweet, Martha Semper, 34, 20. 
Felits Jacobs, Anna Golovite, 28, 23. 
Sofepp Fahıner, Emily Simanef, 24, 22. 
Karol The, NRofalia Gondel, 23, 22. 

ı Peter Broda, Mark Stube, 22, 22, 

Rubin Gerfhon, Anna Rubin, 38, 25. 
Mathias Walle, Margarete Schäfer, 26, 27. 
Fred A. Kubaca, Frances E. Smiba, 23, 23. 
Emil Simmer, Uanes Hoffman, 28,24. 
Somerville W. Thomfon, Grace Road, 25, 24. 
Ialob Wageman, Emila Heinrih, 23, 18. 
Slawian Balcerzal, ZratcesSzajtansfa, 24, 20 
Wiliam 2. Pringle, Marie Wernide, 23, 22. 
Michael Splorow, Lary Hlufil, 29, 20. 
Henth Dieß jr., Martha Kindt, 22, 20. 
Roy Dorfee, Mary Smweenv, 27, 40. 
Jofeph H. Gard, Mary Rasmufien, 29, 25. 
Sendraei Rolmaief, Anna Rolosa, 23, 23. 
Paul Zempih, Anna Werner, 24, 22. 
Alfred 3. Nelfon, Ellen M. Somies, 21, 21. 
Howard Chriftenien, Dagmar Norberg, 22, 20. 
Bernard I. McGarrh, ? * Weyman, 27, 25. 
Charles Kozlit, Anna Stofan, 26, 21. 
Eheiter E.Iohnfon, Margaret Hamilton, 25, 26 
Sam M. Leonard, Sarab Boogber, 28, 22. 
Adam Anfiewica, Annie Michelfen, 30, 30. 
rederid I, Harmon, Saray Hanilh, 32, 31. 
anty Malyfa, Anna Dhres, 26, 23. 
James Rocota, Cecilia Blazef, 30, 22. 
Adlore Dumont, Gilgabeib Snmestmian, 31,16, 
Stanf B. Körner, Marh es 37, 3. 
Freverid W. Fliermans, Ada Butrid, 34, 31 
Tame3 BanHoot, Aute Eherritrom, 27, 18. 
Henrh Mehl, Adeline Weitphal, 32, 21. 
Edward ©. Deroat, Mah 9 tcGlellan, 29, 26. 
Charles Wi. Moore, Adele Nelfon, 26, 22. 
KPreiton T. Witoff, Edna Fremont, 22, 20. 
Sranf Parolowica, Franciszta Rytzh, 22, 20. 
Del Bandio Rihardfon, Lillian Cchiehe, 33, 52 
Nichard Koller, Mayme Kiner, 25, 25. 
Aulius Evers, Arna Koutnid, 24, 19. 
Sohn 3. Levereng, Bertha Lanod, 25, 23, 
Kudivig &. Tatter, Bertda M. zrahın, 26, 21. 
Sawrence Cantucdh, Giovannina Giciliano, 


22.17. 
Gmilian Rurfiovic, Barasdla Ipani, 26, 20. 
Lerop E. Brown, Sophie E. Dlfon, 25, 23. 
Henry Miedmann, Sophie Schulenberg, 23, 23. 
Sohn Cerny, Iherefa Zahorec, 23, 20. 
Kolman Don, Either Abrambid, 22, 19. 
Arihur Wbite, Lilltan Meder, 25, 20. 
Roe P. Koclaned, Marh Karageane, 28, 19. 
Edward Ehrhardt, FrancesGentnarmicz, 19, 18, 


—— — —— 
Bauerlaubnißſchelne 


wurden außweftellt an: 
49 @. 116. Sir... 25 Frame⸗Flatgebaude; 
Joſeph Kengztowicz, 
J rteflan Moe, g;fiöd, Badftein, 
latgebäude; Walendle & Rabin \ } 
ar E Etate Str, 2sitöd. Baditein-Baniges 
bäude; Lincoln State Banl, $30,000. 

615559 2 at, **8 4 töct. Frame⸗Cot⸗ 

Sran ernaſe * 

a 12. * — und 
Ladengebäude;: ofen avidſon, 

2701 Ballou et. Std. ein stataetänbe; 
* old, $19, k 

173 u & K- run Be en Flatge⸗ 
bäude; John U. , $4500. - 

3737 ©. Roben Etr., 2:itöd. Badftein-Ylatges 
bäude; Conrad Martin, $5500. 

3657 ©. — mn rn N 
ebäude; Garolina ra h 

3645 —— — 2ftod.Bactſtein⸗Flatgebãude: 
I. Sours, 

6056 N. Hermitage Übe., 2-ftöd.$rame-Refideng; 
PR. Sobt, $2500 


5 ‚, $2500. j 
951 Grace Str., 5765 Herndon Str, _3-ftöd, 
2 Baditein-niatgebänbe: % U. Iobnion, $25,000 
3807—09 NR. LCarndale Ave., 2:itöd, Badftein- 
latgebäube; Charled E. Updabl, $4200. 
2993 W. Joma Str, 2itöd. Baditein-Slatge- 
bäude; Rudolph Borts, $7000, 
6901 en OR Srame-Eots 
u. @8. Daffee, £ 
513° *e. Rodwell Str,, 2:itdd. Badftein-Flatge» 
"häude: Auguft Mader, $4500. 
1030-58 N. 41. Abe., 1101—57 N. 42, Une, 
1130—56 R. 41. Court, vierzig 1 . Bad» 
ftein-Eottages; Mill & Sons ‚000, 
8745—47 Douglas Blod., 3itöd, Baditein-fylat- 
ebäube; Ih . Kraffa, $18,000. 
A728 N. % an Abe,,  2ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude: &. M. Bosner, $7500. 
5959—01— 83 W. Chicago Ade., 1-MtöL.Baditeins 
8 bäubde; u. Devitt, $4500. 
1935 Oft 75. ©tr., 1-Möd. Badilein-Ladenge- 


; „36500, 
in Giade — Atöd, Bagſtein- Slatge ⸗ 
1081 % N, 42, Ude, zehn 1i4-ftöd, Yrames 
„gottages —J Se , 


und # 


äufriedengeflelte Kunden: 
ft genügender Verweis daß unfere 
woiffenfchaftlihe Methode der Unter» 
fußung und Heilung aller Fehler 
ber Uugen ber einzig richtige Weg 


tt um Eure Uugen unterfucdden und Sure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht mur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus guber« 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Exberten — 

Unfere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chiecago. Wir nehmen den 


gangen 8. Floor ein. 


J 


301-803 
MILWAUHEE Av& 
— COR. CHICAGO AVE. 


Mannerkurirt 
unter pofitiver Garantie. 


Konfuflalion und nterfuhung Frei 


Blutvergifitung, Privat: KSranthei: 
ten, männlidhe Shwäde, Barico: 
cele, verlorene Mannestrait 
furirt um fTurirt zn bleiben. 
2Ojährige Eriahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verjagt 
haben. Spredht vor, und wir werden Euch zeigen, 


warum, 


Office- Stunden: Täglich 9 Born. vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr, 


DR.WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Marktbericht. 


_— 


Ehicago, den 13. Mat 1913. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, $1.01—$1.05; Nr. 3, 
rot, 95c—$1.00; Nr. 2, harter Winterweizen, 
92—94c; Nr. 3, hart, 91—92c. 

Srübiabrsmeizen, Nr. 01246; 
Nr. 2, 90—H1%c; Nr. 3, 87T— 8%. 

Maid, Nr. 2, 57-59; Nr. 2, weih, 59.— 
606; Nr. 2, gelb, 5T4—57%c; Nr. 3, D6ya— 
57c; Nr. 3, weiß, 59—59%c; Nr. 3, gelb, 
56%—57cC; Nr. 4, weiß, 55—56c. 5 

Hafer, Nr. 2, weiß, 38% —39c; Arx. 3, weiß, 
3T—38Yc; Nr.-4, weiß, 36%—37c; Stand» 
ad, 3BE—38%c. 

Roggen, r. 2, 63c; Nr. 3, 60—62c; Nr. 4, 
6360c. 

Gerste. „Malting“, 52—68; „Feed“, 46— 

50cC; — 24436. 

Mehl „Spring Patents“, $5.30—$5.50 das 
Sab; Noggenmehl, $2.70—$3.20; „Wirtt 
Elear3*, jute, $3.40—3,50; „Straight“, ıute, 
$4.10—$4.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)— Beites Ti» 
motby, $17.00—$17.50; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; beites Prairie, $14.50—$15.00; Nr. 
1, $13.00—$14.00; Nr. 2, $10.50—$11.50; 
Padheu, $6.50—$7.50. 

Kleejamen, „Country Xot3“, $7.00 bis 
$19.00, 

Zimotbufamen. „Caſh Lot3”, $3.00— 
$3.75, 

Del, 

Standard, weiß, 150....u..0....$ 

eadligbt, 170 .... soon... 


ER 


Zeinfamen:Del, rob, im Faß... 

bo., gereinigt, 80. zuuurın 
Terpentin, im ee 
Benzin, Do, 


sosssoss® 
DVD Don Con Lot Im du bu dm Du 
Sw-o90nıo 


Schliadtvien 

Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $3.25— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere -bi3 aute 
„Beebes“, $6,75—$7.35; mittlere bis gute 
Kübe, $5.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $3.50—$9.00; Bullen, Sleiiders 
twaare, $6.75—$7.75. 

Shmeine,. Gute bi3 ausgefuchte Pölelwaare, 
$8.25—$8.27% per 100 Pfund; gute bis 
ausgefuchte (aum Verfandt), $8.421,-8.52%%; 
mittlere bis ausgeſuchte Wleiiherwaare, 
$8.40—8.47144; gute bis ausgefuchte Ferkel, 
$6.75-—$8.40: Eher, $3.50—$4.50. 

Schafe. „WWetherd“, per 100 Pfund, $6.00— 
$6.50;5 „Seeding Lambs”, _$7.50—$83.00; 
Shorn PVearling3”, $6.50—$7.25; „Native 
Lambs“, $8.00—$8.40. 

Moltereiprodutte. 

Butter— 


„Ereamerh“, extra, das Pfd. 
„Extra Firlts”, das Pfund. 0. 
Nr. 1, das Pfund. ........... 0. 
Nr. 2, das Plund............ 
„Dairy”, extra, dad Pfund. 
Eier— 
„nie da3 Dußend 1: . 
„Dirties”, das Dubend..... 0.144—0. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dukend...... 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.14 
„Loung America“, bas Pfd. 
Dalſies“, das Pfund...... 
Brid, neu, dad Pfund 
Schmeizer, alt, das und.. 0.22% —0.23 
Limburger, alt, das Pfund... 0.18% —0.19 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da3 Piund........ 
„Broiler3“, das Dutßend... 
Truthühner, das Pfund 
Sühne, das Be 
Enten, dad Pfund.... 
GSänfe, dad Pfund... 
Kälber, (gefhlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.11%u— 
60— 80 Bid. Gewicht, Bd. 0.11 
80—100 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 
Gemüje und friihes Obit. 
Ueyfel, das Yaß..... 
sun, die Kiſte. ...... 
rangen, die Kiſte 
Grape Fuit, die Kiite 
Ananas, bie Hilte. ces sarnee. 2 
Erbbeeren,/ Zouifiana, 24 Pints 
Spargeln, die Kiste 0 
Surfen, das -Dußend. ...urn.... 
Kraut, neu, die KHiite..... —— 
Grüne Zwiebeln, die Kifte...... 
Schotenerbſen, die Sliepe........ 
Siumenltohl, die Kiſte. ......... 
Selierie die Rifte..... 
Kopfialat, die Kiepe.... 
Blettfalat, die Kiepe z 
Brunnentreffe, der Korb........ 
Meerrettig, der Bund ren. 
Rote Rüben, neue, das Fad. ... 
Mohrrüben, neue, die Kiepe.... 
Tomaten, die Aſte....... 
rotebeln, der Sad. ..serecerrens 
üben, neue, das Faß 
Meterfilte, das ah. 
Nhabarber, die Ri. 
Radieschen, dad Dukend........ 
Spinat, die Kite. .......... 
Bobnen— 
rüne ttbobnen, Kiepe 
Icodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen z....... 
Kartoffeln, der Bulbel......... 
do. neue, das Gab 


ne 
w 


N 


Divivioio 


> DD 00 Dtm o— 


RS 


— 


—0.1 


0.1 
0.14% —-0.14 
0.13 


—0.25 
—0,30 
—3.00 
—2.40 

2.00 
—0.45 
—7.00 


Nachftehend die Dusotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
utrıten. 
Verläufe, Hoch. Niebe, Schluß. 


s eife. 
American Can ......300. 92% 32 7 
2 Sets uflina’. 10 100% 8 921 
ner. pbutldbing . 00 00 
Amer. Telephone .... 560 128 128 199° 
Booth Fifberies, dev, 75 7 77 77 
Ebi. Rus. Series 1.. 25 88 BI: 89% 
— ee 2 22 2 
orn Produ * 1 
Goodrih Rubber ....100 31 3* + 
107 107 


Montg. Warb, beb...131 10 
eoplea Ga3 u... 10 1 10 
Gears Moebud 102% 169%, 100% 


B ” 


ei, ———M 


{and ib. 0 328 825 
er —55 . id Yon 


.- 
„ai 


Chicago, ll. 


imaı,dojadi* 


Kommt direlt zur Fabrif. 
100 Sorten Bänder; ein aut pafiendes Band für 
Jeden, von 75c auf. für einfeitiges, bon 1.25 
aufm. für doppelted Band. Claitiie Strümpfe 
und Leibbinden, nah Ma u. aus friihem Mas 
terial gemadt, vafien befier, halten länger und 
ind bon 25 bi 40% billiger ald anderwärts, 
ie erfabrenften PBandaailten für Herren u 
Damen bedienen täglid don 9 Uhr VBorm. bis 
Uhr Abends. Sonntags ofien von 9 bis 12 Uhr. 
U 
ve 


Hottingers Truss Facto 
801-03 Milwaukee Ave., 


Sechſter Stock. 
Gteblirt 1 


Wichtig, für Männer, 


nicht helfen, 


Ecke Chicago 
Nehmt Elevaten, 
860, 


Denn Nerzte oder Arzneien Euch nicht 
verjucht unfere firderen, erprobten Heilmittel, die 
niemals feblidlagen, bei folgenden geheimen 
Kraniheiten: $ormulare Nr, 1 u. 2 furiren jeden 
noch fo bartnädigen Fall von geheimen Arants 
beiten und ürinleiden. Breis $1.00 bie Flafıhe, 
— Doltor Tuderd Blut Specific lurirt Vlutders 

Aftung in allen Etadien. Breid $2.00 per 
laſche. — Brof. DeBois Paitilled Vigoratenz 
eilen Wännerſchwäche, ſchlafloſe Nächle, Ner⸗ 
bdoſitãt, Satz im Urin, Melancholie und nicht zu⸗ 
frtedenftellendes Eheleben. Prei3 $1.00 die 
Schagtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
Mind wur bei uns au haben. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
775 Süd State Strafe, Chicags, JM. 


Ia1.isfonbi® 
= Abſolut geheilt durch 


Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von Sek 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 
derlauft. Die ſchlimmſten Källe geheilt; von e⸗ 
gendwelcher Urſache und ua gleich, wie Tanga 
(Kon beitebend. reied Bud über Heilung bon | 
MRheumatismus, und Beugniffe, 


Schrages $1.000,000 CURE 


Glart Str. und Webfter Ave, cago 
ot22doſadie 


Zuverlüſſige Zahnarheit! 
IASchmerſos 


Zahnärzte 
Herabgeleste Breife,jo niedri 


wie 
Goldfron., 228., 32.00 | Alveslar Brüdenarb.. 
Goldfüllungen 504 


Silberfüllungen...... 
Volles Sei Whalebone 
Zühne Zähne 


$3,00 MFTRIDD $4,00 
Zähne unierfucht, ausge» Fr 


sonen, gereinigt 
Ale Arbeit jür 10 Kahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


408 S.Wabash Ave. 5;2: Et Wabait‘ 


Etund.: Tägl. 8:30 Zın. b. 9 Abos, Sonnt. 9—I 
’ fondife® 


Barım mehr bejahlen? 


— 


Goldene Brillen 
Goldene Lorgnetten * 1.50 


dur älfte de Downtown · Preiſe. Wir 
Kommt und 
— Euch dabon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, u. Optiler 


S00 Milwaukee Ave. Ecke Chica 
diien Sonntags und Abendo Yin, 


E. STRASSBURGER, Optiter 


O LINCOLN E. 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neueiten 
u. Beilien ohne Shran 
b chen 


Gebrandt „Urtieah“ 


. ahstum an. Bu | 
— 


J 





IE PDNCD ’E STORE 


Wobon man fpricht. — Das Geheimnig ded ı Ay had su — = 


Falles don Stutari.—Montenegrinifde Brovos Etwas gelinder. | | IC I Il 
on. | 


fationen. — Hubla-Heine und Teihmann. — 

Deiterreih am. Ende jeiner Geduld. — Die 

Ehre Deiterreichs. l 

In ganz Deftetreich, fpeziell aber in \ £ 
Wien, gibt eö gegenwärtig einen regel- ’ 
rechten Nikita-MRummel. Vor diefem u. 
Namen gibt e3 fein Entrinnen, überall 
tönt er und entgegen, auf der Straße, 
im Rejtaurant, im Cafe, ja jelbit zu- 
baufe. Die Gemüter erhiten fich bei 
ber blogen Nennung diejes Namens, 
aus den harmlojeiten Stuatsbürgern 
werden im Handumdrehen Wiüteriche, 
Kriegsfanatiter. 

Montenegro - hingegen jchmelgt in 
MWonnen und feiert fröhliche, morgen- 
ländifche Dftern. Freilich fann es fich 


Stadtverwaltung hat ihre Steuer: 
order gen herabichrauben müfjen. 


—A 


m—— AT PAULINA STREET; 


Berkauf von Ellenwaaren für Mittwod) 
Praktifdie Stoffe zu fehr mäßigen Preifen: 


Kleider:— Waſchſt offe — Muslin— 


ftoffe 3 Kiften Seerfuder Gingham, Nurje n, Leinen 
Streifen, gute Qängen— m 5 fiten 36- 

36, an Aealia | | Die Hard Nur DAL. 3ölL gebleichter 
Mefatine te, | | Weite franz Pique Reiter, alle ver- | | Muslim, auch 
berichuß-Lager | | febieden geitreift, volle 1260 ‚feiner meicher 
— *— | <tüde, wert 2öc, Yard. finifhed Cam- 


——— 
WI 


*2 


Der 


2 PRIZE 
Zee 
27 


2 * EI 
— —— 


steemanihe Safenplan, 


Wird von der „Litizens’ Afjoctation” jehr 
entſchieden beanſtandet. — Die Einſchätz⸗ 
ungsbehörde im Begriff, ihre Liſten in 
Bezug auf Fahrhabe abzuſchließen. 


ten, alle Schat Mercerized Poplin, in einer voll» 
r m 4 } 

firungen, beite | 
Sorte Meilas- | 
line, 1.25 wt., | 
Ya WıYy. || 
56 - zöll. Suiten, 
nur graue umd = 
ee. mit- | | 
te wer, 
85c a sc 
44öll. reinwolt. 
franzöfifhe und 
EtormSerges — 
viele Farben, - 


= 1.19, 5c | 


I 


| Percaleſtreifen, 
| von Farben, Nard 

NKotions u. Findings 
Kohinoor, der 10c Kleiderbefejtiger — 
alle Größen, jchwarz od. meih, 3e 
Mittwoch die Karte e) 
Crescent ſchwarze Nähſeide für Klei— 
dermacherinnen, 300 Yards 
auf Cpule, Mittwoch 

‚Mending Tifine”, in Kouverts, 
die 5c Corte, Mittwoch % 

— 1. Qualität, m 
en 14 bi3 24, 5c wert — 

itttooch, Dubend rc 
garnadeln, nerade oder gebogen — 
fie Größen, in fanch Borg, % 
Hofenträger 
Wolizei Hofenträ: 
ger für Männer, 

chweres Webbing 
. 10€ 

Rravatten 
Waſchechte Four⸗ 
in⸗hands f. Män⸗ 
ner, e8 Eors 
I ſter. Je 

m 
Hemden 


Yutes Augealicht ifl Euer befter Sreund 
$2.95 bis $3.95 


Goldene Brillen, 
bollitändig, bon 


, Dimor-Linien, da3 Paar zu 


Dr. Hirsch & Grown sic». 
——— — 


Groceries: 
44c | 


J 

0 Pfund für u Zuder- 

or, 
Büchſe. 
(Keine Poſt⸗ 
oder Phone⸗ 
beſtellungen 
für 
Artifel.) 


10€ | 


Gnsmaki. 29c 


Wiebolts Belt XXXX 

59 

Diamond Cryſtal Kochſalz, 
ver Palet 

einſter granulirter Zucker, 


Sure Shot geräuſchl. 
Zündhölzchen, Patet = 
genuedy's weißes gerolltes 31 
Datmeal, per Balet 6l4c 
Gnter friichgerdfteter Kaffee ( 2 Bid.) 


an einen Kunden), 1614 


ver ® — 
Home made Weißbrot, 
3 Laibe für 


Weine u. Liköre: 
alifornia Grape Brandy oder 68 
—— 1, ID 

Kümmel oder Galifornia 

Brandy, die Flaſche 
California Portwein 
Gallone für ‚Be 
Safelbier, 2 Dusend Klaichen für 650e 


— die 


183 Flajchen Jamaica Rum vder 
Rock and Rye, reg. 81 Flaſchen — 
otmeit Diejelben reichen, 


ie Flafche 


RANAMANAAARANAANAAAANARANANANNAN 


Sinanzielle®. 


1868 Telephones 
Chablirt M 


HATTERMAN & 


GLANZ 
iO Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


ap23*Zeria 


Shiffsfarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Eud. 
Rotterdam, Bremen, HSamdurg, Antwerpen, 
DO: berberg, Wien, Budapeſt, Temesvar 
. und allen Blägen in Europa. 
on New York nadı Rotterdam $45.00 
in Rafüte. — Extra billig in —— es 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und fach 
beritändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte dentihungarifhe Agentur in Chicago. 


140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


orgend bis 6 Abenb3. Sonnt. 9—18, 

ne ER En 
. Gonnta 

* elbbibofa® 


Schiffskarten 


——* Sie nach Europa? Oder wollen 

Sie eine Freilarte laufen? Wir beſorgen 

alles aufs beſte zu dilligſten Preiſen. 
Lipman, Generalagent. 


. €. 
Neue Grpeeffe 1 N. Dearborn Str, 
cago 


Linfen Euren Augen angepakt in om 
goldgefüllter Eintaffung, des bollftän« 


dr an Ro en, Nerbofität ober 
anfiteng: leider kom u den auber» 
te: F Aliſten, und labt und Euß 
mbaffen, —— ſchnel heilen werden 

n 


frei dur Fachleute, 
. Bereson & 60., Srerlaititen, 
-Bant; — S. Salſ 
F 295 Gity Dant 
Ey ag 


ftändigen Partie Schatti- 
| rungen, 19c wert, Yard. 

Weite Lamn-Refter, feiner 440 
Sheer Finiſh, wert 100; M.. 
36-381. Kleider-Bercale, helle und 
dunkle Muiter, gute Zän- 
| aen, 121%c wert, Yard. . 
Kiſten weißes — et: 
| Reiter, gejtreift od. Tarrirt®% fchwer, 
1212c und 15c wert; Yard. i „ Erüd 
10c Gverett Glaific Gingbar(älz 
farrirt oder Nurfeitreifen, I 20 
25c Boile, weißer Grund mit gewebten 
Sortiment 


39c für 59 Bnaben- 
Bnikerboders 


weit zugejchnitten und gut gemadht— 
Ihr könnt dieſelben poſitiv nirgendwo 


anders unter b9e ethalten — 
ſpeziell für Mittwoch, C 


| 


—* 20 Yard⸗ 
renze 

Yard. 634c 
dc Baidıtud, ab- 


forbie., fch were 
Qualität — das 


Ctüd 

20e 
15e türf. Hand⸗ 
t ücder, gebleicht 
oder ungebleicht, 


0c 
Dauerhaft. rein- 
Leinenes braun. 
Craſh Handtuch⸗ 
zeusg, 16260 Wi., 
Vard 


12%c 


Trac 


Stidereien und 
Spiken 


325 Stüde 18zöll. Swiß Stickerei— 
Flouncing, nette Muſter — 

wert 38c, die Yard 

250 Stücke Cambric Edging und Ein— 
ſatz, nette Muſter, wert Sc; > 
die Yard nur 

3000 Yards Stiderei-Edging n. Ein- 
faß, leicht beichmußt, Tomeit % 
fie reichen, die Yard 

250 Stüde englifhe und dentiche Tor- 
chon⸗Spitzen und Einſatz — 

wert 5c, die Yard 


Anterröcke 
Waſchechte Damen 
Unterröcke — mit 
Ruffle Flounce — 


wert 256, 19c 


Mittwoch. 


Sacques 


Percale Dreſſing⸗ 
Sacques für Da⸗ 
men, mit Ripple; 
tot., 68c; 

für 


Rompers 


Spiel Rompers f. 
Kinder — aus gus 
tem Chambra) — 
in allen Größen, 
wert 25c — Ipez. 
Mittwoch. 

nur 


— 


Feine su. Glara 2 
ſchen, das Pfd. e 
zu Ua‘ 


Feiner Japan Style Head Reis, 
das Pfund zu 


Feine nene Ernte Probetee, 9% 
das Pind. zu 22c 
Libby's Hanover Sauerkraut, 

ver Büchſe 

Quaker friſch toaſted Corn 
Flales, ver Pfd 

Feine Thompſon gebleichte 
Rofinen, per Bid 5 
Laundrn Seifenhips, 3 Rid... 10€ 
Friichgebadene Tatmeal vder Graham Bc 


Grader3, per Bid 
Shledte Zähne 
ſind häßlich! 


Laßt die Leute kei⸗ 

ne Bemerkun— 

— J gen über Eure ber» 
nadläfligten Zähne maden. Mäbige Preife, 
Goldkronen 83.95 bi8 84.95 
Gold - Einlagen 82.95 bi3 83.95 
Feinite Platten 834.95 bis 87.95 


Keine Schmerzen. 


IC 


dieſen 


Dr. Bloomenthal 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wiebolbtd, 


Finanzielles. 


PBrompte und höfliche Be 
dienung und abſolute Si⸗ 
cherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern die 


‚First Trust and 


Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 

3 Prozent Binfen. Spe- 

stellen Ginlagen wird be- - 
ſondere Aufmerkſamkeit 

geſchenkt. Zinſen tragende 

Zeit- und Sicht⸗Zertifi 

kate von Einlagen werden 

ausgegeben. 


James B. Forgan, ®räfident 
Emile K. Bolsot, PBisePräf. 


Monroe und 
Dearborn Str. 


J Meberichuf 
'$7,500,000 


22ap,dido® 


Wollen Sie rei) und 


felbftfändig werden? 


Das Geheimmiß Tiegt in . dem 
ren 


Tele, iwie € 
et : 
— jest, Euer Geld zu fparen. 
— ———— * 8 AI! 
jãhrlich guigeſchrirben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. und Larrabee Str. 


Schiffs - Karten 


bon und nadı Eurspa. 
ne Roliehlinen. 


J.S.L 
Dtien bis 8 


Av. 


diefe Yreude, diefe Schadenfreude lei— 
ften; hat doch der tapfere König Nikita 
ohne Schwertftreih, nur mit einem 
| Badenjtreich für Europa Skutari ein- 
genommen, und zur höheren Weihe des 
fröhlichen Spieles wurde zwifchen Rö- 
nig Ritita und Effad Pascha der Bru- 
derfuß gemwechfelt. Um die Kapitula- 
tion Skutaris jchwebt der Schleier 
eines Geheimnifjes, mwebt der Verdacht 
ſchimpflichen Verrates. Stutari iſt 
keines natürlichen Kriegstodes geſtor— 
ben, es iſt in einem grotesken Handel 
zwiſchen Eſſad Paſcha und Nitita an 
letzteren verkauft worden. Freilich, 
Eſſad Paſcha war nicht für Geld zu 
haben; denn er iſt ſehr reich, reicher als 
König Nikita. Aber er war gerne be— 
reit, ein anderes gutes Geſchäft zu 
machen und, ein Wallenſtein im Fez, 
Kriegsruhm und Soldatenpflicht für 
eine immaginäre Krone zu verkaufen. 
Beide Teile glauben ein gutes Geſchäft 
gemacht zu haben. Aber dieſe beiden 
ſmarten Geſchäftsleute werden ſich 
bald arg enttäuſcht ſehen; denn es wird 
weder König Nikita Stutari behalten 
noch Eſſad Paſcha Fürſt von Albanien 
werden. 

Gleichzeitig treibt aber Montenegro 
ein beriegenes Spiel’mit Defterreich- 
Ungarn und probozirt ung in geradezu 
unglaublicher Weile. So ift unfer 
Milttärattahe im Cettinje, Hubta, 
nur durch einen glüclichen Zufall dem 
ſicheren Tode entronnen, den ihm die 
biederen Bewohner der montenegrini— 
ſchen Metropole fürſorglich zugedacht 
hatten — ja ſogar zweimal, wie man 
nachträglich erfahren hat. Schon im 
Dezember wollte das edle Volk der 
ſchwarzen Berge dem militäriſchenVer— 
treter der öſterreichiſch-ungariſchen 
Monarchie ünauffällig aber gründlich 
den Garaus machen. Der moͤrderiſche 
Anſchlag iſt damals mißglückt, wurde 
aber kürzlich, allerdings mit dem 
gleichen Erfolge, wiederholt. Natür— 
lich verlangte Oeſterreich Aufklärung 
und Genugtuung für ſeinen Geſand— 
ten; dieſer mußte aber lange 
antichambriren, ehe er das geneigte 
Ohr des allgewaltigen Königs Nikita 
finden konnte. Deutſchland und 
Frankreich haben ihre letzie Affäre et— 
was prompter ausgetragen. In 24 
Stunden war die Prügelei von Nancy 
unterſucht, aufgeklärt "und erledigt. 
Obwohl es ſich um zwei ganz ſimple 
Geſchäftsreiſende gehandelt hat, war 
ganz Europa einen Tag lang wegen 
der Herren Heine und Teichmann in 
banger Sorge; aber wenn der öſter— 
reich⸗ ungariſche Militärattachs in Ce— 
tinje nur mit knapper Not der Falle 
entgeht, die ihm von zarter montene- 
grinifcher Mörderhand geftellt wird, 
vergehen Tage bis König Nikita un: 
feren Gejandten überhaupt‘ anhört, 
Wochen bis die Unterfuchung durchae 
führt und gewiß Monate bis das Er- 
gebniß der Unterjuchung befannt ae 
madt merden wird. Das große 
Frankreich kann vom kleinen Monte— 
negro noch vieles lernen, oder wir viel 
leicht von Deutſchland! 


Oeſterreich-Ungarn iſt nun aber am 
Ende ſeiner „Geduld“ und es heißt 
jetzt entweder mit oder ohne Europa 
und wahrſcheinlich ohne Europa, 
wir dieſe Komödie nicht weiter mit 
machen werden. In ganz Oeſterreich 
Ungarn hat man die Empfindung, daß 
die nächſten Tage über die Ehre der 
Monarchie entſcheiden werden. Oe 
ſterreich-Ungarn und insbeſondere un 
ſer greiſer Kaiſer haben der Welt ihre 
Friedensliebe allzudeutlich bewieſen 
und es iſt eine Tatſache, daß die Be 
endigung der langen Friedensepoche 
nur unter dem Drucke der härteſten 
Notwendigkeat erfolgen wird. Wenn 
in ernſter Stunde die Entſcheidung 
fallen wird, die Völker Oeſterreich 
Ungarns mit den Waffen in der Hand 
für ihre Lebensintereſſen und für ihre 
Zukunft eintreten zu laſſen, ſo wird 
dieſe Notwendigkeit den Friedensruhm 
der ſich an den Namen Kaiſer Franz 
Joſef J. knüpft, nicht ſchmälern. Ge— 
rade die allzuſtarke Rückſicht auf den 
Frieden, hat den Frieden gefährdet; 
Raſche Energie vor fünf Monaten 
hätet die heutige Zwangslage, ſowie 
die großen Opfer, die wir dem Welt— 
frieden brachten, erſpart. 

J. P. 


da 


Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dertergebäubde. 
Die älteften deutichen Spezialärzte; in 
—— jr 1891. — Die erste diefer 
Anftalt find .erfahrene deutfche Epeziali- 
Per und betraddten es ala eine Ehre, ihre 
je nen MRitmenien fo fönell wie mög- 
Id bon ihren Leiden zu beilen. Cie bei- 
len eründlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beiciwer- 
en bef Mädden, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, ng le Abfonde- 
tungen, berlorene Mannedtraft, Hera, 
Zungen, Leber, Nieren, Blgden-, Ma» 
en» und" Darmleiden, Nerbenleiben, 

Ufudt, Lähmung, NRüdaratverfrünnes 
ungen, Settfudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und umnentwidelte Bülte der 
rauen zund Mädchen, Kinderloſigkeit, 
heumatismus, Beinbunden und Ge— 
ſchwüre (neue Meibode) Saarkrankhei⸗ 
ten, juckende Leiden u ſJ. w. rauen 
werden von Frauenarzt Dame) behan⸗ 
delt. Behandlung intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


per Mo: neibet dies Bpred- 
unben Shoe Mer bu 


et 
Radm., 
onntags bon 10 Bid 12 


‘m Vereinshaufe des Union League 
Elub fand geitern eine Beiprehung 
zwifchen Mitgliedern des zujtändigen 
Senatsausſchuſſes, Vertretern 
Stadtverwaltung und großer bürger- 
licher Vereinigungen in Bezug auf die 
geplante Abänderung der Yuulckte 
Ytatt. Uriprünglid” war in dem be- 


treffenden Entwurf vorgejehen, daß e3 ı 


der Stadtverwaltung erlaubt sein 
jollte, für ihre Zmede, melche fortan 
auch Die der ‘Barkverwaltung einfchlie- 
| Ben Sollen, eine Steuerquote von $2.00 
auf je $100 Gteuerwert auszufchrei= 
| ben. Auf Beotefte Hin, die biergegen 
laut wurden, hatte 
Ihon auf $1.89 herabgemindert. 


| guna, auf $1.80, vereinbart. 
nicht aanz dar man fich auf den Teil 
| des Steuereinfommens geeinigt, mel- 
cher für Parizmwede beifeite. gejeßt wers 
den jol. Man jchäßt, daß hierfür eine 
Duote von 33 Cents erforderlich fein 
wird, und norgejchlagen murde, die 
Quote auf mindeftens 30 Cents feit: 
zufegen. Korporationsanwalt Serton 
mar der Anficht, daß e3 am zmectmä- 
Bigiten fein miürde, eine befondere 
Kommiflion mit der Verteilung der 
Einkünfte zu betrauen. Man hat hier- 
über aeftern noch nichts bejtimmteg 
beichloffen. Die Frage wird heute in 
Springfield weiter erörtert. 

Wie Sachperftändige herausrechten, 
wird durch die Abänderung der Juul— 
afte eine wejentliche Vermehrung der 
Steuerlaften nur für die Siüdfeite be- 
dingt werden und für den Bezirk Jef- 
ferfon, mo von nun an au Parkfteuern 
werben bezahlt werden müjjen, mas 
bisher nicht der Fall war. Auch auf 
der MWeiteite wird man fich mit einer 
um etwas höhergı Belaftung abzufin- 
den haben. Das Gteuereinfommen 
der Stadt, mit Einfchluß der num die: 
er zu übertragenden Parfverwaltung, 
wird bermöge der Verfchiebung der 
Steuergrenzen fich nächltes Jahr um 
rund $1,000,000 höher jtellen, ala in 
dieſem. 





Gegen den Hafenplan. 

Einen ſcharfen Angriff auf den 
Kleemanſchen Plan, nach welchem die 
Abwaſſerbehörde ermächtigt werden 
ſoll, den Calumetſee in einen Hafen 
umzuwandeln, macht die „Citizens' 
Aſſociation“. Sie ſtellt feſt, daß die 
Koſten dieſes Hafenbaues ſich auf 13 
bis 18 Millionen Dollars belaufen 
würden; daß der Hafen, vor der Hand 
menigftens, gar nicht benötigt werde; 
daß es nicht Sache der Abwaſſerbe— 
börde fei, SHafenanlagen zu Tchaffen; 
daß die Anlage in erjter Linie jieben 
oder acht aroßen Korporationen 3 
Itatten fommen Würde, welchen das ge= 
fammte UÜferland am Calumetjee ge: 
hört; dak die Abmwaljerbehörde ander- 
weitio genug zu tun habe; daß der 
ganze Plan ein fozujagen an den Haas 
ren berbeigezoogener fei und entjchieben 
verworfen werden follte. 

Der Calumetfluß liegt vier Meilen 
meitlih vom Michiganfee. Nach dem 
Kleemanfchen Plan soll der 2,400 
Acres große See auf eine Fläche von 
500 Xcres eingeengt, auf durchgängig 
21 Fuß vertieft, durch Kanäle von 
aleiher Tiefe zugänglich gemacht und 
rina® mit Werften eingefaßt werden. 
Seeichiffe würden, um diefen Hafen zu 
erreichen, über fünf Meilen meit den 

| Galumetfluß hinauffahren müjen. Der 
Fluß würde bedeutend vertieft, und 
zahlreiche Brüden miürden darüber 
und über dje treu anzulegenden Kanäle 
gebaut merder mülflen. 
It nuht ın der Eile, 

Herr Julius Rojenwald von Der 
Firma ©ears, Roebud & Co. hat auf 
ore verjchtedenen Einladungen, welche 
die Einiyägungsbehörde an ihn gerich- 
tet bat, noch nicht geantwortet. Die 
Behorde will fich jegt zufrieden geben, 
wenn Herr NRojenwald fi eine Ein- 
ihägung feiner Yahrhabe mit $1,000,- 
VV0 gejallen läßt; fie droht aber no) 
immer mit einem Gtrafzufhlag von 
50 Prozent, _fofern Herrn Rojenmwald 
eine entjprehende Schäßung jeiner 
Yahrhabe nicht jelber einreiht. Das 
zu tun mürde Herr Rofenwald nur 
heute noch Zeit Haben, deAn fchon mor= 


—⸗ 


der | 


man die Quote | 
Ge: | 
ı ftern wurde eine noch weitere Ermäßis ı 
Noch | 


— — — — — — — — — * ui ni 


gen muß die Behörde ihre auf Fahr- 


babe bezüglichen Lilten an die Reviſo— 
ren abliefern. E3 verlautet, daß Herr 
Rojenwald entweder heute der Ein 
Ihätungsbehörde direft, oder binnen 
einigen Tagen inbireft vor der Revi- 
fionsbebörde, mit einer Weberrafchung 
aufwarten werde, auf die fie nicht ge- 
faßt iſt. 

Einen Erfolg, den er nicht beabſich— 
tigt hatte, erzielte bei der Einſchätz— 
ungsbehörde geſtern ein Herr, der um 
Herabminderung ſeiner Einſchätung 
nachſuchte, weil ſein Kraftwagen, den 
er mit $500 auf feine Steuerlifte ge- 
feßt Hatte, bei einem der Garagebrände 
auf der Südjeite zerftört worden ift. 
Er wurde gefragt; ob und mie hoch der 
Wagen verfichert gewefen fei. Er er: 
tärte, daß der Wagen verfichert war, 
und zwar zu $1500. Daraufbin hat 
die Behörbe jeine Einfhägung ganz 
m Wings nicht um $600 vermindert, 
ondern um $1000 erhößt. 

In befter Ordnuna. 
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Fache. 
ſtrebt dem Gaumen 


een 
—— 
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Warum trinken Sie nicht ebenfalls Schlitz?ꝰ 


Licht verurſacht Zerſetzung ſelbſt in reinem Bier. 
gewährt den beſten Schutz gegen Licht. 
Schlitz Reinheit-von der Brauerei bis in Ihr Glas. 


ct 


III 


Alles was Sie zu tun haben, iit, Schliß in braunen 
Flaſchen zu beſtellen. 


Sonnenlicht reift den Hopfen, aber verdirbt das Bier. | 


„Bier, das dem Lichte ausgejett wird, nimmt bald jenen Höchit 
unangenehmen, fogenannten „Lichtgeihmad‘ an, und ebenfalls 
” einen miderwärtigen, üblen Geruch,“ 


behauptet Feine geringere Autorität ald das Wahl-Henius nftitut für 
Termentologie, die wiffentichaftlihen Autoritäten in diefem 
„Derart affiziertes Bier”, behaupten fie, „widers 


der meisten Konfumenten.“ 


fteigt in jedem Jahre die Nachfrage danad). 


Wir fingen in einer Hütte an. 


eine Million Tap. 


Beachten Ste, daR 


Krone der Kork „Schlig‘ 


eingebrannt ift, 


_Ihat Made Milwa 


Countyhofpitalg zur Verwendung ges | 
langende Material geprüft und von 
beiter Art befunden habe, auch die Ar- 
beit an dem Bau werde in einwands— 
freier Weife bejorgt. 

Mitglieder des Countyrats haben 
fich nad) Springfield begeben, um dort 
für die Annahme der Vorlage zu mir: 
fen, durch melche die Amtstermine der 
Eountyfommiffäre künftig auf vierjäh- 
tige Dauer bemeffen werben follen. 

Die Hocbahnichleife. 
fogenannte „Loop Protective 
Affociation“, eine vornehmlich aus Ge- 
ichäftsleuten von der Wabajh Avenue 
bejtehende Vereinigung, hat zahlreiche 
Einwände zu maden gegen die Pläne 
des Hochbahnfyndttats in Bezug auf 
den Durchveriehr. Sie hat beim Ber: 
tehrsausſchuß des Stadtrats um Ge— 
legenheit nachgeſucht, dieſe Einwände 
vorzubringen, und wird ſolche am 
Donnerstag oder am Freitag erhalten. 

Auf nähjten Dienstag hat Richter 
MeGoorty die Verhandlung über das 
Gefud des Staatsanmalts anberaumt, 
die Erijtenzberechtigung der Hodhbahn- 
Schleife mittels eines Duo Warranto 
Verfahrens veanjtanden zu dürfen. 

Für verfafjunasmäßig erklärt. 

Bon Moltereibefigern mar, die jehr 
ſcharfe Kontrolordinanz als verfaſ— 
ſungswidrig beanftandet worden, mwel- 
che in Milwaufee yor einigen Jahren 
in Bezug auf den Milchhandel erlajjen 
worden tft. Aus Wafhington wird 
nun gemeldet, daß die fragliche Ver— 
ordnung vom Bundesobergericht beftä- 
tigt worden ei. Im hiefigen Gefund- 
heit3amt ift man von diejfer Kunde 
fehr erbaut, tenn fie fichert der ein- 
Ichlägigen Chicagoer Verordnung eben=- 
falls Beitand. 
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ANOLA= 


Schmerzenlindernder Baljam 


wird ‚ipeziell empfohlen al eine ber 
beiten Aäuferlihen Anwendungen für: 
NHenmatismus Gicht, Herenihun, 
Schmerzen in ben Gelenten und Pins. F 
dein, zen, Withma, Bleu» 
zifn, 8 ndung, aldentzün- 
8 tippe, DVerren- 
Anſchwellungen 
Art. 


en Erkältungen, Ka— 

eiſerkeit, Bronchitis, 

Neuralgia, Kopfſchmerzen niw. 

* e3. heute! bet Eurem Upotbeter 

eid für jeden Notfall bereit, 

Nehmt nichts anderes: Beiteht auf dem 
Origin! Anole, 
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Telephon: Monrve 378 


4 v3. Schlis Brewing 
in 


Chicago, I. 
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Dunfles Glas 
Die braune Flafche bewahrt 


Mehr und mehr 


Heutzutage find unfere Agenturen 
über die ganze Erde verjtreut. Unfere Produktion überfteigt jährlich 


Bottling Tepartment 
646 W. Ohio Str, 
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FE 


wollen, oder nicht imſtande ſein ihn aufzu— 


nehmen. 


oo 


iemand will im Alter von feinen Kin- 
dern abhängig jein. 


Sie mögen nicht 


Er braucht nie eine jolche Ab- 


hängigfeit zu befürchten, falls er jparjam lebt 


und jtetigq jpart. 


Das Dermögen, was er fich 


jo erwirbt, wird ihn erhalten, nachdem feine 
Erwerbstätigkeit verjaat. 


Ahr könnt ein Sparfonto in diejer Bank 


mit $1 oder mehr eröffnen. 


Zinſen be⸗ 


zahlt zur Rate von 35 pro Jahr, halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen. 


Kapital, $1,500,000 


Ueberſchuß, 31,500,000 


The NoRTHERN 
TRusT CO-BANK 


N. W. ECKE LA SALLE & MONROE STR, 


Direltoren: 


A. EG. Bartlett 
William WA. Fuller 
Erneit A. Hamilt 
Marvin Hughitt 


ih 
Charles 2. Hutchinſon 

Martin A. Rnerion 

Albert A. Sprague 

Solomon A. Smith 


Byron 2. Smith 


Die nähhfte Opernipielseit. 


Dorftellungen in englifcher Sprathe an den 
Samstagabenden. ’ 

Gleofonte Campanini, der geitern 
bom Verwaltungsrat in aller Form 
zum Generalbireftor der Chicagoer 
Großen Dper gewählt worden tt, 
macht über die Pläne für die nächte 
Spielzeit nachjtehende Mitteilungen. 
In den zehn Samdtagabendporitellun: 


gen follen Opern in englifcher Sprache | 


beit volfstüimlichen Eintrittspreiſen 
gegeben merden, den Anfang foll 
„Madame Butterfly“ machen, und e3 
foff ein befonderes Abonnement für 


diefe Abende eingerichtet werden. So | 


gut-mwie ficher ift, daß Mary Garden 
wieder auftreten wird, mieder. geimon- 
nen find aud Titta Ruffo, Carolina 
White, Frau Clauffen und andere be- 


—* Er. — wor⸗ | 
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panini die Diva TXetrazzini, Did 
Zenoriften Charles Dalmores und 
‚ Leon Campagnola, ſowie die Sängen 
| Elarence Whitehill, Guftave Huberdeag 
! und Edmond Warnery nicht erwähnt, 
| tft deren Auftreten dennod geſichert. 
Jenny Dufau iſt zwar kontraktlich ver⸗ 
pflichiet, ſoll aber erklärt haben, nun 
ſingen zu wollen, wenn man ihr das 
Auftreten in einer gewiſſen Anzahl von 
| Vorftellungen verbürgt. 
Der neue Generalbditetor, 
' Aufführungen in deuticher, fran— 
 zöfifcher und italienifcher Sprache 
außer den englifchen verſpricht, kün— 
digt ferner an, dah der Vermaltungss 
rat einen Preis von $5000 auf bie 
| befte Oper eines geborenen und im 
| Amerifa lebenden Umerifaners, der 
' Hisher noch feine Dper veröffentlicht 
| hat, fegen wird. Die Oper, welche den 
Preis erhält, Toll in der «Spielzeit 
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ı 1914—15 in Chicago aufgeführt were 
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